IX. Jahrgang. 
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Bezugs Preis: 
Pro Monat 50 sto. mit Zuftellgeblühr, 
durch bie mot bezogen nierteljdbriih Mk. 2,= 
ohne Beſtellgeld. 
Poſtzeltungs⸗Katalog Nr. 1660, 
für Oeſterreich⸗Ungarn: Zeitungspreſsliſte Nr. 871 
Bezugspreis 8 Kronen 13 Heller, Für Rußland: 
Viertelſäbrlich 94 Kop. Zuſtellgebühr 30 Rop, 
Das Blatt erſcheim täglich Nachmittags gegen 6 Uhr 
mit Ausnahme der Gonne und Feiertage. 


Die heutige Nummer umfaßt LO Seiten. 


Feruſprech⸗Anſchluß Redaktion 


Auswärtige Filialen in: 
Langfuhr (mit Heiligenbrunn), 
Schidlitz, 


J. Berlin, 26. Febr. (Privat⸗Tel.) 

Der „Berl. Lok.⸗Anz.“ enthält folgende Schilderung 
des Taufaktes in New⸗ork, welche uns auf dem 
Drahtweg übermittelt wird: S 

Es ſchien, als ob der Wettergott der Yağt 
in den Reichs einnahmen ift im Allgemeinen taufe ſehr ungnüdig geſinnt fei, da das vorgeſtrige 
genügend geſchrieben. Immerhin aber handelte es ſich[Prachtwetter einer trüben Regen⸗ 
nur um Anſchläge und Schätzungen, über deren Richtig⸗ ſtimmung gewichen war. paki 
feit nach unten wie nach oben ſich fo lange ſtreiten lie, Regen herein. Starke Menſchenmaſſen fuhren zeitig in 
als die amtlichen Rechnungsabſchlüſſe nicht die reale[zahlreichen Fährbooten nach der kleinen Inſel Shooters 
Lage feſtgeſtellt hatten. Das ijt nun allerdings auch bis Island, wo fi die Werft der Schiffbaufirma befindet, 
zu dieſem Augenblicke nicht geſchehen und konnteſ die die Kaiſervacht gebaut hat. Die Beflaggung in den 
nicht geſchehen, weil das laufende Rechnungsjahr ZA 
erft mit dem kommenden Monate endet. Aber bis den Schiffen; 
zum 1. Februar reichen bereits die amtlich veröffent⸗ 
lichten Mittheilungen und der noch erübrigende Reſt 
des Etats jahres ift zu kurz, auch den früheren Monaten 
in der wirthſchaftlichen Tendenz zu ähnlich, als daß von 
ihm i T * 
padał: ee che SB, gehn Wege der „Dogengollerw Hatten am Landungsplatz Spalier 
vorliegenden offiziellen Nachweiſe läßt fic) daher in der[gebildet. Auch deutſche Armee⸗Offtziere mit ihren Damen 
That mit hoher Sicherheit die präſumtive Einnahme fanden eg ein. i Unter den Amerikanern bemerkte man 
des Reiches aus feinen Haupturquellen für das Ge⸗ beſonders Admiral Evans, der trotz ſeines lahmen 
ſammtjahr berechnen. Beines ſich lebhaft umherbewegte. Die Abſperrung 

Es hat Intereſſe, ſich dieſe Rechnung aufzumachen. wurde ſtreng durchgeführt. Ohne Karte kam Niemand 
Ganz beſonders auffällig und zur Illuſtration des noch durch. Der Zug der offiziellen Theilnehmer ſchritt durch 
auf dem nationalen Unternehmungsgeiſte ruhendenſein Spalier von Matroſen, welche das Gewehr pri 
Druckes wohlgeeignet ift die Thatſache, daß der Ertrag ſentirt hatten. 
der Reichsſtempelabgaben noch hinter dem. Der Weg zur Nacht war nicht weit. Da lag das 
Etatsanſchlag des Reichsſchatzamtes ſo ausnehmend helle ſchimmernde Fahrzeug in der überdachten Halle 
zurückbleibt. Im Verhältniß zu den für die ner] vor allen Blicken. Die fehr ſchlanke Form, namentlich 
gangenen Monate erzielten Einnahmen kann diefder ſcharf dem Land zugekehrte Bug, täuſchten über die 
Geſammtjahresaufkunft dieſer Steuern nicht höher, Größe des Schiffes, das 500 Tonnen faßt. Die fteile 
als auf etwa 60 Millionen Mark angenommen 
werden. Der Etatsanſatz aber hatte über hundert 
an „ 8 ee 7 umhüllung umgebene Taufchampagnerflaſche hing, ſtanden 
bleibt hinter der Annahme des Schatzamtes um vielleicht der Prinz, der Präſident nebſt Fräulein Rooſevelt und 
i illi rück. Viel ſchlimmer ſieht es mit der 
2 i y bie 11 55 len 221, Mill. ſehr liebenswürdige angeregte Unterhaltung führten. 


Reichsſinanzen. 


Ueber das Reichsdefizit oder richtiger den Rückgang 


Flaggen. j 
Etwa um 10 Uhr erſchien der Prinz, Präſident 
Rooſevelt und die offiziellen Theilnehmer. Die Offiziere 


Geſellſchaft beſtiegen. Auf einem abgeſonderten Platze, 
dort wo der Hammer lag und die von einer Silber⸗ 


St. Albrecht, Berent, Bohnſack, Bröfen, Bütow Bez. Co 
Lanenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Nenftadt, Reuteich, Obra, Oliva, 
Schöneck, Stadtgebiet: Danzig, Steegen, Stolp und Stolvmünde, Stutthof, Tiegenhof, 


Segelfahrz und Dampfyachten von der Flotte der Miß Alice Rooſevelt ausbrachte. ; 
ELA int iw Ehen an Heinrich mit feinen Gajten zum Lunch nach der| Wajfington ab, während Prinz Heinrich den Dampfer 

zur Fahrt nach der Battery beſtieg, um ſich zum Rath⸗ 
haus zu begeben. ; 


der Chef der Baufirma, die unter einander eine D 


nparteiiiches Organ und Allgemeiner Anzeiger 


Nr. 506, Expedition Nr. 316. 


(Nachdruck ſammtlicher Origtnal⸗Artitel und Telegramme ih nur mie genauer Qnellen-Aingade = 
„Danziger Neueſte Nachrichten“ — geſtatter.) 


Berliner Redactions⸗Burenn: W., Potsdamerſtraße Nr. 128. Telephon Amt IX Nr. 7387, 


Präſident Rooſevelt rief, durch Handwinken ſichſ wandte, dieſer vor allem für 


Gehör verſchaffend: 
„Ich ſordere drei Hochs für den Gaſt, der ſchon alle 
unfere Herzen gewonnen hat.“ 
Dann fügte er, feine Yankees kennend, hinzu: „Na 
nu aber feſte!“ Die Szene, die nun folgte, wird 


und Nebel⸗ Niemand vergeſſen. Beide Arme in der Luft ſchwingend, 
Bald brach auch ſtrömender ſchrieen begeiſterte Menſchen und man fragte ſich, ob 


dieſes orkanartige Hurrah aus 3000 Pankeekehlen wohl 
über den Ozean hinüberſchalle. Der Prinz ſtand tief⸗ 
ernſt, ergriffen und bleich da. Der Präſident und 
er ſchüttelten ſich die Hände. Auf die Menge 


; ; ; ff ötzli i ltjanteg Schweigen. Dann wieder 
den Straßen machte ſich weniger bemerkbar, mehr auff fiel plötzlich ein fe 5 \ | 
? MARE, vor ati Inſel 5 e jubelnde Hochrufe, worauf der Prinz noch ein Hoch auf 


Sodann fuhr Prinz 


„Hohenzollern“. 
k * s 


Au Bord der „Hohenzollern“. 
Noch einmal wiederholte ſich beim Abſchied die 
ſtürmiſche Begrüßung des Publikums und das Indianer⸗ 


Slin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubude, Hohenſtein, Konitz, | 
Prauſt, Br, Stargard, Schellmühl, 
Weichſelmünde, Zoppot. ? 


Cingetqen-Brets 25 Pfg. die Zelle. 
e 60 „i Sinai 
ellagegebühr: Geſammtauflage 3 Mk. pro Tauſen 
p ASA A Theilauflage höhere Preiſe. 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
Für Aufbewahrung von Manuſcripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Expedition: 
Breitgaſſe 91. 


1902 
die wahrhaft reizende 
Art, in der ſie die Taufe des „Meteor“ vollzogenh abe: 
„Wir Seeleute ſollen ein wenig abergläubiſch ſein. (Zu 
Admiral Evans ſich wendend, ſchaltete der Prinz ein: 
„Ich glaube, Evans, wir ſind es nicht.) Wie dem auch 
ſei, dieſem Fahrzeug iſt eine beſonders glückliche 
Laufbahn iom um deswillen beſchieden, weil es von 
Künſtlerhand erbaut iſt — dabei wendete ſich Prinz 
Heinrich dem anweſenden Erbauer der Pacht zu — und 
weil es bei ſeinem erſtem Erſcheinen auf dem Waſſer mit 
dem Namen einer Dame verknüpft iſt. Sind wir 
Seeleute doch auch gewohnt, von unſerem Schiffe als von 
„ihr“ zu ſprechen und halten und behandeln wir doch 
unſere Schiffe wie unjere Frauen. Ich trinke 
auf die Geſundheit von Miß Alice“. 
Präſident Rooſevelt reiſte um 3 Uhr nach 


LJ $ * 
* 
Prinz Heinrich Ehrenbürger von New⸗ork. 
New⸗Nork hatte ſichtlich die Proklamation feines 


geheul der Dampfpfeifen; dann durchſchnitt der Dampfer Mayors befolgt. Nachdem Prinz Heinrich unter Hurrah: 


des Präſidenten und feines hohen Gaſtes die wogenden 
Fluthen, gefolgt von einer großen Eskadre von Dampf⸗ 
ſchiff⸗Hachten und Dampfern, die theilweiſe auch zwiſchen⸗ 


rufen gelandet und eskortirt von einer Schwadron Miliz 
den Broadway hinaufgefahren war, ſtieg er um 4 Uhr 
an der City⸗Hall aus. Hier erwartete ihn der Mayor, 


durch einen privaten Salut abfeuerten. Der Prinzſſowie 230 Bürger und Aldermen, die den Prinzen nach 


blieb trotz der Kälte am Oberdeck. 


dem großen Saale geleiteten zu den Stadtverordneten. 


Auf der „Hohenzollern“ empfing der Kommandant] Diele Körperſchaft, die felten durch Aufftehen Jemanden 


Kontreadmiral Graf 
Herrſchaften. 


Baudiſſin, um 1 Uhr 


die ehrt, ſprang wie ein Mann von ihren Sitzen und brach in 


Händeklatſchen aus, während der Prinz durch den 


Der Präſident ſchritt nach der Begrüßung die Front Mittelgang hindurchſchritt. Der Präſident fragte den 
der in Paradeformation aufgeſtellten Schiffsdiviſton ab, Prinzen, ob er gerufen wolle, das Ehrenbürgerrecht 


geführt vom Prinzen. 


Vor dem Beginn des Feſtmahls überreichte Prinz 
Heinrich Miß Rooſevelt als Geſchent des 
Kaiſers ein goldenes Armband mit dem 
Bildniß des Kaiſers, umgeben von 
iamanten. ; 

Das Gaſtmahl auf der „Hohenzollern“ währte 1½ 


erbracht hat, fo daß ihr Jahresertrag etwa auf 27 Mill. Der Präſident machte einen vorzüglichen Eindruck. Stunden. Prinz Heinrich ſaß zwiſchen Frau Rooſevelt 


zu berechnen iſt, während der Etatsſchatz rund das Einfachheit des Auftretens paart ſich bei ihm mit] und Alice Rooſenelt. 


Feſtigkeit. 
dunkelblaue Sammetkleid, das ſchon tagelang 
vorher der Gegenſtand der Bewunderung der New⸗ 
Yorker Zeitungen geweſen war. Ihr wurde ein müchtiges 
Bouquet von la France⸗Roſen überreicht, eine Gabe 
des Prinzen, die bei den New⸗Norker Blumenpreiſen 
ein kleines Kapital gekoſtet haben muß. 

Der Name „Meteor“ prangte bereits vorne an 
dem Bug des zu tauſenden Schiffes im Gegenſatz zu 
den deutſchen Gepflogenheiten, die von dem Namen vor 
der Zeremonie offiziell nichts wiſſen. 

Sehr fein und vornehm berührte die Erſcheinung von 
Frau Rooſevelt. Bei den übrigen Herren und Damen, 
unter denen beſonders Staatsſekretär Hay bemerkt 
wurde, ſah man Medaillen, mit dem Porträt des Prinzen 
am amerikaniſch⸗deutſchen Bande. A, 

Die ganze Halle prangte in blauweißrothem und 
ſchwarzweißrothem Flaggenſchmuck. Der Prinz und ſein 
Gefolge trugen alle große Uniform, desgleichen die 
ſamerikaniſchen Offiziere, während die Herren vom Zivil 
nach Landesſitte, wie bei jeder Vormittagsaktion und 
wenn es die feſtlichſte iſt, im Promenadenanzug er⸗ 
ſchienen waren. i 

Gegen 10%, Uhr ſetzte bereits das ohrenbetäubende 


Doppelte angenommen hatte. In Bezug auf die vor⸗ 
genannten Steuern hatte das Reichsſchatzamt alſo vor 
einem Jahre viel zu günſtig und roſig geſehen. Ein 
Ausgleich — allerdings nur ein partieller — wird 
dadurch erreicht, daß die Bile am Schluß des Finanz- 
jahres doch noch ein Mehr gegen das Vorjahr abwerfen 
werden. Auf Grund der Ergebniſſe für die abgelaufenen 
10 Monate berechnet ſich der Ertrag aus den Zöllen für 
das laufende Etats jahr auf rund 497 Millionen und das 
ſind immerhin achtzehn Millionen mehr, als der Etat 
veranſchlagt hatte. Auch die Granntwein⸗Ver⸗ 
brauchsabgabe wird etwa vier Millionen mehr 
erbringen, als vorausgeſetzt war. Wir hätten dann alſo 
gegen den Etat auf der einen Seite einen Ausfall von 
etwa 34, auf der andern einen Mehrertrag von 
22 Millionen. Die Differenz von rund 12 Millionen 
drückt den präſumtiven Betrag aus, um welchen der Final⸗ 
Abſchluß des laufenden Rechnungsjahres gegen den 
Anſchlag des Etats zurückbleibt. 


Die Amerikafahrt des Prinzen 
Heinrich. 

n Si ten bed Rep ae CNA A eme, Hämmern ein, unter dem die Theile des Stapellauf⸗ 
mit ſtürmiſchen Sympathiekundgebungen begrüßt, bei⸗ ſchlittens beſeitigt zu werden pflegen; dann wurde das 
gewohnt hatte, traf geſtern früh mittels Sonderzuges in Zeichen zum Stapellauf gegeben. Fräulein 
New, Hork ein. j [[Rooſevelt ſprach auf Engliſch: Im Namen 
des deutſchen Kaiſers taufe ich Dich 
„Meteor“, ergriff dann die Flaſche mit ae 

Stapellauf i t oa Händen und ſchleuderte fie mit auffallender Energie 
Re; $ Auf der. api vor TA 1 und; entſprechendem Erfolg gegen den Bug. Sanft 
plauderte Bring Heinrich in angeregteſter Weiſe mil und ſicher glitt das zierliche Fahrzeug in das naſſe 
Fräulein menen pieje um 10 Uhr eg Minuten|&tement, indem es eine Verbeugung machte und dann 
die Champagnerflaſche mit einem Schlage zerſchlug und fo flott in feinen Linien dalag, wie nur je eine Hat 


> iiher Sprache ſagte: m Namen d pa 5 
Rn gaifers taufe te Dich „Met core auf dem Waſſer gelegen hat. Gleichzeitig erdröhnte in 
Kanonenſchüſſe, Muſik und lauter Jubel ertönten. So. Wiederholung des ſchon früher gefeuerten Empfangs⸗ 
dann überreichte der Prinz Fräulein Rooſevelt einen ſaluts der S alut für den Täufling. Das 
Bauen! en a. m 122 11 11 KA Publikum brach in Hurrahrußfe aus und die 
tory Seile, welche die Pacht hielten, dieje erzitterte, Dampipfeifen begannen ihr entſetzliches Freudengeheul, 
I Nachdem Ruhe eingetreten war, trat der Präſident 


; ag i latt die Mitte des 
glitt vorwärts und erreichte glatt di ay 
Stromes, Prinz Heinrich yee ae eh vor und brachte ein Hurrah auf den Kaiſer aus, 
Rooſevelt ein Hut band m n dieſer worauf Prinz Heinrich Frau Rooſevelt durch 

Dieſe Kundgebungen fanden lebhafte 


und knüpfte ihr daſſelbe um den Arm. Von dieſer 
Nun erfolgten die Beglückwünſchungen. i 


« 


a . 
Der Stapellauf des „Meteor“. 
Programmmäßig iſt geſtern um 10 Uhr 50 Minuten 


wi reren anderen während des Stapellaufs 

ee NEK EM Aufnahmen gemacht. Die Nacht 

führte die amerikaniſche Flagge. Fräulein Rooſevelt 

trug ein ſaphirblaues Sammetkleid, großen schwarzen 

ut mit Straußenfedern, Muff und Boa. Prinz 

einrich kabelte dem Mailer ſofort einen Bericht über 
den Verlauf der Tauffeier: 


k 
Das Feſt⸗Frühſtück in der Werfthalle. 

j Hierauf begaben ſich die geladenen Herrſchaften zu 
einem Imbiß in die Werfthalle, deren nicht abgeſperrter 

„Śweben ijt bei glänzendſter Betheiligung, von Miß shone seek großen Drenfchenmaffen . a A 
Roofevelts Hand getauft, das {dine Schiff unter großer viet Prins Heiurich, jedes Geräuſch übertönend, mit 
Begelſterung vom Stapel gelaufen. Ich gratulire von hallender Stimme: ' 
ganzem Herzen.“ : 


Nach dem Stapellauf fand in der Feſthalle ein Gala: 


zu bringen. Mr. Rooſevelt hip hip, hurrah!“ 
Frühſtück ſtatt. 6 


Dem wurde mit ſtürmiſchem Jubel entſprochen. 


Gegenüber dem Prinzen ſaß 


Fräulein Rooſevelt trug das prachtvolle Präſident Rooſevelt zwiſchen dem deutſchen Botſchafter 


v. Holleben und dem Vizeadmiral v. Tirpitz, neben 
dieſem Vizeadmiral Freiherr von Seckendorff; 
außerdem nahmen an dem Mahle theil die Herren des 
Gefolges des Prinzen Heinrich und Präſidenten Rooſevelt, 
einige hervorragende Amerikaner und Deutſche ſowie 
Carl Schurz. 
* * w 
Dem deutſchen Botjchafter v. Holleben ift der 
Rothe Adlerorden 1. Klaſſe mit Eichenlaub verliehen 
worden. Prinz Heinrich hat dem Botſchafter die Inſignien 
des Ordens überbracht. 
i sh 8 * 
Die Trinkſprüche. 
New⸗MNork, 26. Febr. (W. T.⸗B.) 
Bei dem Mahle an Bord der „Hohenzollern“ brachte 
Prinz Heinrich, nachdem die Tafel beendet, folgenden 
Trinkſpruch in engliſcher Sprache aus: 
Herr Rooſevelt, Gie find hier an Bord als Gait 


Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers und ichſſo gezündet, 


l Hierauf begann das in dam anzunehmen. b 
Treppe zur Tribüne wurde von einer glänzenden prachtvollen Salon der „Hohenzollern“ ſervirte Frühſtück. die Anſprache des Mayors an. Derſelbe ſagte etwa: 


Der Prinz bejahte und hörte ſtehend 


„Die Uebergabe des Dokuments drückt unſere Hochachtung 
und ehrliche Freundſchaft aus. Die Auszeichnung iſt nicht 
oft bisher gewährt worden, zum letzten Mal an Lafayette. 
Aber wir wollen Sie auf dieſe Weife herzlich willkommen 
heißen, um Ihrer ſelbſt und Ihres Bruders willen und 
hoffen, daß es beitrage, die Freundſchaft zwiſchen Deutſchland 
und Amerkka zu befeſtigen. Ich habe nunmehr die Ehre, 
Eure Königl. Hoheit das Ehrenbürgerrecht von New- Vork 
zu gewähren.“ 

Der Prinz nahm das Dokument entgegen und hielt 
eine Dankrede. Er ſprach zuerſt leiſe, dann aber 
lauter und wärmer, als er die folgenden Sätze 
ſagte: l 
„Ich bin mir der ſeltenen Auszeichnung wohl Beiwufit 

und ſchätze ſie als ſolche, indem ich ſie tiefbewegt empfange, 
da ich ſie nicht allein für mich in Anſpruch nehme, denn ich 
kam nicht her in eigner Sache, ſondern im Auftr a ge 
meines Bruders, Herru undSouveräns.“ 

Hier wurde der Prinz durch ſtürmiſches Händeklatſchen 
unterbrochen. 

ich kann Ihnen daher, fuhr der Prinz fort, nichts 

Beſſeres erwidern, als daß ich Ihnen die Freund ch aft 
meines Kaiſerlichen Bruders anbiete. (Wieder 
lang anhaltendes Hurrah und Händeklatſchen.) Im Auf. 
trage des Kaiſers habe ich aber nicht nur Freundſchaft anzu⸗ 
knüpfen, ſondern bie alte zu erneuern. Ich fage 
aus vollem bewegten Herzen Dank und wünſche dem 
blühenden New-York für alle Zeiten eine glückliche 
Zukunft.“ 

Selten hat wohl in dieſer Verfammlung eine Rede 
Das Hurrah wollte nicht enden. Der 


glaube, das ift das erſte Mal, daß ein Präſident der Mayor ſpielte in feiner Rede auf das Land Friedrichs 
Vereinigten Staaten je an Bord eines der Schiffe Sr. Maß des Großen und das Land Waſhingtons an und ſagte 


geweſen iff, Wolle Gott, daß es nicht das letz tle ſchmeichelhafte Worte über das 


Mal ſein möge. Ich möchte Ihnen herzlich für den 
Empfang banken, den ich feit dem erſten Tage, an dem 
ich gelandet bin, bis zu dieſem Augenblicke gefunden habe 
und es iſt mein aufrichtiger und gewiſſer Eindruck, daß ein 
ſtüärkeres Gefühl perſönlicher Freundſchaft 


Deutſchthum. 

Der Silberkaſten, der das Dokument enthielt, trägt 
kunſtvolle Arbeit auf dem Deckel. An den Schmalſeiten 
ſind die deutſchen und amerikaniſchen Wappen angebracht. 

Nach dem Feſtakt im Rathhaus fuhr der Prinz auf 


zwichen uns erſteht. Möge es fiğ ausdehnen zum Hetleſdie „Hohenzollern“ zurück und von dort zum Mayors: 


unſerer zweigroßen Nationen.“ 
Der Prinz ſchloß mit einem 1 Pri 
denten Rooſevelt, worauf die Muſik die amerikaniſche 
Nationalhymne ſpielte. 
Prüſident Rooſevelt erhob fiH ſofort und ante 
wortete gleichfalls in engliſcher Sprache: 

„Ich möchte meinen herzlichen Dank für dle gütigen 
Worte ausdrücken, welche Ew. Königl. Hoheit mir gewidmet 
haben, und ich möchte Ihnen zu wiſſen thun — das iſt kein 
leeres Kompliment — daß Ew. Könkgl. Hoheit bereits einen 
aufrichtigen Platz in unſerer Zuneigung und unſerem 
Wohlwollen gefunden haben. Wir würdigen es in 


Gaſtmahl im Metropolitan⸗Club, welches um 147 Uhr 


Hoch auf den Präſi⸗ begann. 


a 
« R 


Jm Metropolitau⸗Opernhans. 


Nach Beendigung des Mayor⸗Banketts begab ſich 


Prinz Heinrich um 8 Uhr, von einer Kavallerieeskorte 
geleitet, nach dem Metropolitan Opernhaus, welches 
reichen Blumenſchmuck trug und mit Glühlichtern in 
den deutſchen und amerikaniſchen Farben glänzend be⸗ 
leuchtet war. Fünf Logen waren zu einer für den 


hohem Maß, daß Se. Maj. der deutſche aifer Prinzen Heinrich und ſein Gefolge vereinigt, Die Loge 
Sie zum amerikaniſchen Volke geſandt haben, und ich war mit Purpurſammet ausgeſchlagen und mit den 
dante Ihnen perſönlich auch dafür, was natürlich vonfdeutſchen Wappenſchildern und kaiſerlichen und königlichen 


viel ſhöherer Wichtigkeit iſt, daß Sie einen Schritt Emblemen verſehen. 


unternommen haben, der naturgemäß die beiden 
großen Nationen enger aneinander knüpfen 
muß, deren Freundſchaft fo viel für die gu: 
künftige Wohlfahrt der ganzen Welt bedeutet. 
Um ſchließlich einem perſönkichen Wunſche von mir 


Ausdruck zu geben, ſo iſt es der, daß ich mit großer Freude aus Blumen und leichtem 


Der ganze Raum war mit Roſen⸗ 
guirlanden verſehen. An allen Konturen der Balkons 
erglänzten Glühlichter. Die Mitte des Prosceniums 
zeigte Wappenſchilder der Vereinigten Staaten und 
Preußens in Glühlichtern. gr dem Vorhang war ein 

| ewebe hergeſtellter be⸗ 


dem Tage entgegenſehe, an welchem ich Galt bei Ihnen ſonderer Vorhang angebracht. 


in Ihrer Eigenſchaft als Admiral an Bord eines 
Ihrer Schlachtſchiſfe fein werde.“ 


Der Präſident ſchloß feine Rede mit einem Hoch auf Als der Prinz erſchien, 
„Ich fordere auf, drei herzliche Hochs dem Präſidentenſ den Prinzen Heinrich. 
Später erhob der Prinz ſein Glas nochmals und gelangte der erſte Akt aus ,Loheng 


Um 7 Uhr wurde das Haus für das Publikum ge⸗ 
öffnet, welches ſich in dichten Schaaren eingefunden hatte. 
ſpielte das Orcheſter 
„Heil Dir im Siegerkranz“. Zur Aufführung 
rin“, der zweite 


dankte, indem er h an Fräulein Alice Rooſevelt! Akt aus „Carmen“, der dritte Akt aus „A rd al, der 


* EN 


RZY: 


„bayerische Bundesrathsbevollmächtigte Ritter v. Geyger 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 


zweite Akt aus „Tannhäuſer“, der erſte Akt aus! Das Merkwürdigſte iſt, daß dieſe Verſammlung der 
„La Traviata“ und die erſte Szene des vierten Aktes polizeilichen Auflöſung nicht verfallen ift 
aus „Le Cid“. In den Zwiſchenakten ſpielte die Muſit 
deutſche Kriegslieder und amerikaniſche Potpourris. 
$ 4 * 
Der Eindruck des geftrigen Tages. 
O New⸗Pork, 26. Feb. 
(Spezial⸗Telegramm per Kabel.) 

Der geſtrige Tag reihte ſich hinſichtlich der Ehrungen 
für den Prinzen Heinrich durch die Bevölkerung würdig 
den vorgeſtrigen Kundgebungen in Waſhington an. Die 
Aufnahme war herzlich, vielfach geradezu enthuſiaſtiſch. 
Bemerkt wurde, wie nach dem Stapellauf der Präſident 
zuſammen mit Frau und Tochter den Text der 
Depeſche an den deutſchen Kaiſer aufſetzten und ſie 
dann laut vorlas. Die ganze Epiſode trug den gemüth⸗ 
lichſten Charakter. Während des Gabelſrühſtücks war 
ein Telegramm des Kaiſers an den 
Prinzen Heinrich und Fräulein 
Rooſevelt eingegangeu, welch Letztere das 
Telegramm ſofort zu beantworten wünſchte. Präſident 
Rooſevelt verlangte darauf Papier, Block und Bleiſtift; 
nachdem er einen Satz geſchrieben, nahm Frau Rooſevelt 
ihm den Bleiſtift weg und fügte etwas hinzu, worauf 
Fräulein Rooſevelt das Telegramm an den Kaiſer 
vollendete. 

Sämmtliche Blätter berichten über verſchiedene 
kleine Züge, die auf ein herzliches Verhältniß zwiſchen 
dem Prinzen und dem Präſidenten Rooſevelt hindeuten. 
Dieſes herzliche Einvernehmen herrſchte auch bei dem 
Lunſch auf der „Hohenzollern“, wo der Präſident von 
einer engeren Verkettung der deutſch⸗ amerikaniſchen 
Freundſchaft ſprach. > 

Der Feier im Stadthauſe wohnte auch der bekannte 
Deutſch⸗Amerikaner Carl Schurz bei, den der Prinz 
herzlich begrüßte. Ueberall machte die liebenswürdige 
Perſönlichkent des Prinzen den beſten Eindruck. 


26. Februar. 


die deutſche Erbkrankheit, immer nach Anderer Meinung zuerſt 
zu fragen, durch Aufrührung aller Leidenſchaften im Volke 
die verlorene Stellung wiederzugewinnen. Aber nicht nur 
das, ſondern die Agitation geht geradezu darauf hinaus, 
preußiſche und deutſche Landestheile von Preußen und 
Deutſchland loszutrennen. Umſomehr ift es unſere Pflicht, 
Preußiſches und deutſches Nationalbewußtſein ſolchen feindlichen 
Beſtrebungen engegenzuſetzen. Die Königl. Staatsregierung 
wird auf dem von ihr betretenen Wege nicht innehalten, 
ſondern mit aller Kraft dafür forgen, daß auch in den ehemals 
polnijhen Landestheilen mit der deutſchen Kultur 
auch deutſche Zucht und Ordnung, deutſche Sitte 
und Geſittung Platz greife. (Beifall.) 

„ Abg. Kirſch (Sentr.) wendet ſich gegen die geſtrigen Mus- 
führungen des Abg. Dr. Hahn, der in einer Verſammlung 
von Bündlern alle Gegner deſſelben apoſtrophirt habe mit 
den Worten: Und wenn die Welt voll Teufel wär'! (Heiter⸗ 
keit.) Bei den neueſten Wahlen in der Rheingegend haben 
die Bündler zwar lebhaft gegen das Zentrum agitirt, aber 
mit geringem Erfolge. = 

Abg. Szmuia (Zentr.) führt fodann Klage über die un⸗ 
genügende Zulafjung aus ländiſcher Arbeiter für 
ländliche Arbeit; namentlich ſollte die Aufenthaltsdauer für 

WIĘ beſchäftigten Arbeiter nicht jo kurz bemeſſen 
werden. 


Nr. 48. 
ganzen Mannſchaft Freipäſſe zur Verfügung geſtellt. Nach 
Anſicht der Gäſte ſchtießt das Recht der freien Fahrt auch 
alles Andere ein, was auf den Fährbooten zu haben iſt. Auf 
der erſten Ueberfahrt, welche 40 Mann antraten, ſtürzten ſich 
die italtenifdjen Stiefelputzer, von denen ſtets ein 
halbes Dutzend auf jedem Boote iſt, auf die biederen Matroſen. 
Natürlich ließ ſich jeder der Vierzig die Stiefel ſchön blank 
wichſen. Als fie aber bezahlen ſollten, lachten fie dte Italiener 
aus und zeigten ihnen ihre Freipüſſe. Die Stiefelputzer hatten 
kein Verſtändniß für dieſe Heiterkeit und wurden wild. Geld 
bekamen ſie aber doch nicht, denn die Deckleute des Bootes 
traten dazwiſchen und entſchieden, daß den „Gäſten der Nation“ 
auch die Stiefel umſonſt geputzt werden müßten. 

Das Unterſtützungskomitee in Schemacha 
hat feſtgeſtellt, daß die Zahl der nothleidenden Familien 
2561 beträgt; im Ganzen find 14300 Perſonen nythleidend. 
Von 882 bisher ausgegrabenen Leichen find 81 ſolche von 
Armeniern, alle übrigen ſolche von Mohamedanern. 

Wegen unrichtiger Führung des Schießbuchs 
wurde in Trier der Hauptmann Koch vom 29. Infanterie⸗ 
Regiment vom Oberkriegsgericht zur Dienſtentlaſſung und 
3 Monaten Feſtung verurtheilt. In der erſten Inſtanz war 
neben Dienſtentlaſſung auf 6 Wochen Arreſt erkannt. 

Ueber den Jagdunfall des Grafen Joſeph Potocki 
wird uns weiter aus Lemberg telegraphiſch gemeldet: 
Der Graf fand zwiſchen feinen Schwägern, den Fürſten 
Matthäus und Anton Radziwill, als er infolge eigener Unvor⸗ 
ſichtigkeit von einer Grpanfivfugel getroffen wurde. Die 
Aerzte dringen darauf, daß der ſchwer Verwundete in eine 


* 

h Eine eigenartige Zeugenvernehmung. Ueber 
einen ſehr der Aufklärung bedürftigen Fall berichtet 
der davon Betroffene, Apotheker Balg in Wattenſcheid, 
der „Rh.⸗Weſtf. Zig.“ B. befand fiH in der Nacht zum 
Aſchermittwoch in der Begleitung eines Herrn, der 
auf der Straße einen Zuſammenſtoß mit zwei Perſonen 
hatte und von einer derſelben plötzlich aus unmittel⸗ 
barer Nähe erſchoſſen wurde. B., der an dem 
Zuſammenſtoß unbetheiligt war, ſollte als 
peng e vernommen werden und hatte dabei folgende 

rlebnijje: Als am Orte der That Polizei eingetroffen 
war, ging er nebſt fünf anderen Zeugen zwecks Ver⸗ 
nehmung zur Wache. Auf dem Wege zur Polizei ſagte 
mir ein Wachtmeiſter: „Sie werden zuerſt vernommen 
werden, da ſie bald fort müſſen.“ Ich wollte 5.55 

Eſſen⸗Nord abfahren, nachdem ich mich überzeugt hatte, 
daß dies der erſte Zug nach Wattenſcheid war. Sämmt⸗ 
liche Zeugen wurden nun vor mir vernommen. Ich 
habe öfter dem Wachtmeiſter gejagt: „Ich muß weg, 
ich habe von 8 Uhr Dienſt, ſorgen Sie, bitte, daß ich Regierungskommiſſar Geh. Regierungsrath v. Dallwitz: 
bald vernommen werde“. Gegen 6 Uhr wurde ich Es liegen zwingende Gründe vor, die Anweſenheit der aus⸗ 

; 3 ee 177 ; ir ländiſchen Arbeiter nicht über das nothwendigſte Maß zu ge- 
endlich vernommen. Der Polizeikommiſſar jagte mir ftatten; di kündi des Abg. Samula, des DUANA 
nun: „Ich muß Sie heute noch vor den ünterſuchungs⸗ Einschreiten einmal dowarten zu oe glebt der poligeitice 
richter führen, ſchlafen Sie etwas“. Ich bekam eine natürlich re mal abwarten zu wollen, gie Rege rung 

$ ? 2 ? ._ l ef natürlich keinen Anlaß, in ſeinem Falle beſondere Rückſicht 
Zelle und legte mich auf eine ſchmale Bank, wo ich ein⸗ zu üben. Vom 1. Februar bis 20. December werden die 
ſchlief, Gegen 8 Uhr wurde ich geweckt und von einem fremden Arbeiter zugelaſſen; eine Ausdehnung dieſer Friſt ift 

Poliziſt zum Krimmalbureau gebracht. Derſelbe ſagte aus politiſchen Gründen nicht angängig. 
zu mir: „Ich will Sie nicht geſchloſſen führen], Abg. Graf Limburg (Soni): Nach dem Rezept des Abg. 
dafür ſehen Sie mir zu anſtändig aus“. Hier fab Barth werden wir unſere Dänen⸗Politik nicht treiben können, 
ich von 9—12 Uhr, warum, wußte ich nicht. Um 12 Uhr 


en dem däniſchen Programm ift eine 51 auch 
3 : . von Sü Aus ſi PE 8 
wurden Götte (die Perſon, von der B. Begleiter er- üdjütland in Ausſicht genommen. Die Polenbeſchwerden 
ſchoſſen war), der ungefähr eine Stunde in demſelben 


4 E \ 3. größere Klinik gebracht werde. Da in Wien gegen den 
waren heute wie immer unbegründet. Sie haben im Reichs: A - r A 
en) tage pen reece Verwaltung als non der Z 55 Grafen wegen der Spieler⸗Affaire gerichtliche Verhandlungen 
Zimmer neben mir geſeſſen, und ich von zwei Civil⸗geſprochen. (Rufe: Pini!) Dieſe Verwaltung hat die Polen geführt werden, beabſichtigt man, ihn nach Berlin zu 
erſonen abgeführt; wohin, wußte ich nicht war jedochſzn dem gemacht, was fie find. Wie ſolche Agitation wirkt, transportiren. 
öchſt erſtaunt, wie es zum Gerichts⸗Gefängniß 


haben 15 Nid hs rane 5 1 » Und I 
> 7 Nerf i ; „wir in Galizien fehen, wie gehetzt wird, daun muß die 
ging. Hier wurden bes Perſonalien nochmals au Regierung ſehr vorſichtig ſein und verhüten, daß aus 
genommen, ich mußte meine Sachen abgeben und wurde dieſer Agitation nicht grenzenloſes Unglü sg und 
zu einem Aufſeher geführt. Dieſer machte mich auf die Blutvergießen hervorgeht. (Bravo!) 
Hausordnung aufmerkſam 2. Ich war fp außer Abg. Dr. Arendt (freikon.) bittet den Miniſter, ſeinen 
Faſſung, daß ich ſagte: „Verzelhen Sie, ich binſEinfluß geltend zu machen, damit die Unterſtützung der 
doch Zeuge, was jol ich hier?“ Darauf ſagte Veteranen nach milderen Grundſätzen als heut erfolge. Man 
ev mir: „Sie find verhaftet“. Ich wurde verlange bei ſolchen Unterſtützungen den Nachweis abſoluter 
darauf in eine Zelle geführt und machte hier Bedürftigkeit. Das fei zu ſtreug. Bei einer monatlichen 
die Bekanntſch jt weie Ge Der eine war Rente von 25 Mk. habe man diefe abſolute Diivitigtett ſchon 
9 day 5 per lansener⸗ dere lief unite berneint und die Beihülſe verweigert. Das entſpreche nicht 
f ; 1 i an Be 1 ok mice 5 F w oh ae $ ſch in A 1 10 ee ict das doch Ka te Sinje aa 
2 . ereqt, wirken ſollte. Der Miniſter möge au em r Verfügung 
Politiſche Tagesüberſicht. der erſten Zeit nichts ſagen konnte. A, zę dar⸗ſtehenden Fonds die Veteranen e o. 5 a 
: ; RT i i i i olche rundung hin von d eichsbehördeu abgewieſen 
Ju der geſtrigen Sitzung der Zolltarifkommiſſion] gereichten Gefangenenkoſt machte ich A ag A einen ER, en den e 
gab die Regierung nochmals durch den Mund des Shag- N Henen Piar nalen W Bure ſetzungen zwiſchen den Abgeordneten Dr. Hahn 
ſekretärs Freiherrn v. Thiel mann die Ertlärung ab, ste? „Ihr habt wohl einen e a s hem ſund Dr. Barth Stellung; Barths Neußerungen über die Dopo: 
daß jeder einzelne Satz in Bezug auf dief Vends (7 Uhr wurde im Dunkeln gegeſſen, aus laiter|ätion des Bundes der Landwirthe gegen den Zolltarif ſind 
Getreide zölle das Aeußerſte fei, bis gul Verzweiflung aß ich etwas von der dargereichten Brot⸗ mindeſtens einſeltig und treffen ebenfalls auf die Freunde 
dem die Regierung gehen würde. A juppe. Darauf gings gu Bette, ich jchlief auf der Erde, Barths gu, die doch mit dem Zolltarif auch nicht einverſtanden 
Die Forderung des Centrums ⸗ Abgeordneten Dr natürlich auf einer Unterlage, der Gefeſſelte auf derſſind. Man mife ja, daß die Soztaldemokratie immer im 
Heim, den Gerſtenzoll zu erhöhen und lieber Pritſche. Gegen 8 Uhr wurde ich vernommen und Schlepptau des Grof-Rapitalismuś marſchire. Die Abgg. 
das G A fall a 8 Is daß ein u ber ſofort entlaſſen. Ich muß bemerken, daß ich nachſv. Eynern und Friedberg haben mit ihren Reden ihrer Partei 
A eſetz fa = gu nica, A Part że bee keiner Legitimation gefragt worden bin und eim Lande großen Abbruch gethan, Die Vorgänge in Grimmen 
Zollſchutz für Gerſte feſtgelegt werde, beanwortete der erft im Gefängniß vom Aufjeher erfahren habe, daß ich feien in ihrer Bedeutung übertrieben. Die Stellung des 
„ Miniſters in der Kauffmannſchen Beſtätigungs⸗Angelegenheit 
verhaftet war. . jei durchaus korrekt. Wir bewilligen ihm fein Gehalt und 
Wir möchten zunächſt trotz der ruhigen und ſachlichen bewilligen es gern. (Bravo!) 
Schilderung, die der fo arg Betroffene hier giebt, nicht] Geh. Rath Harder bemerkt, daß der Miniſter die Sym⸗ 
recht glauben, daß die Sache ſich wirklich jo zugetragen ſpathien des Vorredners für die Veteranen theile und Alles 
hat, wie es hier mit Details belegt wird. Sollte es gethan habe, um eine Unterſtützung derſelben in dieſem Sinne 
doch der Fall ſein, dann hätte man es hier mit einem 


herbeizuführen. 
würdigen Seitenſtück zum Fall Kulenkampff zu thun. 


Opfer des Schlittſchuhſports. 

In Kleinzadel bei Meißen ſind Montag Abend 4 Knaben 
im Alter von 11 bis 14 Jahren beim Schlittſchuhlaufen auf 
der Elbe eingebrochen. Sämmtliche 4 Kinder find ertrunken. 

Terlinden wird ausgeliefert. 

Das Oberbundesgericht in Waſhington Hat beichlofien, 
Terlinden auszuliefern. Das Oberbundesgericht erkannte den 
Auslieferungsvertrag als giltig an, da Deutſchland ihn ſtets 
reſpektirte und Preußen nicht aufgehört habe zu exiſtiren. 

Neues von Miß Stone. 

Wie aus Salonicki gemeldet wird, it Miß Stone 
leidend und mußte deshalb ihre Abreiſe von Strumnitza 
verſchieben. 


Herr Schmidt. 

Aus Kaſſel wird uns telegraphiſch gemeldet: Nach 
amtlichen Mittheilungen wurde gegen den Direktor Schmidt 
die Anklage wegen betrügeriſchen Bankerotts in Sachen der 
Trebertrocknungs⸗Geſellſchaft wie in eigener Sache, ſowie 
wegen Wechſelfälſchung erhoben. Aus ſeinen bisherigen Ver⸗ 
nehmungen geht hervor, daß Schmidt ſich nach Amſterdam, 
von dort nach London und von da nach Mancheſter begeben 
hatte, wo er mit den von ihm unterſchlagenen 20000 Mark 
eine Seifenfabrik kaufte. Nach Paris führte ihn der Wunſch, 
mit einem Freunde zuſammenzukommen und jo kam es zu 
ſeiner Verhaftung. b 
rr ZY IEDR TE TIT ⁵˙ m / mt 

Lokales. 


mit der Erklärung, daß die bayeriſche Regierung 
auf dem Boden des Entwurfs ſtehe. Die baye riſche Ne- 
gierung ſei gegen die Erhöhung der Gerſten⸗ 
zölle über den Tarif mit Rückſicht auf die 
Handelsverträge, die Brau⸗Induſtrie und die Land⸗ 
wirthſchaſt. 1 
Der Landwirthſchaftsminiſter v. Podbielski Be: 
hauptete, es ſei nicht richtig, daß 75 Prozent der Land⸗ 
wirthe kein Getreide verkaufen. Auch die Arbeiter, die 
im Oſten mit Naturalien entlohnt würden, gewännen 
ebenfalls durch den Zoll. Auf Boden 8. Klaſſe könne 
Roggen mit Profit nicht mehr gebaut werden, gerade 
auf den ſchlechten Böden aber ſäßen die kleinen Beſitzer. 
Der Landwirthſchaftsminiſter ſuchte dann darzuthun, 
daß das Ausland den Zoll zahle. Ihm wurde 
zugerufen, daß in den Motiven gerade das Gegentheil 
ſtehe. Miniſter v. Podbielski ift der Anſicht, daß die 
Hälfte der Zollerhöhung der Verkäufer im Inlande 
oder Auslande übernehmen müſſe. Im uebrigen 
verſicherte er, der Tarifentwurf enthalte das, 
was er als Vertreter der landwirthſchaft⸗ 
lichen Intereſſen für möglich und durch⸗ 
führbar halte. Man würde ihm mit Recht vor 
werfen können, er habe der Landwirthſchaft einen 
ſchlechten Dienſt erwieſen, wenn er mehr gefordert hätte. 
Namentlich die Viehzölle würden der Landwirthſchaft 
große Profite bringen. Die Landwirthſchaft müſſe 
erhalten werden. Das könne man aber auch erreichen 
durch die Annahme des Tarifs. 

Schließlich meinte der Abg. Gamp, daß er im 

weifel ſei, ob wirklich die Regierung das letzte 
ort {chon geſprochen habe. 
w. Karlsruhe, 26. Febr. (Privat⸗Tel.) 

Die „Süddeutſche Reichs⸗Korreſpondenz“ ſtellt in 
einem Artikel den Standpunkt der Regierung bezüglich 
der Zölle dahin feft, daß die Regierung die Sätze des 
jetzigen Zolltariſes gerade eben noch hat vertreten 
können unter dem Geſichtspunkt der Ernährung, unter 
dem Geſichtspunkt der Fortführung der Handelsvertrags⸗ 


politik und endlich unter dem Geſichtspunkt der Ver⸗ 


meidung von Zollkriegen. 


Parlameutariſches. 
Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſetzte die 
Berathung des Etats der Reichseiſenbahnen fort 
und nahm die Einnahmen aus dem Perſonen⸗ und 
Gepäckvertehr mit 20 687 500 Mk. und aus dem Güter: 
verkehr mit 62 583 000 Mk. an; bei den einmalıgendlusgaben 
des ordentlichen Etats werden 300 000 Mk. zur Er⸗ 
weiterung des Perſonenbahnhofes Mühl⸗ 
hauſen geſtrichen, weil noch kein Spatenſtich 
gethan fei, obgleich fon drei Raten bewilligt 
worden wären. 
Das iſt eine ſchöne Illuſtration zu der angeblichen 
Sereitwilligfeit des Gijenbagnfistus, ungejäunt Alles 
zu thun, um Arbeitsgelegenheit zu ſchaffen. i 


Prenpifdjer Landtag. 


35. Sitzung vom 25. Februar, 11 Uhr. 


iniſteri 8 — Polniſche > ; 
83 eee PANA ie wahren wollen, jo mögen. fie das doch mal in ihrer Preſſe 


verfrorenheiten. — Für unſere Veteranen. 
Die Berathung über den Titel „Miniſtergehalt“ 
des Etats des Innern wird fortgeſetzt. 
Abg. Gleboekt (Pole): Daſſelbe Syſtem, wie es im Schleswig⸗ 
ſchen gegen die Dänen von der Regierung befolgt wird, wird 
auch gegen die polniſche Bevölkerung angewendet. Die Re⸗ 


= 


das Verlangen der Standesämter bezüglich der polniſchen 


* Perſonalien beim Militär. Hein, Fähnrich im 
Inf.⸗Regt. Nr. 18, zur Reſerve beurlaubt. Mi. ‘ > 

* Aus der Geſellſchaft „Weichſel“ wird, wie wir 
aus zuverläſſiger Quelle hören, Herr Direktor 
Paul Weiß am 1. April ausſcheiden, um 
alm die Firma Gebr. Goedhardt in Düſſel⸗ 
dorf, welche bekanntlich die Holma Arbeiten 
ausführt und auch bei der Bergung des „Emil Bereng 
betheiligt ijt, überzutreten. Herr Direktor Weiß ſteht ſeit 
1895 an der Spitze der Dampfſchifffabrts + Geſellſchaft 
„Weichſel“; ſeiner thatkräftigen und umſichtigen Thätig⸗ 
keit iſt manche erhebliche Erweiterung des Wirkungs⸗ 
kreiſes der Geſellſchaft zu verdanken, unter ſeiner 
Leitung hat fie ungünſtige Epochen glücklich überwunden 
und günftigere zu friſchem Aufſchwung benutzt. Man 
ſieht ihn in vielen Kreiſen von Danzig ſehr ungern 
ſcheiden. | h 

* Deutſcher Privatbeamtenverein. Von heute 
ab ſind bei Herrn Lauter, Jopengaſſe 8, Intelligenz⸗ 
Komtoir, Eintrittskarten für das Feſt zu 
haben, welches im Stile eines großen Familienabends 


Beifall.) j 
t Das Haus beſchließt hierauf Vertagung. 
Nächſte Sitzung morgen (Mittwoch) 4 Mu: Kleine Bore 
8 lagen und Fortſetzung der abgebrochenen Berathung 
Schluß 4, Uhr. 


ähnliches pajfirte ang in anderen Städten. Herr Dr. Barth 
forderte geſtern die 


Dentſches Reich. 


— Der Kaiſer nahm geſtern Mittag nach einem 
kurzen Spaziergang militäriſche Vorträge und Meldungen 
eutgegen. Anläßlich des Geburtstages des Königs von 
Württemberg fand eine Galafrühſtückstafel ſtatt. 

— Zum Regierungs jubiläum des Grog: 
herzogs von Baden am 27. April wird der 
Kaiſer in Karlsruhe erwartet. ; 

— Der Landrath des Wiesbadener Landkreiſes 
Graf v. Schlieffen iſt in das landwirthſchaftliche 
Miniſterium berufen worden. 


Ausland. 


— Aus allen Theilen Italiens in Rom einlaufende 
Nachrichten beſagen, daß ſich die Stellung des zum 
Eiſenbahndienſt einberufenen Militärs in durchaus ge⸗ 
regelter Weiſe und entſprechend den militäriſchen Vor⸗ 
schriften vollzieht. 3 

— In der franzöſiſchen Deputirten- 
kammer wurde geſtern vom Deputirten de Ramel oe 
Antrag eingebracht, in welchem gefordert wird, Die 
28tägigen Uebungen auf 21 Tage und die zn 
auf 8 Tage zu verkürzen. Kriegsminiſter A 16 
ſpricht ſich dagegen aus und bemerkt, es ſe nicht 
angängig, daß Grundgeſetze auf budgetärem 5 — auf⸗ 
aehoben würden. Der Antrag wurde trotzdem mit 


y * f 

Graf Pückler⸗Tſchirne hat wieder einmal in Berlin 
eine ſeiner Reden gehalten, bei denen man ſich ver⸗ 
wundert fragen muß, ob wir wirklich noch in einem 
Rechisſtaat leben. Es ift geradezu unglaublich, daß dem 
Grafen das Handwerk nicht gelegt wird. Zwei Dinge 
giebt es doch nur. Entweder hält man ihn für geiſtig 
intakt, dann ift es außerordentlich ſeltſam, daß Staatsanwalt 
und Polizei gegen ein derartiges Treiben nicht ein⸗ 
ſchreiten. Oder man nimmt an, daß er unzurechnungs⸗ 
fähig ift, dann wird man das Verlangen ftellen müſſen, 
daß er in irgend ein Irrenhaus geſperrt werde. Wir 
würden das letztere empfehlen. 

Die am Montag in Berlin gehaltenen Ausführungen 
des Grafen gipfelten in nachſtehenden, hier wörtlich 
wiedergegebenen Sätzen: 

„Deutſcher Kaier! Sei hart gegen die Ratten, 
namentlich gegen die goldenen. Schon hat es ¼12 
geſchlagen, um 12 Uhr geht das Reich zu Grunde. 
Willſt, Du warten, bis es noch mehr Judengenoſſen 
giebt? Siehſt Du nicht, wie Deine Beamten und 
Offiziere von den Juden geſchunden werden bis aufs 
Blut? Die Höflinge find Indengenoſſen und Sammer: 
lappen, wie auch die Behörden und die Gerichte Längft 
unter dem Einfluß der 
Beifall.) Ich hätte für mein forſches Auf⸗ 


* ©. M. Küſtenpanzerſchiff „Aegir“ hat geftern 
feinen Winterliegeplatz 5 łem Werft aufs 
gegeben und ift zur Vornahme von Uebungsfahrten nach 
Neufahrwaſſer hinausgefahren. AAH 

„Wahlen. Als Bezirtsvertreter für den erſten 
Bezirk des Danziger Deichverbandes ift Herr GutSe 
beſitzer Jakob Wiens in Czattkau gewählt. — Für 
die Eatwäſſerungs⸗Genoſſenſchaft Nobel⸗Guteherberge⸗ 
Kemnade iſt der Hofbeſitzer Johann Bujack zu Nobel 
als Genoſſenſchaftsvorſteher gewählt. 

Goldene Hochzeit. Am Montag feierte das Kunſt⸗ 
gärtner Karl Merckel fhe Ehepaar in Langfuhr das 

eft der goldenen Hochzeit. Herr Pfarrer Danne⸗ 
Ez vollgog, in w feftlich papie A > 
Jube res deſſen Einſegnung und überreichte 
376 gegen 147 Stimmen angenommen, worauf die vom i oe) bej ubilwinozmedaalie. Der 
Sitzung aufgehoben wurde. i Í I a Geſangverein erfreute das Jubelpaar durch 
z | fein Ständchen. 
önig folte die Behörden angalten, Spi zu einer Zeit, wo es noch leicht war, die zerriſſenen Fäden : * Vortrag. Es fei auf den heute Abend 8 Uhr im 
1 jinbet śe ja dej. Siege Heer und Flotte. Feſtſaale des F pożyć Boje eee Darum 

ückler unbehenigt gu laſſen. Sollte ji des Herrn Dr. Wegener: „Mit en 
Ben. einmal ein Boliżeiłeri de Truppen durch Betihilie (Lichtbilder) nochmals 
aufmerkſam gemacht. Wie bereits früher an dieſer 
Stelle erwähnt, hat Wegener im Gefolge des Grafen 
Walderſee ſeine Beobachtungen über Land und Leute 
im Gebiet des Kriegsſchauplatzes in ſelten gründlicher 
Weiſe anſtellen können,. Nach Berichten aus anderen 
Orten haben die Zuhörer Bedeutſames und Webers 
raſchendes erwarten. 
dach ee Veränderungen. Durch Verkauf, Große 


von Kiel in angen. Poſeſtatton für S. M. S. „Aegir“ Schwalbengaſſe 13 von der Wittwe Auguſte Busine geb Schulz 
See pegang Mt Me > die 3h Pauline Müller geb. Schatz für 53 50 Mark. 


ift vom 25. Februar ab Neufahrwaſſer. 
fi Februa gundegaiie 37 von dem Kaufmann Robert Krebs an den 


ST — —— — —— D— : r berg BI 
i Sy aufmann Kauenhowen für 96000 Mk. Zigaukenberg Blatt 196 
3 eer IE RE 
rau Eliſe Senne . teh = Dargis ' 4 
ex i ‘ er Anfang Unſere blauen Jungen von der „Hohenzollern“ iy 
Fußtritt. Auf diefe Weiſe muß d 


aż í A iłrake 98 und Langfuhr Blatt 685 von der Frau Hedwig 
gemacht werden. (Mit Pathos): „Mein Vaterland, Minderheit fühlt, daß fie im Kampf ums Daſein unterliegen fühlen fiH in Hoboken wie zu Hauſe. Die Fährboot⸗Geſellſchaft, Buerger geb. Neumaun in Zoppot an die Frau Emmy v. Dippe 
wache auf!“ (Toſender Beifall.) wird, ſtellt fie immer größere Forderungen durch den Appell anlderen Boote den Verkehr mit New-York vermitteln, hat der 


die Polen nicht um die Sprache, ſondern der Htnter⸗ 
grund iſt immer die Tine piwo Bavanieit 


S2 8 


‘ ee EN ©. 1 =, Minne (fan 0 am 
; 8 atten, — ſelbſt Napoleon, der doch ein ſehr 24. Februar in Ponta del Gade ani E ten) ein: 
Jego an geai a i i y każ, 17 8 55 und hat am 25. Februar die Reiſe nach Dartmouth 
ſortgeſetzt. „Fürſt Bismarck“ tt mit dem Chef des 
Kreuzergeſchwaders, Vizeadmiral Geißler an Bord, am 
25. Februar in Hongkong eingetroffen und geht am 7. März 
von dort nach Wuſung in See. S. M. S. „Thetis“ it am 
25. Februar in Zfingtau eingetroffen. S. M. S. „Hay“ ift 
am 24. Februar von Wilhelmshaven nach Kiel in See ge- 
d⸗ gangen. Poſtſtation bis auf Weiteres Kiel. S. M. SS. 

„Viktoria Louiſe“ und Brummer“ find am 24. Febr. 


Du gehſt einem dunkeln Schickſal entgegen! Es wird herzustellen. Er Hat zwar mit Polen und noch 
endlich Zeit, 


1 i b Damen 
ſchwarz gelodte Jünglinge und 
begegnen, tretet auf ſie zu und gebt ihnen — 


geb. Maikath in Quedlinburg für zuſammen 62500 gre, 


U 


Der Angeklagte beſtieg dann wieder fein Zwei⸗ 
Andern Tages machte Schreiber 
der Behörde Anzeige von dem Vorfalle und R. wurde 
m Schöffengericht zu 1000 Mk. Geldſtrafe 
Gegen dieſes Urtheil legte ſowohl der 
weil nicht auf Gefäugniß erkannt worden 
weil die Strafe eine zu hohe 


dorf und Willenberg erſtrecken, im Oſten von dem ſoge⸗ 
nannten Flutgraben begrenzt werden und im Weſten 
in dem Gebiete der Stadt Marienburg ihre Grenze 
haben. Mit dem 1. April d. Js. tritt die Eingemeindung 


rad und fuhr danon. 


4. März, finden bekanntlich im „ 
beiden, ſchon für Dezember an 


w. Marienburg, 24. Febr. Der Verband der 
Schweizer Sennen im Auslande von dem das 
Zentralbureau ſich in Berlin und ein Zweigbureau bei 
uns befindet, hält hier am 9. März cr, im Hotel „Drei 
Kronen“ eine Mitglieder ⸗Verſammlung ab, in welcher 
der Verbands⸗Präſident Herr A. Kißling » Berlin 
über den Stand des Verbandes Bericht erſtatten wird. 
Das Zentral⸗Bureau Berlin hat im Jahre 1901 mit 
einem Geſammtvermögen von 9994,40 Mk. abgeſchloſſen. 
In Thiergart brannte in 
ers Schneider 
nd mitverbrannt. 


Beachtung finden werden. 
uns an den dre 
Mozart, Bach un 
können und zwar iſt 
in G-dur Nr. 1 vertreten. 


i unſterblichen Meiſtern 
d Beethoven 
erſterer mit dem Streichquartett 
Von Veethoven wird das 


Elbing, 25. Febr. 
der letzten Nacht die Scheune des Beſi 
nieder. Sämmtliche Futtervorräthe f 


LE RE. ̃ Wi oF 
debte Handelsnachrichten. 


Berliner Viehmarkt. 


Ausführungen des Staatsſekretärs v. Thielmann. Er 
bedauerte die Erklärungen des Grafen Poſadowsky 
und des Herrn v. Thielmannz die allen parlamentariſchen 
Gebrauch entgegen in ſo frühem Stadium der Ver⸗ 
handlung abgegeben worden ſeien. Sollte die Regierung 
nicht entgegenkommen, ſo werde die Rechte die Ver⸗ 
pflichtung zu Handelsverträgen nicht übernehmen können, 
ſondern das vollſtändige Scheitern der Vor⸗ 
lage vorziehen. Dieſes Scheitern liege in der 
ſchroff ablehnenden Haltung der Regierung, die für 
alle Folgen verantwortlich fei. Die Regierung wende 
ſich gegen die Mehrheit des Reichstages; die Rechte 
habe das Bewußtſein, ihre Schuldigkeit in vollſtem Maße 
gethan zu haben und ſehe der Zukunft mit größter Ruhe 


Amtlicher [entgegen. Handelsminiſter Möller bedauert, daß 


— Im Kreiſe Stuhm macht ſich der Lehrermangel 
immer mehr fühlbar. In Lichtfelde wird die zweite 
Lehrerſtelle an der evangeliſchen Schule vom 1. März 
ab vakant, da der Inhaber dieſer Stelle, Herr Lehrer 
Roſenow, eine Lehrerſtelle in Pniewitter (Kreis 
Kulm) übernimmt. Zu gleicher Zeit übernimmt der 
zweite Lehrer aus Poſilge, Herr Jaſchinski, eineſh 
Lehrerſtelle in der Provinz Brandenburg. Beide Lehrer⸗ 
ſtellen bleiben vorläufig unbeſetzt. j 

J. Konitz, 25. Febr. Der 21 Jahre alte Wirthſchafts⸗ 
Inſpektor Alfred Wunderlich aus Konitz, der am 
23. Oktober gegen den Gutsbeſitzer und Stadtrath 
Wilhelm Heiſe einen Mordverſuch unternommen 
hatte, indem er aus einem Jagdgewehr auf dieſen zwei 
Schüſſe abgab, hatte ſich heute vor dem Schwurgericht 
zu verantworten. Herr Heiſe hatte bekanntlich einen 
B in den Arm und einen Schuß in die Bade ers 
Gleichzeitig wurden Frau 
deren Tochter Sophie durch Schrotkörner verletzt. 
Vorher hatte W. noch einen Uhrendiebſtahl begangen. 
Wunderlich wurde zu 15 Jahren Zuchthaus und 
10 Jahren Ehrverluſt verurtheilt. 

Konitz. 25. Febr. Ein heute aus dem Sudtyaujej 
zurückgekehrter Arbeiter aus Richnau ermordete 
als dieſe ihm Vorhaltungen darüber 
machte, daß er ſchon wieder betrunken ſei. Er hatte 
heute eine ſechsjährige Zuchthausſtrafe verbüßt. — Geſtern 
ſind aus der Beſſerungs⸗Anſtalt drei Fürſorge⸗Zöglinge 


130 in B-dur zum Vortrag 
eiſter Bach das Violinkonzert 
Herrn Profeſſor 
Der zweite Abend am 4. März 
Novität, das klangſchöne Quintet 
Ehriſtan Sinding; hierzu hat die 
Fräulein Eliſabeth 
3 Berlin, ihre Mitwirkung zugeſagt. 
mmer fteht Beethovens unvergleichliche Kreutzer⸗ 
en Schluß bildet das Streichquartett op. 33 
Haydn, genannt das Nach⸗ 
In dem Waldemar⸗Meyer⸗ 
Quartett beſitzen wir eines der beſten Quartette im 
Deutſchen Reiche. 
Symphonie⸗Konzert im Schützenhaus. Dies⸗ 
mal bringt Herr Muſikdirektor Theil im Donnerstags⸗ 
t eine Symphonie von Brahms, und zwar 
i Brahms ſteht unter den jüngeren 
Meiſtern einer großen Zeit mit in erſter Linie, er ifi 
namentlich auch als Symphoniker bedeutend. Das inter⸗ 
eſſante Programm bringt im Uebrigen die bedeutſame 
Corialan⸗Ouverture von Beethoven, den grotesken Todten⸗ 
tanz von Saint⸗Sasns, ſowie Serenade Melancholique 
für Violine op. 26 von Tſchaikowski (vorgetragen von 
Herrn Konzertmeiſter Wernicke) u. a. 
* Aus dem Bureau des Wilhelm⸗Theaters. 
den hervorragenden 


(Städt. Schlachmieumarkt. 
Zum Verkauf ſtanden 671 Rinder, 
Bezahlt wurden 


grandioſe Streichquarte 
gelangen und von 


Waldemar Meyer. 


ber g th 
Bericht der Direktion. 
c 1171 Schafe, 9491 Schweine. 2 
50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 


vollfleiſchige ausgemüſtete 
höchſtens 7 Jahre alt 00--00; b. junge 
gemäſtete 00 —00 ; 
genährte ältere 
brte jeden Alters 00-00 Bullen: 
a. vollfleiſchige, Bóńften Schlachtwerths 00-00; b. 
rte füngere und gut genährte ältere 00-00; e. gering · 
Färſen und Kühe: 
äſtete Färſen böchften Schlachtwerths 00—00 ; b. volle 
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
00—09; e. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
ut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 0 
RE e Färien 47--48; ©. 
e und Färſen 
a z . feinfte Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) und beſte 
und gute Saugkälber 
d. ältere gering 


vorgetragen von 
für 100 Pfund oder 50 
bezw. für 1 Pfund in Pfg.). 

Für ee e a. 
- ` öchſten Schlachtwerths 
hervorragende a ae, nicht ausgemäftete und ältere aus 
00-00; d. gering genä 


Nr. 3 in C-dur von 


ligallen⸗Qartett! a. vollfleiſchige, 


0--00; d. mäßig 
gering genährte 


Marie Heiſe und 
Saugkälber 73-76; b. mittlere Maite 
62-66; e. geringe Saugkälber 46—52; 


Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 
b. ältere Maſthammel 46—52; c. mäßig genährie 
und Schafe [Merzſchafeß 40—45 ; 
chafe (Lebendgewicht) 00—00. 
a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 14 
b. Käſer 00—00; 0 fleiſchige 51—61; d. 
56—58; e. Sauen 58—59. 
Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Vom Rinderauftrieb blieb etwa ½ unverkauft. 

Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. 

Bei den Schafen fand faſt der ganze Beſtand Abſatz. 

Schweinemarkt verlief ruhig und wird kaum ganz 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schröder. 
x . Danzig, 26. Februar. 
Rohzucker. Tendenz: Matt. Erſtprodukt Basis 8 
ment 6,50 Geld inkl. Sack, tranſito, franko Neufahrwa 


genährte (Freſſer 


Jahren 62—63; 


ſeine Frau, 
gering entwickelte 


Für die Fortifikationsbeamten 
ſollen hier im Laufe des Sommers 16 Beamten⸗ 
häuſer errichtet werden. 

* Kulm, 25. Febr. Die zweite Pfarrſtelle 
wird vom 1. April ab eingerichtet. Die Kirchenſteuern 
erhöhen ſich gleichzeitig von 24 auf 33 ¼ Prozent, 

* Grandenz, 24. Feb 


* Kulm, 24. Febr. 


1 Für das katholiſche 
Mädchen⸗Waiſenhaus, dem der kürzlich ver⸗ 


Claaßen⸗Oliva, Kaufmann ſtorhene Buchdruckerei Beſizer Georg 3 


Graf Poſadowsky wegen Krankheit, Staatsſekretär von 
Thielmann durch die Sitzung der Budgetkommiſſion und 
Miniſter von Podbielski durch die Sitzung im preußiſchen 
Abgeordnetenhauſe ferngehalten ſeien. Er erklärte der 
Augenblick jet ein hochpolitiſcher und wiederhal e 
im Uebrigen ſehr eindringlich die Mahnung an d 
Rechte, ſich mit dem Erreichbaren zufrieden zu geben 
Der Regierungstarif ſei das Aeußerſte 
was zugeſtanden werden könne. 


Eine Auſprache des Erzherzogs Rainer. 

Wien, 26. Febr. (Privat⸗Tel.) Aus Anlaß der 
goldenen Hochzeit des Erzherzogs Rainer erſchien geſtern 
eine Deputation der israelitiſchen Kultusgemeinde mit 
Glückwünſchen im Palais. Der Erzherzog beantwortete 
die Anrede des Führers mit den Worten: „Ich habe 
in den letzten Jahren manche ſchwere Stunde gehabt 
und wirklich ganz ungerechtfertigt. Wir beten alle zu 
einem Gott. Wir ſind in unſeren Gotteshäuſern, Sie 
in Ihren Synagogen. Wir ſind alle Oeſterreicher ohne 
Unterſchied der Nation und Konfeſſion. Nur Einig⸗ 
keit macht ſtark. Die Oeſterreicher brauchen 
Einigkeit!“ 


Sturm auf die rumäniſche Kammer. 

Bukareſt, 26. Febr. (W. T.⸗B.) Mehrere 100 Pere 
ſonen, angeblich Handwerker, wollten in die De⸗ 
putirtenkammer eindringen, um zu Gunſten von Ab⸗ 
änderungen des Geſetzentwurfes betr. Handwerker⸗ 
genoſſenſchaften zu demonſtrieren. Die Polizei wollte 


„dies verhindern, wurde aber mit Steinen und Holz- 


Danzig, Gutsbeſitzer Richard Burandt⸗Gr. Trampken, 
Amtsrath Moritz Weſſel⸗Friedrichsau und Domänen- 


püchter Horft Lewandows k y⸗Lebkau. 


burg. Tendenz: Matt. Termine: ebr Mk 
82½, Auguft Mk. 7, 
r Melis I Mk. 27,70. 
Termine: Febr. M 


März Mk. 6,70, April Mk. 6, 
Dezember Mk. 7,.42½. Gemahlene 


ſtücken angegriffen, wobei mehrere Schutzleute verletzt 


tk. 6,70, wurden. 130 Verhaftungen wurden vorgenommen. 


* Der Turnklub Danzig hielt gejtern Fenz: n. 
Gewerbehauſe eine paß eror de e GRe ere arg Tendenz: SU 

ab. Zunächſt wurde der Beſchluß der letzten General⸗ 
verſammlung beſtätigt, wonach der Vorſtand ermächtigt 
iſt, zur Erledigung der laufenden Vereinsgeſchäfte im 
bſt je eine Generalverſammlung ein⸗ 


Mürz Mk. 6,72½ April Mt. 6,80, Mai Mk. 6,92 ½, Juni 
Danziger Produkten⸗Börſe. 
Bericht von H. v. Morſtei 


Wetter: Schnee. tur: Plus 1 R. Wind: © 


Eine Friedensvermittelung Roſebery's. 
o London, 26. Febr. (Prinat⸗Tel.) Von parla- 


fit mentariſcher Seite wird gemeldet, Lord Roſebery hätte 
hellbunt 745 Gr. Mk. 140, roth 724 Gr. und 750 Gr. Mk. 122 [den Wunſch, als Friedensvermittler mit miniſterieller 


r und 
Seübjah der Weizen unverändert. Bezahlt iit ruſſiſcher zum Tran 


eingehend begründeter Antrag des 
Herrn Ingenieur Dräger, im Verein die Bildung 
einer guten Vorturnerſchaft in die Wege zu leiten, 
einſtimmig angenommen. 
dieſes Beſchluſſes werden noch mehrere Exemplare der 
Frohberg'ſchen Lehrbücher 
weiter das Turnleben im Verein mehr anzuregen, wird 


Roggen unverändert. Gehandelt ift ruſſiſcher zum Tranſi 
780 Gr. Mk. 108 per 714 Gr. per Tonne, 


Zur Ausführung 
Gerſte unverändert. 


Bezahlt iſt inländiſche große 644 Gr. 
Mk. 126, hell 662 Gr. Mk. 127, 668 Gr. und 677 Gr. Mk. 128, 


angeſchafft werden. i 
weiß 650 Gr. Mk. 129, 701 Gr. Mk. 130½, Chevalier: 680 Gr. 


J Vollmacht nach Südafrika zu gehen, um als Friedens⸗ 
bringer von dort zurückzukehren und nach der Krönung 
die Erbſchaft Lord Salisbury's als Premiers 
Miniſter anzutreten. Von höchſter Stelle wird dieſer 


und 686 Gr. Mk. 132, 671 Gr. Mk. 134, 698 Mk. 135, 704 Gr. Plan auf das Lebhafteſte unterſtützt. 


auf Antrag des Herrn Dräger die deutſche Turnzeitung 
in mehreren Exemplaren gehalten und den Mitgliedern 
zugeſtellt werden. In den Vorſtand wurden wieder⸗ 
bezw. neugewählt die Herren Riefenſtahl, 1. Vor⸗ 
ſitzender, Hoffmann, 1. Kaſſenwart, Marows ki, Shrift- 
wart und Krefft 2. Kaſſenwart. 
wurden die Herren Syring und 
Zum Schluß gelangten noch einige interne 
Vereinsangelegenheiten zur Beſprechung. 
* Die Weſtpreuſtiſche Landwirthſchaftskammer 
hält ihre diesjährige Frühjahrs ſitzung hier am 
18. und 19. März ab. Daran ſchließt ſich am 20. März 
auf dem hieſigen Schlachthöfe die Auktion der 
erbbuchgeſellſchaft. 

* Der Deutſche Werkmeiſter⸗ Verband, dem auch 
in Danzig zahlreiche Mitglied 
Reichstag eine Eingabe 
änderung der SS 


Mk. 136 per Tonne. 
Hafer ſehr flau. Gehandelt iſt inländiſcher Mk. 144, hell 
k. 2145, 145½, 146, weiß Mk. 147, 147½, 148, 148½, fein 
weiß Mk. 149, 150 und 151, Bleichhafer Mk. 152, verregnet 
Mk. 140 per Tonne. 
Widen weichend; ruſſiſche zum Tranfit Mk. 145 per 


be Mt. 4,80 und ME. 4,90, grobe 
Mk. 4,62½, mittel Mk. 4,50 und Mk. 4,52½, feine Mk. 4,20, 
per 50 Ko. gehandelt. 

Berliner Brier Devel die, 


Zu Kaſſenreviſoren 


u un 
Augſchun ge⸗ wWeigzenfleie extra gro 


Weizen per Mai 170.5017025 
Juli |170.25/170,— 


Hafer per a 8 Han — 
f uli . |157,25|157,— 
Befrpreugiiden d er Mai . |120,—|120.25 
= r 

er angehören, hat an den Rüböl per Mai. 
erichtet, welche eine Ab⸗ Ot 

f der Gewerbeordnung er: 
a Gehalt der Werkmeiſter 


wie bei den Handlungsg 
fällen in voller Höhe 
jetzt zuläſſige Kürzung 
vom Gehalt beſeitigt wer 
Wunſch durch die Thatſache, 
in Krankheitsfällen ſtets höhere 
Tagen, wodurch die meiſt zahlreiche 
Mitleidenſchaft gezogen wird. 


„ Aug.] —.— —— 
Spirit. 70er loco 


ch.⸗A. 190510 2.5% 102.50 Oſtpr. Südb.⸗Akt. 


Anat. II. Obl. Er- 


8 
Brl. Hndldg,-Ant.|153.50|154 50 
Darmſtädt. Bank 137.75138.— 
Dang. Priv.⸗Bank109.75 109,75 
Deutih.Bank-Akt.1211.701212,50 
Disc. Com,-Wnth.}194.75) 195.90 
Dresd. Bank⸗Akt. |138.50|189,— 
Nrd. Erd.⸗Anſt.⸗A. 104.25 104.50 
Heft. Exrd-Anft ult 220.50221.— 
Oſtdeurſch. Banka. 104.50 104.50 
Allgem. Elek.⸗Geſ. 194.75 195.60 


fortgezahlt und die 
nfene und Unfallgelder gop " 
bar zka i 3101, gr. Gnf.1905 
find mie in gejunden 
Familie beſonders in 
Weiter wird es als 


4½% Chin. A. 1898 
4% Ital. Rente 100.50 


Ein Sieg der engliſchen Oppofition. 

London, 26. Febr, (W. TB.) Im Unterhauſe 
brachte Norton einen Antrag, betreffend die Stundenzahl 
der Arbeitszeit der Bahnangeſtellten ein. Nach längerer 
Diskuſſion erklärt Gerald Balfour im Namen der 
Regierung, dieſelbe ſei bereit, den Antrag Norton in 
veränderter Form anzunehmen. Trotzdem wurde der 
Antrag Norton in ſeiner urſprünglichen Faſſung mit 
151 gegen 144 Stimmen angenommen. Dieſes Ereigniß 
wurde von der Oppoſition mit anhaltendem Beifall 
begrüßt. 


~ 


Die Boerendeputation in Amerika. 

s. New Pork, 26. Febr. (Privat ⸗Tel.) Der Dampfer 
„Rotterdam“ mit den Boerendelegirten iſt geſtern 
hier eingetroffen. Die Boerendelegirten begeben ſich in 
den nächſten Tagen nach Baltimore und Waſhington, wo 
jie verſuchen wollen, eine Unterredung mit dem Präft: 
denten Rooſevelt und den führenden Politikern zu 
erlangen. 


Das Ende der Unrnhen? 
g. Madrid, 26. Febr. (Privat⸗Tel.) In Barcelona 


75 10.50 herrſcht Ruhe. Die Truppen kehrten in die Garniſonen 
„ „St. Prior.“ 74.50 74.50 zurück. 30 Arbeiter wurden verhaftet, weil ſie ver⸗ 
Gr. Berl. Pferdeb. 211.—211.—ſuchten, die arbeitenden Metallarbeiter an der Aufnahme 


30% It. g. Eiſb.⸗Ob.] 64.30 
ex. conv. Anl.] 99.25 
4% Oeſter. Goldr. 101.25 
4% Rum. Goldr. 


4% Rf. 1880er A. 100.40 
4% Ruff. inn. Anl. 


* Wer ift die Frau? Heute Vormitta 
eine unbekannte MA 9 Frau auf 5 
Hausthor“ bewußtlos aufgefunden und im Lazare 

ingeliefert, wo fie bald darauf ſtarb. 
nem Inſerat in vorliegender Nummer 
er die Mita e Perfönlichkeit der 


er Straße „Am 


tung fordert in 
auf, ewaige Angaben Pr 


Frau ihr fofort zukomm Vara. Papierfabr. 190.50 


in einem hieſigen Hotel im März 1899 verſchw 


der Arbeit zu hindern. Auch in der Provinz iſt die 
Arbeit wieder aufgenommen worden. 
g Madrid, 26. Febr. (Privat⸗Tel.) Imperialiſtiſche 


20.465] Berichte melden, daß in Barcelona bloß die äußere 
p lang 20.32520.325 Ruhe wieder hergeſtellt fei. Der Konflikt dauere fort 


5% Trk. Adm.⸗Anl. 100.60 
4% Ungar. Goldr. 101.25 
Can. Eiſenb.⸗Akt. 111.70 
Dortm. Gronau: 


Martenb.⸗Mlwk.⸗ 
Eiſenbahn⸗ Akt. 68.—- 
Marieb.⸗Mlawka⸗ 
Eiſenb.⸗St.⸗Pr.]—— J 
Neth, Pac. pref. Ak. —.— —,— 
Oeſter.⸗Ung. Sth,» 


einer Dame eine Damenuhr nebſt Kette. Wechſ. a. Lond kurz 20.465 
Jahren Gewiſſensbiſſe bekommen 
und die Uhr nebſt einem Anſchreiben der Polizeiver⸗ 
waltung mit der Bitte zugeſtellt, die Eigenthümerin der 
Uhr zu ermitteln und ihr die Uhr auszuhändigen, „damit 
ſein Gewiſſen erleichtert werde!“ - 

* Inſterburg, 25. Febr. Der Primaner Lau, 
Zeit durch die unglückſeligen Experimente des 
3” Weltmann erkrankte, ift durch feine 


hat jetzt nach 2 


Oeſterreich. Noten 


p e = Rambeltſch 


J. Berlin, 26. Febr. (Privat⸗Tel.) Der Geheime 


Tendenz. Die Börje zeigte anfangs recht ferte Haltung.] Oberregierungsrath im Reichsamt des Innern, Gruner, 


Beiſitzern. Dem In Folge der großen Geldſullſſigkeit vollzog fi das Prolon. 
t 1 Dentſche Fonds febr felt und auf 
fitere Termine ſtark gefragt. Von fremden Fonds Chineſen 
9 ſeſter, Banken gleichfalls in guter Haltung, bevorzugt waren 
Deutſche Bank und Diskontogeſellſchaft auf günſtige Dividenden- 
gerüchte. Eiſenaktſen gut angeregt wegen angeblich b 
ſichtigter Preiserhöhung des Wellblech⸗Syndikats und Halb⸗ 
Bahnen preishaltend, 
Kanada und Transvaal höher, 
Meldung von günſtiger Geſtaltung des überſe 
verkehrs. In zweiter Börſenſtunde war der Verkehr ſehr 
eingeſchränkt bei theilweiſe etwas abgeſchwächten Kurjen. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Ne 


Die aus Nordamerika gemeldete Preiserholung hatte in 
Verbindung mit dem firengen Froſt hs verfloſſener Nacht die 
Stimmung für Getreide hier anfänglich befe e 
erhöhten Forderungen konnten bei ſchwacher Kauſluſt nicht 
en werden und Weizen war 
eben behauptet, während Roggen eher eine 
als geſtern war. Haſer nicht verändert, 
achtet. Für Wer Spiritus loto ohne Faß 
willig bezahlt worden. Umſatz 20 000 Liter. 


Spezialdienſt 
für Drahtuachrichten. 
Sturm in der Zolltarifkommiſſion. 
J. Berlin, 26. Febr. (Privat⸗Tel.) In der heutigen 


Sitzung der Zolltarif ⸗Kommiſſion polemiſirte Graf 
Sich werin⸗Löwitz gegen die Schärfe der geſtrigen 


ationsgeſchäft ſehr leicht. 


zupfen, Putzen von 
* Eydtkuhnen, 
114 Jahren ve 


Gronauer belebt, 
Schifffahrtsaktien feſt auf 


des und des Vor 


„aber die et 
Dividende zu vertheilen, — E ſtigt, aber die etwas 
i gegen geſtern nur 
Kleinigkeit billiger 
4 Rübol wenig bes 
24. Februar. Ueber die Einge⸗ iſt 3410 Mk. heute 
dhofs wird im Kreisblatt folgende 


Bekanntmachung veröffentlicht 


„Es wird hierdurch öffentlichen Kenntniß ge⸗ 


anlagen und Schienenwege der Königlichen Staatsbahn 
ſich nach Süden hin bis zu den Feldmarken von Teſſens⸗ 


Schreiber einen Schlag ins Geſicht verſetzte. In Folge 
deſſen ſtürzte Schreiber zu Boden und verletzte ſich im 


dürfte an Stelle des verſtorbenen Herrn v. Woedtke 
zum Präſidenten des Reichsaufſichtsamtes für Privat⸗ 
verſicherung ernannt werden. 

London, 26. Febr. (W. TH) Im Verlaufe der 
Berathung über den Marineetat theilte im Unter 
haus Unterſtaatsſekretär Foſter mit: Es finde in 
dieſem Jahre eine Kolonialkonferenz ſtattz man 
werde bei dieſer Gelegenheit die Anſichten der Vertreter 
der Kolonien über die Beiträge, die die Kolonien zur 
Stärkung und zu den Koſten der Flotte ſtellen wollen, 
feſtſtellen. Die Regierung werde an die Kolonien nicht 
als ein Bettler herantreten, ſondern vertrauend auf 
ihren Wunſch, die Koſten des Geſammtreiches zu tragen. 
— ͥ— — . OE T nnneneneeene} 
Berantwortlig e UEA Sa Hertell; für 
den lokalen Theil, fowie den Gerichtſaal: Alfred Kopp; 
für Provinzielles: Walter Krank für den Inſeratentheil: 


At bi A na rud und Berlag „Danziger 
[bin Nic a t m vent Fuchs u. Gie. ae w: 


CONA — ————— 
e bis Mk. 5.85 p. Met. f. Blouſen 

ý Roben, ſowie ee 

„ Seide“ in ſchwarz, weiß und 

farb. n.95 Pf. b. Mk. 18.65 p. Mt. 

Ansolnt kein Zoll zu zahlen! dn die portofreie Zuſend. der Stoffe 
durch meine Seidenfabrik auf lentschem Grenzgebiet erfolgt. — 
Nur echt, wenn direkt von mir bezogen! Muſter umgehend. (15028 
G. Henneberg, Seidenfabrikant (K. u. K. Hoflief.) „Zürich. 


— — 


— —— 


— — — 
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| 
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4 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 26. Februar. 


Stadt- Theater 


Mittwoch, 26. Februar 1902, Abends 7 Uhr: 
Abonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout O. 


Ueber unsere Kraft. 


(Erster Theil.) 
Schauſpiel in zwei Abtheilungen von Björnftierne Björnſon. 


großer Auswahl 


© w e. ſchützt unbedingt vor naſſen 

' und kalten Füßen und garan- 
au © eil ahlung tiert eine vierfache Haltbar⸗ 
e keit der ae JE 

Die METRE, BET ET CJE wT a Engros Terlan „ir, Sansa 
Max Harder, 


empfiehlt (2782 


Kröjer 
Bratt 


Hermann Merz 
Bin Geistliche .. ıı Wa J Joſevß Kraft 


ie 25 5 Büttner. dauert der 2 [Fleiſchergaſſe Nr. 16. 
Adolf Sang, Blarver erſonen: e ! Ferner zu haben bei: 
Glare, Seek Fran HALS IT a E au: Enis, 1 

ara, „ ale h : rauz Enhiz, 4. Damm, 
Rahel Deven Kinder e Ausverkauf 0. Schenk, Hole en 28. 
Rah j p ] ietrich i H.Weidgen, Holsſchneidegaſſe 2, 
Mrs. Hauna Roberts, Claras Schweſter Filom. Staudinger . L 9 13 1 m pp ü Ohra, 
ee et Mor Bitter - in an gasse x reppe. ; aaa: Bi 
7 PO RÓ A 


Mekelburger, Wurſtmachrg. 69. 
R 


7 te, at U 
Robert Matthias Utz, Junkergaſſe, Hätergaſſe 


tidigor, Poggenpfuhl 73, 


si "ligi | | vorydhrigen ‘Goin. and R; spi 
Sie EE a a De Er m. Stajer” see | 4 r f ; Stein- und Bildhauerei N erlachs, 
Agathe edia wa” a Palmer farbigen Stie eln. ganz friſch und milde gejalzen, 


Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre à 50 J. — Ende 11,10 Uhr. 
m Spielplan.. 
Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. D. Nopität. 

Zum 1. Male. Ratbold. Oper. Hierauf: Novität, 
Zum 1. Male. Die Hand (La main). Mimodrama. 
Zum Schluß: Cavalleria rusticana. Oper. 
1 Abonnements⸗Vorſtellnng. P. P. H. Liselott. 

f 


‘piel. 


fb. 1,60 Mk., in ganzen Seiten 
, 16 Mk. per Bid. | 
Limburger . Lise 
per Stück 10 u. 15 Pfg., für 
Wiederverkäufer billiger. 
Offerire alle Sorten Raje von 
7 20 Pfg. per Pfd. an. 
Pflaumen 20 Pfg. pro Pfd. 
4 nyj à i 4s H. Cohn, 
die Hälfte des bisherigen | Sa A i Hering⸗ und Käfe-Hamdlung, 


3 n Fiſchmarkt 12. (62606 
di Grabkasten u ia Kite e 
(Marmor-Terrazo) in verschiedenen Formen und Farben. 


Cigarren! Cigarette! 
Da ich dieſelben jetzt als Maſſenartikel in meiner Fabrik an⸗ 


N inzlicher Ausverkan 
aa gebe ich ſelbige bedeutend billiger ab als bisher, auch an Wieder⸗ Ganjlider Am verlauf 
verkäufer. | ti 


Otto Bartsch, Steinmchueifer, 
Danzig, Milchkannengaſſe 9, 


empfiehlt ſein großes Lager fertiger 


Eine Partie Stiefeln 


mit kleinen Farbfehlern 


für 


ch: 
Senefiz 


| Grabgitt i K ze in Guß⸗ und Schmiedeeiſen ‘Ma mor 18 f i p ost Boden 
ii rangitter u. Kreuz x r = Sie ſich gefl. ſofort Proben 

* für das so beliebt gewordene M S a ndóe P er platten, als ganze Einrichtungen für Fleiſchereien und Kondnoreien, holen, he fe verkauft find : 
Dur 1g 2 Quintett x 4 Waſchtiſchaufſätze u. ſ. w, ſowie Anfertigung ſämmtlicher Steinmetz⸗ und No. e e ene. 
a Vildhauerarbeiten in allen Steinarten. ) (1215 „ n 4,50, 


” " » n” 


Aur noch 3 Gage das gegenwärtige Perſonal. 
Nach beendeter Vorſtellung: 

ep" Doppel-Frei-Konzert. “W 

9 aiser-Panorama, Pasig |, 


Die jetzt ausgeftellten Aufnahmen aus 


Griechenland 
finden alle Beſucher einfach prachtvoll! "m 
Fr PEROJTUGH TKE 


Friedrich Wilhelm-Schützenhaus. 


Donnerstag, den 27. Februar 1902: 


21. populäres Symphonie-Konzert 
ausgeführt von der Kapelle des Fuß⸗Art.⸗Regts, v. Hinderſin 


gly vox bę yt b Pa Färberei und Reinigung, 
(Pomm. Nr. 2) unter Leitung des Kgl. Muſikdir. Hrn. U. Theil. 


U. A.: Coriolan⸗Ouverture v. Beethoven. Serenade en- und Herren-Klei 
melancholique für Bioline v. P. Tſchaikowskt. op. 26. (Soliſt 5 sowie von PAG 


Herr Konzertmeiſter Wernicke.) Zum 1. Mal Danse macabre 5 s ; 
v. Saint Sains. Symphonie Ra. 1 in G-moll v. Brahms Möbelstoffen jeder Art. 


1/4 "n ’ 1 
"Proben von jeder Sorte” 
4 Stück 1 Mark, 


Friedrich Haeser 


Gebrüder Körting, Körtingsdorfbei hannover, | PES 
> am 4 | Vertreter H. Schaefer, Nur noch kurze Zeit! 


CZA Langgasse 2. 


Reelle Bedienung. Prͤrtiſe ſehr mäßig. 


W. X 


Danzig, Langgaſſe 49. "WE 
Telephon 535. 


Abtheilung: Verbrennungs⸗ 
kraftmaſchinen. 

à Peirolenm-, Beuzin-, Spiritus 
Motoren, Spiritus - Lokomohilen 
Kraftyas-, Sanggas-Aulagen. 
Der Gasmaſchinenbetrieb mit 

dieſem Betriebsmittel iſt weit 

billiger als mit Dampf. Die Be⸗ 
triebskoſten betragen bei Maſchinen 


rj i 


über 30 PS. pro Stunde u. Pferde- 

(zum 1. N ze, Ale. em Das N (2807 kraft etwa 1 Pfg. 2806 
Anfang 7½ Uhr. Entree ogen 60 „ ; 

2807) ' tto Ferbe. Wasch = Anstalt Vollständige Wasserwerkanlagen. 


Man verlange Offerten. Rück 
ſprache an Ort und Stelle koſtenlos. 


Am Palmsonntag, 23. März, Mittags 12 Uhr, 


re für Gardinen aller Art, echte Spitzen etc. | 


nal d 
(19228m 


Bach-Andacht feni „imme: Nachil i 
gryka und 1 Mk e E hei Reinigungs=Anstalt 0 Lu W. immer mann at 7 11878 f „Zephir“ 
a2 Mk, Lk., amm un rläuter- 1 4 i 3 
ven widen, Musikalienhandlung von H. kan. Flügel für a way. W A Feldbahnfabrik, ui beſter u, bewührteſter hydrauliſcher 
Die ersten Reihen werden in genügender Eutfernung w ik ahaa i PREMIE ; ETEN 


vom Podi mm sein. 


Danzig, Hopfengasse (09/110. 
ać Feldbahnschienen und 
Lowries 


hür geräuſchlos u. ſicher. 
a 100600 et m Gebrauch 
General⸗Vertrieb f. Weſtpreußen: 
Fr. Herrmann & Oo., 
Langgaſſe 48, neben dem Rathh 


2878 


Dr. ©. Fuchs. 


Dr. ©. Fuchs. Färberei u. Wäscherei 
Konzertſaal im „Danziger Hof“ i 


für Federn und Handschuhe, 


i — nen und gebraucht — auſe. 
Sonnabend, den 1., und Dienstag, den 4. März, 7½ Uhr, Eh a mz cj in jeder Art und für jeden Zweck, Fernsprecher 924. 5 565 600 
e i b ‘ są 9 . eo 
2 Kammer-Mufk-Abende im Abonnement: 19 l. Da J 19 NEJ” Ersatztheile “WE F maile Nahen er 
m BRB EWA m als: Radsitze, Rader, Lager etc. d 1 8 
Das Prof. Waldemar Para tie zee wod wf nicht 
Annahmestellen: (2567 gelieferte Anlage genau passend. 


\ . 18 Baron 
Meine Gigaretten 4 1 ht, und von Wrangel 


Meyer» Quartett 


unter Mitwirkung der Hofpianifin, Fräulein Elisabeth 


in Łangfuhr bei H. R. Stobbe, Haupstrasse No. 124, 
in Neufahrwasser bei Wilh. Kling, Sasperstrasse 33a. 


YNY 
ee 


i Jeppe aus Berlin. i ) JA find in 
1. Abend: 1. Streichquartett Nr. 1 in G-dur Mozart, 45 
2. Konzert Nr. 2 in E-dur f. Violine u. lavier s, Sab. Bach. faſt allen Cigarreugeſchäften @ 
3. Streichquartett op. 130 B-dur von Beethoven. MT erhältlich. 885 8 
ide å 1 in 0 f. 9 | F. Pen ek $ 1 : a i 66 z 
Cello v. Christ. Sinding. 2. Sonate op. dur f. ine 4 
u. Klavier (Kreuzer Ben ee v. Beethoveit. 8. Strelchgnartett GA Jopeng asse 61. Cigarettenfabrik „Stambul — 
op. 38 Nr. 3 C-dur (Nachtigallenguartett) v. Haydn. J. Borge 


| Hotorfahrzeug u. Motorenfabrik Berlin Ant,- Ges, 
MARIEN FE LDE b. Berlin 


Abonnement auf beide Konzerte 1. Platz 5,—, 2. Platz 4,—, 
Einzelpreis 4 3,— und 2,50 Mk., Stehplatz A 1 Mk. 
Flügel: Ibach ans C. Ziemssens Pianbfortemagazin, 

Hundegaſſe Nr. 36. 12844 
jamicga'q Bud: und Muſikalienhandlung und Pianoforte⸗ 
(. Tiemssen's magazin (6. Richter), Hündegaſſe 36. 


Etabliſſement Jaäſchkenthal. 
. Fritz Hillmann. i 
— Mittwoch, den 26. Februar er.: 
b 

Grosses Konzert zt 
unter Leitung des Muſikdirigenten Rich. Molless. 

‘ Anfang 71, Uhr. Entree 50 2 
Vorverkaufsbillets a 30 J find zu haben in den Bigarren: 


handlungen der Herren Gebr. g je . 
und Danzig, Langgaſſe. . "(088 


Café Böhlke 00000 FI. Rhein-Sokt 


arantirt reiner Traubenwein, 8 


H. p Britani mouſſirend, werden bei 
Halbe Allee. Aon in Sitten v. 12-60 fl. à / mił 


oo +. e + 
b 4 l R Matzkauſchegaſſe 5. Telephon 945. 
Für NU l. Einigung 00000000009180809086 Q0600000600086 
von Garderoben aller Art, — 
i cken j ntrifugentafelbutter, hochfeinſte Qualität, täglich 
u. Dekorationsstoffen, De - Genn e fe eri e i af sinje Du mint ig 
Federn, Shlipsen, y Dampfmolkerei M. Wenzel, Breitgaſſe 38 u. Ketterhagerg. 16. 
dschuhen u. 5. w. N Mita g. Blutſtock. Timerman, ffiff geg. Blut Hagen, Daub., 
ne lilie Gamb, Fiter 33. BELO RAR 12.415711 
Am: Schwäche, Selbſtbehandlung u. ſchnelle Heilung 
Männer sogi ut ann 
Hygien. Anit.. Dir. Lorje, Berlin O. 22e, (10887 


Dr. Brehmer's 


S98959983938 3932988353 


(2652 
Neuwäsche für Gardinen, 
Stores, Spitzen. 


Saug-Generatorgas- Motore 
System Taylor. D. R. P. 


Kiefern Bretter und Bohlen, Lungenkranke 


Jeden Donuerstay: Mk. 1, 00 incl. Gmó. v. Eintritt d. | fd von 6 Pferdestarken an l d Eichen⸗ b 65 r Górbersdorf in Schlesien. 
Kaffee-Frei-Konzert | 6 | Buchen⸗ | us LS ARARAT 
Eigene Gaserzeugung. — Denkbar Buch ” Er Geheimrath Petri, früher: Brehmer’s langjähriger 
billigster Betrieb. —"Gefahr- und Ge- Ellern⸗ 5 i 15 Assistent. 


ruchlos. — Geringer Raumbedarf. — 
Einfachste Bedienung. 


Vorzüglichste Winterkuren. 


Birken: 
Prospekto gratis durch die Verwaltung, 


2 PE 
kennungen u. Balken: und Kanthölzer, Dach⸗ und Deen. | 


„a, beſt.Kreiſer Konzessionsfrei! Katologe gratis und franko. chalung, gehobelten und geſpundeten Fup- CC TT E O mir, 
shill eee Be AR Steamemall 3 ! boden, Fufzleiften Amerikanisches zahnärztliches Institut. 
ma 1% 


s ir empfiehlt 4978 


N 39266) 
ee Fe aE PEN A +e f Gielat | 
ia äse u Offerte! 9 Dampfſägewer i 


Spezialitat: Zahne 


x eine Kohlen 


„R 


Billigſtes 


A $ m 8 | i ch 
i : , we TEETH OLBTES Elektris 
| ] I i hl Heizmaterial Einen Poſten alten Schweizerkäse pro Pfund 60 und 40 A ki. Gi a Si © ” zj it 3 k Uy Betrieb. 
APO ETANOL, ber OWN 29 Uf. 1 n wie l ra e Biegen dg empfiehlt Danzig, Komtoit eae et RUSH 
zert des 46 Mk. 2 Mk. 1 ME omie Qumirai Aa; „ bilfigit, hal — Telephon 596. — eff . p 
Grchesters- Vereine ind go frei Haus offeriven e) 38. eee wo teh ISCH: Massige 
Billets zu ermäßigten Preiiend 2 A he = MAS" — peo 90 
für Mitglieder im Bureau, È Kretschmann & Broschki 2 Lind EM. "NE i z Geicleckts:, Gan: Blaſen⸗ IB ; P T e l 8 e. 
giegengajje Ar. zu haben S Lagerplätze Laſtadie 34.35, S Gine TE, extra ſtarker, noch verpflanzbarer Linden, „© { 


H. Ruppel, D. D. S. 


= ganggarier Wall, Oore SE 
| in Amerika approb. Zahnarzt, 


Rogeen- u. Weizen- Pregsstrohl = 


eſonders geeignet für Reſtaurgtionsgärten, find Räumungs 
halber billig abzugeben, ebenſo Linden und andere Alleebänme 


* 
H leiden, Ausfluß, Syphilis, Folgen 
i eilung. jugendl. RR Männer⸗ 


ſchwäche behandelt brieflich ohne 


— . —⏑⏑R Le — R 4 zy 22 . 4 5 . M 
kauft pro Ctr. 35 i lailap Lewötzulicher Stärke preiswerth. Unſer Preisverzeichniß ſteht Jerufsſtörung mit großem Erfolg die Hombopathiſche 13ig, Langfuhr 
Straſchin, 3,10 a 5 Damen- und Kinderkliler a ath GRYSY zb ER Ph S an Alte‘ Stale DD 0 po WIE 61500 e Nr. 1 Am Matt 
A fle (gala und guijiżeno|gern brie uskunft. Beſichtigung ederzeit er SE ii en 50 Pſenn arten, 5 7 , 125 
Montó-(r. Stalin angel dr Graben 22, 2. (62326 tą: Rathke & Sohn, Prauſt. (212011 Broſchüre gegen 50 Plenuig u Mart (Ecke Holzmarkt). (Konditorei Drossh 


weltberühmte Heilanstalt für 


ohne Platte. 
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Nr. 48. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nach 


i ‘ 5 ci 
1 jetzi ; j A n der Weichſel Eistreiben in */,—*/, Strombreite Havre, 25. Febr. Kaffee good Average Santor per 0 
Lokales : a RIND ae Che. Jetiee, wiubegana seht.) Berane 99 0 Abtrieb in See. In der Nogat von Pieckel Febrnar 35%, per März 35%, per Mai 30 ½ per September j | 
a, + zukommen. Es wurde dann noch eingehend der Vogel⸗ bei g Mündungen und im Friſchen Haff Eisſtand 373, per December 88!,. Mubig. N 
„ Auswürtiger Beinch auf dentſchen Werften. ſang, beſonders in den fogenannten Dohnenſtiegenſbis zu ufali under Schmiedegeſelle Friedrich Siebert augl, Lirerben, 25. Febr. Baunnwokle. Mnfag: 6000 Valen r i | 
Wie man uns aus Berlin telegraphirt, wird mit kafſer⸗ beleuchtet. Der Herr Vorſitzende theilte mit, daß, ‚um de koi Kae Nachmittag beim Abkragen von Mauers i A e zi 280 Ballen. Tendenz: ili 
licher Genehmigung der uorwegiſche Staatswerftdirektor[ dem Maſſenmord der Wandervögel zu ſteuern, in Bälde] werk der abgebrannten Zuckerrafſinerte in Neuſahrwaſſer von 5 4 dE ge aa Sieferungen 5, Sietin. 

2 . . * sę H 4 p W P ( 32 4 [= r 
Weidemann zur Beſichtigung der kaiſerlichen fein internationales Vogelſchutzgeſetz in einem herabſtürzenden eiſernen Träger derart gequctj ht, käuferprels, März = April 455 44% do Alten 128 Ye r 
deutſchen Werften nach Deutſchland kommen. Kraft treten würde, ba die meiſten Staaten der Parifer| daß er Hierbei neben inneren Kontuftonen Verletzungen beider bis 4% do., Maf⸗Junt 43/,,—434/, Käuferprels, Juni Jui 14 

* Der Danziger Bürgerverein von 1870 hielt Konvention von 1895 beizutreten fic) bereit erklärt gätten. Oberſchenkel erlitt. Er wurde in das Sandgruben⸗Lazareth 43% Verkäuferpreis, Juli⸗Auguſt 4% do., Augufl⸗September i 
geſtern Abend im Kaiſerhof eine gut beſuchte Verjammt-| Diejer Erfolg ift einervon dem Abgeordneten Bedth-Koburg | gefahren. ; orebeteee Hota Kempt 429/,,—459/,, do., September⸗Oktober 4½ do., Oktober⸗November BE 
lung ab, welche von dem Vorſitzenden Herrn Schmidtſam 23. Januar im Reichstage gehaltenen Rede zu ver p. Selbftmordverind. Der MPA angeblich, well. le 4 "lex d. do. . 
mit geſchäftlichen Mittheilungen eröffnet wurde. Dann danken, welche verleſen wurde. Nach derſelben befinden aus ai ana g E P dot 180 Me. ax. berg New⸗ork, 25. Febr., Abends 6 Uhr. (Pr ö 
referitie Here Renter Boldt über dle e oben U auta EN i geln U Babubof Hotenberg vertoren Babe, ſich durch einen 50 gen TEUL ine eee 
reinigung a kommunalem e ge. 1 o z. ingdroſſeln. m auch in unſerem i K u tödten. Die Kugel tit im Kopf ſitzen Can. Pacifle⸗Actienſ 11434 114% [ Kaffee 
{a Gr wies ea: daß dieje aug a pa Regierungsbezirk die nöthigen Schritte zum Schutze der 5 1 4 “ie at vorausſichtlich im Lazareth Sandgrube] North Bacificzyctien| — | — 155 1 +] 516 | 610 

on wiederholt beſchäftigt Gabe. vag ei dringend Singvögel zu t de beſchloſſen, Material einzu⸗ t werden. ‘ bap eer r Abril 8. 2 
nöthig. Gerade ee T bringe den ſchlichten en a ann ‘bel del Re igs ośle zu 3 ener Polizeibericht für den 26. Febr. Verlaftet: 47% 7% Weizen 4% 

Bürger am allermeiſten in Konflikt mit der Polizei. Redner d 8 d S este 117 Perſonen, darunter 3 wegen Diebſtahls, 1 wegen Haus- * 5 per Februar . 816, | ger 

TO». AA Syſtems, die hauptſüchlich , Jerner wurde, noch dem chatzmeiſter Herrn?! a Hie ben SOODRÓŃOŚYI8 4 U Gis, M x i > gehn +) 8184 | 82i 

ſchilderte nun die Mängel des heutigen St , G 6 Enli lt. Der Kaſſenbeſtand friedensbruchs, 1 Bettler, 2 Korrigende i] 15 | 116 per Młot... 81% | 819% 

davaus entſprängen, daß die one taj namenttidj 8 1 aaa AWB aſtung ertheilt. Der Kaſſenbeſtan Gefunden: Am 27. Januar er. 1 kleines netben Beet 3½% | 81/5 per Juli. 80% 807% 

die Abfuhr von Gis und ‚nee in durchaus plan⸗ U , f } mit Hundeſteuermarke Nr. 895, am 28. Jannar cr. 1 braune Chicago, 25. Febr., Abends 6 Uhr, (Privat⸗Telegr.) 

M vier Bei i e EENE tato 1 5 wei bn ben * Verkauf. „Die Mühle Carlikau iſt durch Kauf glace e A ‚aösubolen aus dem Fundbureau Dev N 42. 25% S 242. 24 /. 

er $ ` y 4 Q i ) i ei⸗Dire n. . WUW 4 

JJJJJ½%½%% ) . pur Betanio) ir Ger > | ze | ay | kde „| zaj zg 

bie der ann Oe ucuner der Slade öde ein Bertauf wurde durch zas Kommifſtonsgeſchäft von|ifter Nette innerhalb eines Sabres im Sun been der] yer aut 27771 zwój, | tere | Bort ver Resend] 1530 C 1827y 

Intereſſe daran, daß Straßen und Bürgerſteige in einem guten Friedrich Haeſer vermittelt, ' 17% een a zotębranne: Kerren-Glaceefandfehub, Wetterbericht der une Sendet 1 OG Fehr 5 

Buftande feien, Wenn die Koften von der Allgemeinheit) „ Betipberändernung, Herr Zimmermann infi nene eiſerne Schſppe, 1 goldener Trauring, gez. E. K. 5.5.98, er Hamburger Secwarte v. 26. Febr. 4 

getragen würden, würden fie garnicht o ſchwerſ Grunau hat ſeine Beſitzung für 170000 Mk. an die! kaffeebrauner Spazierſtock mit Eifenbeinkrüce, Monogramm rn ae 

empfunden werden. Nach feinen Berechnungen werde Herren Ruhm und Schneidemühl in Neuteich M. E., 1 goldene Shlipsnadel (kleines Hufelſen mit bunten 8 ! DR i 

2000 me 6 24 ahh. ehe liche etage Ege verkauft Steinchen. zd ae ber 8 5 są abzugeben im Stationen. Mill Wind 5 Wetter, kanty a | N 
“ 4 0 2 r W e On. s A * 3 e i E 

jdilderte der Redner die Verhältniſſe in andern] * Für bie Reichstagserſatzwahl in Elbing Fundbureau der Königlichen Polizeidir k A | ; 

deutſchen Städten, wo die ſtädtiſche Verwaltung die Marienburg ſind nunmehr die Kan didaten von Standesamt vom 26. Febrnar. SAWAY 752,21 iN — wolkig 4,4 J j | 

Straßenreinigung beſorgt und zwar theils aus allgemeinen], = tlt - fgefteflt worden i f ; iſtowski, T. —Blackſod 745,1 [SD friſch] wolkig 8,3 42 

Mitteln, theils aus Beiträgen, welche die Hausbeſitzer zu Fünm mtlichen Parteien aufg Geburten: Arbeiter Auguſt Sziſtowar!, T. — Shields 75511980 leicht bedeckt 28 "JI 

leiſten haben. An das Referat knüpfte ſich eine längere Kandidat der Konſervativen ift Herr KammerherrſArbeiter Karl Stender, S. — Maurergeſelle Nobert) S ciy 748 S8 mind Nebel > 1} 

Debatte, in welcher die meiſten Redner Klagen fiber die heute v. Oldenburg: Januſchau, nachdem die von dem[Weichbrodt T. — Maurergefelle pae] a Ae Isle d'elix . eA za AM 

beſtehenden Zuftände erhoben. Bedauerlich fei, daß aus den] Elbinger Tonjervativen Verein in Anregung gebrachte T. — Saufiner 8 1 ake te 60 . 8 BRET: „AJ: Paris de za zi 1 DE 

meiſten Straßen der Schnee entfernt worden fei, jo daß Kandidatur des Fürſten Do Hn a. Schlobitten zurück Thron, A fote 902 REKA A y © ees Sulingen Perser — 1 M 

die Landleute, welche auf ihren Landwegen nur aufgezogen worden ift. Fürſt Dohna hat in Bezug auf ee Sberführer bei dev elertriſchen Straßenbahn we 7 KIRO N Lie 4 i 

Sich taten fahren innen, in der Stadt nicht verkehrenſſeine Aufftelung als Kandidat an bie „Srenzzeltuną” Ami lub Gromann sognte und Helene Martin |Gfriti ſund 84 bet ner fl 

könnten. Da die Straßenreinigung in der nächſten Beit aufſſolgende Depeſche eſchickt: Wie ich ſchon anderwärts Otto Rudo Schuh 11 Wi Sw WE JA prif on un Min — wolkig 24 m 

einem Grundſtücke in Stadtgebiet untergebracht werden fole ſolgen ER g 75 A - Rapte. — macher Rerngar I : Wilhelm are naes 162, mäßig bedeckt —0,2 í 

jei es fetzt die Bette Zeit, eine Aenderung des bisherigen erklärt habe, ift mir offiziell eine KandidaturſBertha Liedtke. Sämmtlſch hier. — Lehrer Otto Wilhelm Skagen 3,0 | f. leicht] bedeckt -2,8 20 

Syſtems herbeizuführen. B zur Reichstagswahl im Kreiſe Glbing—Marienburq|Wegling hier und Karoline Margarethe RS WEW te Kopenhagen 761,8 | ſchwach bedeckt —155 eB! i 

Die Berfammlung nahm ſchließlich eine Reſolutionſüberhaupt nicht angetragen worden. Sollte [Keller su . ede r ae SPAN ate 5.5 (ORD leicht bedeckt 1-41 "A 
an, in welcher der Vorſtand beauftragt wird, wegenſdies _Reihegen, jo würde ich fie ablehnen mm a ABIIgelm Dito Sdmenajelcy Gier und Aung Amalie wiew 19 een M | 
Ausführung der Straßenreinigung auf kommunalem Das Zentrum hat, wie ſchon geftern gemeldet, den Schild bauer zuRorkitten.— Vizefeldwebel und Zahlmeiſter⸗ Haparanda 766, |S leich bebedt 
Wege beim Magiſtrat und den Stadtverordneten] Probſt und Dekan Zagermann in Elbing aufgestellt, Aſpirant Georg Wilhelm Guſtav Semper Paderborn und Jorkum 75865 = ; - 10 
vorftellig zu werden. während die Nationalliberalen ſich wiederum für Juſtiz- Johanna Marie Wilhelmine Borg ert zu Noeſchgerode. — Gait | Teim 5 CER WAGĘ 255 1 IM 

Dann referirte Herr M a ro w über die uerjcjiedenen|rató Wagner in Berlin erklärt haben. Die re ie|wirch Karl William zk pea i ody EA Mine Hamburg 2 leicht Dunſt AU 
Rabattmarken⸗Syſteme. ſinnigen haben den Architekten, Landtagsabgeordnetenſgeb. Loth zu Heiligenbrunn. aj GA 5 r zu Swinemünde 759,3 ſchwach] bedeckt mi | 

Während auf der einen Seite mit Hochdruck daran gearbeitet[Kindler⸗Poſen aufgeſtellt, welcher fich nüchſten Sonntag OLA TAA So SO U tt 1 7 5 und Nügenwaldermunde | 756,5 arne eee SE | 
werde, den Zwiſchenhandel gänzlich „auszuſchalten“, habe ſichſſeinen Wählern in Elbing und Marienburg vorſtellen dh Marit Rusi zu Rei = Ga ch. — Schloſſergeſelle Neufahrwaſſer 756,9 |; idwad| Schnee RE | 
durch die Rabattmarkenſyſteme ein Zwiſchenhandel zwiſchen wird. Die Sozialdemokraten endlich haben als Ern Engen George Krummreich hier und Elifabeth Memel 759,0 O leicht] bedeckt ma | 
Konſumenten und Gewerbetreibenden eingeſchoben, welcher nicht ihren Kandidaten den Kaufmann König erkoren, doch Lau zu Dora. — Arbeiter Anton Peter StempnakowskiMNunſter Weil. 57,9 [SSD mäßige wolkenlos |-- a | 
bie geringſte Berechtigung habe. Die Geſchüftsleute arbeiten ſcheint er bei ſeinen Parteigenoſſen nicht allzuſehr beliebtſund Bertha Julianne Portee, beide hier, Hannover 759.6 O bedeckt PR | 
heute mit einem fo geringen Verdienſt, daß fie A Wie der „Gef.“ berichtet, hat er ſich in einer FA : Tiſchlermeiſt 5 Theodor Wolf zu Danzig Berlin 760,0 NW Nebel "NAN 
die Abgabe an den Nabattmarkenhändler nicht auch zu fein. Wie Der y RAJ Heirathen: Tijğlermeifter Theodor 8 Shemnip nn I 31M 
noch zu en können Die Folge "iit daß fie diefe Verſammlung erklärt, daß er keine Hoffnung auf Erfolgund Roſalſa Wilm zu Kulmſee. — Malergehilfe Guſtav Biel so DRO f. leicht wolkenlos di 
Abgabe a” das Publikum een verfucen, jo danjhabe, dies bat feinen Parteifreunden nicht gefallen Kußfeld und Auguſte Sennowitz, beide bier. zą Metz uż RE leicht ZWIŃ ai 
Verkäufer und Käufer geihädigt werden und nur die Rabatt- und der Vorſitzende erklärte, daß man fih eigentlich], „Todesfälle. Kaufmann Germann wool} M nen Frankfurt (Main) 757,7 5 ke wolkenlos 
marfenhändler auf Koſten beider verdienen. Der Bürger⸗ nach einem anderen Kandidaten umſehen möchte, wenn A, M. — Wittwe 1 ina Szał Gas ner dn. | Rarietuge 756,1 NO ſſchwach heiter A | 
verein werde ſich ein großes Verdienſt erwerben, wenn er die Zeit bis zum Wahltage nicht gar fo kurz wäre. r Sende n e Bd 6 dn. — kn Weichen 756810 —ſchwach wolki | 
mit baran arbeiten molte, diejen Krebsſchaden aus uujerem| = Herr Soniiftoriatvath a. D. grand iſt un ewa Stracwe, 52 F. — © |dotyfeab 749,6 |Ð leidt wolkig aa 
ie bi et 0 entfernen. ang ber Jen been Sonnabend, den 22. d. Wits. in das ſtüdtiſche Lazareth des Schmiedegeſellen Mühen Martien, 11 aen. — | Bods 761,3 O leicht bedeckt : | [| 
einzuberufen ſand richt die Majoritſb; A oer ſchließ. Sandgrube übergeführt worden, da er om einem ane hne den des nee d Grame, 16 Tage. — Riga 762,6 SO If. leicht bedeckt 6, A 

x : Nefolution angenommen, in welcher am Magen leidet. Im Uebrigen giebt, wie uns ver⸗ Arbeiter Anton Labudda, 48 J. £ M. — raw Amalie A Wetternoransſage: ii 
lich EINE, d b s 8 | 008. Rab ſichert wird, der Zuſtand des Kranken zu Bedenten|Yenriette Peters geb. Felgenhauer, 70 F. M. — S. des} Ein Maximum über 765 mm erſtreckt ſich von Inner⸗ JI 
ber 12 7 7 0 Welchen die POW Fiese Aabbenlung keinerlei Anlaß und er wird den Termin in dem gegen Sie e I Kao „A 1 8 buen Bis gum Gottniijen Meexbufen,  mińrenb eh | | 
marken 4 j te A > A 8 ies k better Jo , 52 J. [Minimum unter 745 mm fitówejtlih von Irland und = 
gerade der ärmeren Klaſſen bedeute, weil die Rabatt⸗ ihn angeſtrengten Beleidigungsprozeß zweiſellos wahre O. unehelich De. | ich Irland und ein h 


anderes unter 755 mm über Oſtdeutſchland fih befindet. In 10 
Deutſchland iſt Froſtwetter, im Oſten trübes Wetter mil | 
Schneefälleu, ſonſt meiſt heiter. H 
Veränderliches Froſtwetter ift wahrſcheinlich. ; 


m r F ² A TY W YO ACRE WRC a ZEK, 
Wirklichen Schutz gegen Aufſpringen, rauh und riſſig w) | 


nehmen können, Von einer lebensgefährlichen Erkrankung 

kann keine Rede ſein. 2 i 
* Perlin School. Morgen Abend 8 Uhr findet in 

der Schule anläßlich der Jahrhundertſeier des Geburts⸗ 


markenhändler nicht als Wohlthäter, ſondern ihres 
eigenen Vortheils wegen handeln, geeignete Schritte zu 
unternehmen. Dann wurden der vorgerückten Zeit 
sej FͤfT yon SEL ARR tags Victor Hugo's eine franzöſiſche Konverſation ftatt. 
BE Der Ma 5 s 4 s * Amtlicher Oſtſee⸗Gisbericht vom 20. Febr. Memel: 

Der Männergeſangverein der Waggonfabrik Gisfrei. — Pillau: See eisfrei, Hafen zuſammengeſchobenes 
Danzig feierte am Sonnabend ein Wintervergnügen im Eis, Revler farle Els decke, Schifffahrt nur mit Eisbrecher⸗ 
Café Link, Der Vorſitzende begrüßte die zahlreich hilfe möglich. — Friſches Haff bis Elbäng: Starke 
erjthienenen Güfte, wobei ex beſonders feiner Freude Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen — Neufahrwaſſer bis 
über bie Anweſenheit des Gönners und Förderers des Danzig: See, untere at 7 . 
Geſangvereins, Herrn Regierungsrath Schrey, Ausdruck tartes Treibeis. — Hela: A ci feel, 7 0 rhs I t: 
gab. Verſchiedene Chorgeſänge, unter Leitung des 1 UEN en AŚ gl A Le Peli 2 
Dirigenten des Vereins, Herrn Lehrer Ma feh Te, exaki[Hafen eisfrel. — Stettiner Haff bis Stettin: 
zu Gehör gebracht, ein treffliches Quartett, ſowie Starke Eisdecke, Fahrrinne wird durch Eisbrecher offen ge 
humoriſtiſche Vorträge ſorgten für angenehme halten. — Thieſſow, öſtliche Einfahrt in den Bodden bis 
Unterhaltung. Dann feſſelte der Tanz die Feſttheil⸗Stralſund: See leichtes loſes Eis, zuſammengeſchobenes Eis, 
nehmer. Die Mufit war von der Kapelle des Greifswalder Bodden ſtarke Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen. — 
2. Huſaren⸗Regiments geſtellt. Wittower Poſthaus Fahrwafſer: See und Libben 
$ ieri ż In der geſtern Abend im eisfrei, Revier ſtarke Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen. — Ba r- 
Thierſchutzverein. f des Thi j anſhöft, nördliche Einfahrt in den Bodden bis 
„Luftdichten“ abgehaltenen Sitzung des Thierſchutzvereins Stralſund: Gelen eisirer, Bodden Schiſſſahrt geſchloſſen. 
entſpann fih eine längere Debatte über den Bau eines Warnemünde bis Roftod: See und Hafen eistrei, 
neuen Hundehauſes, Als nothwendig wurde] Revier ſtarke Eisdecke, Fahrrinne wird durch Elsbrecher offen 
bezeichnet, daß es in der Nähe der Stadt, möglichſt jogar | gehalten. — Fahrwaſſer nach Wismar: Schifffahrt 
f iner ſtark belebten öffentlichen Straße, belegen fei aur für ſtarke Dampfer möglich. — Travemünde bis 
| an einer y 4 d daß der Grund undſgübeck: See und Hafen eisfrei, Revier ſtarke Eisdecke, 
um reklamehaſt zu wirken, und erden fol, Eigenthum Jabrriune wird durch Eisbrecher offen gehalten, — 
Boden, auf welchem es erbaut werden joh, nöglichſt. The let FH vd e: GeeundHftieite eidfret, Weſſeite uſammen⸗ 
des Vereins, oder ihm wenigſtens durch eine e g|geidobeneś Cis, Scchiſſſahrt für Segelſchiffe erſchwert, innerer 
lange Verpachtung ſicher fein müſſe. Das Hun ehaus Hafen eisfrei, Schifffahrt unbehindert. — Eckernföhr de: 
ſoll eine kleine Amtswohnung des Wärters, einen Raum Hafen dünne Eisdecke, Föhrde eisfreſ, Schiffahrt für Segel 
zur Aufbewahrung der Hunde während dreier Tagejihiife erſchwert. — Saifer Wilhelm- Kanal big 
ſowie einen Raum zum Tödten der nicht reklamirten A = ieh 8 Strichweiſe dünne a 9 e 
Thiere enthalten und aus Holz oder Fachwerk errichtet 5 Ka ee wage 6 gi A aiea, 1 ee 
leit. Der Borfigende, Herr Megierungsrath Bun ee Schiffahrt geihtofien. — SGteiminde bis Schles⸗ 
träger, hat bereits wegen eines geeigneten Platzes wig: Schleimünde bis Kappeln Schifffahrt erſchwert, 
mit dem Dezernenten der Königl. Regierung Rückſprache für Segelſchiſfe nur mit Schlepperhilfe möglich. Kappeln 
genommen. Der Platz, den der Vorſitzende in Vorſchlagſ bis Schleswig Schifffahrt geſchloſſen. — Sonder bürg 
brachte, das Dreieck zwiſchen Bahn und Regierung ampun’ Alſenſund: Eiefrei. Flensburger Außen⸗ 


han j h jö prde: Eiefrei. — Flensburger Innenföhr de: Gisfrei, 
Neugarter Thor, wurde von vielen aus der Berjammlung |ë 4 penrade nnd Föhrd e Blu fentógrde eisfrei, Hafen 


"= 


Aus der Geſchäftswelt. 


* Gin neuer praktiſcher Handſchuhſpauner kommt 
joeben unter der Bezeichnung „Clou“ in den Handel, 
Derſelbe beſteht in einem verzinnten Drahtgeſtell, bei 
welchem der Daumen zu verſchieben iſt und eine federnde 
Schlinge die Form ſchließt. Der Apparat erleichtert 
das Reinigen ungemein und beſeitigt jede Verbrennungs⸗ 
gefahr, iſt bequem zu handhaben und dürfte ſich daher 
ſehr bald überall einbürgern. (247 


Schiffs⸗Rauport. 
Neufahrwaſſer, 25. Februar. 
Angekommen: „Amur,“ SD, Kapt. Attemann, von 
Methil mit Kohlen. j 
Geſegelt: „General Radetzkl,“ SD., Rapt. Bauer, nach 
Windau leer. „Texas,“ SD, Kapt. Holm, nach New⸗York 
mit Zucker. 


werdende Haut bietet nur der tägliche Gebrauch der „Patent⸗ 
Myrrholin⸗Seife“. Dieſe einzig in ihrer Art exiſtirende 
hygieniſche Toiletteſeife ijt durch das in derſelben enthaltene 


yerholin 


laut tauſenden von ärztlichen Berichten bei Hautleiden jeder "MAR 
Art von ganz hervorragender Wirkung. Alle mit empfindlicher "JA 
aut, beſonders Frauen und Kinder, ſollten ſich nur mit dieſer 


eife waſchen. Man verlange überall, auch in den Apotheken, sA 
nur die „Patent⸗Myrrholin⸗Seife“, es giebt keine beſſere. (1737 i 


Neufahrwaſſer, 26. Februar. 
Angekommen: „Jyden,“ SD, Kapt. Glüſen, von Kopen: 
hagen mit Gütern. 


Handel und Induſtrie. 


Paris 25. Febr. Gervetdemaree (Schluß). Weizen 
behauptet, per Februar 20,90, per Mürz 21,25, per März⸗ 
Juni 21,70, ver Mai⸗Auguſt 22,15. Roggen ruhig, per 
Februar 15,15, ver Mai⸗Auguſt 15,15. Mehl fef, per 
Februar 26,00, ver März 20,35, per Mürz⸗Juni 26,85, ver 
Mai⸗Auguſt 27,55. Rüböl ruhig, ver Februar 66, pe: 
März 64¼ per Mai⸗Auguſt 64½ per September⸗December 64. 
$ptriruś flan, ver Februar 259), per Mürz 26 ¼, per 
Maj⸗Auguſt 27¼, ver September-December 28 ½½. — Wetter 
Bewölkt. — Morgen Feiertag. aż! 

Waris, 25 Febr. RłRogzuder ruhig, 38°, neue Kondlt. 
185, à 19¼ .. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, für 100 Kilogr. 
ner Februar 22½, per März 225), per Mal⸗Auguſt 22%, 
per Oktober⸗Jannar 241, Morgen Feiertag. . 

Antwerpen, 25. Febr. Pelvoleu m. Maffinirtes Type 
weiß loco 17½ bez., Br., do, ver Februar 17½ Br., do. per 


als nicht geeignet bezeichnet. Es wurden mehrere niöhrde zuſammeungeſchobenes Eis mit offener Fahr⸗ März 17 Br. do. per April 17%, Br. Felt. — Schmalz i 
andere Vorſchläge gemacht, wie die Anlagen am Jakobs⸗ by HE radzi euſchwert, fay Segelſche nur N per Februar 115,50, u 
thor, der Steffenspark, das Petershagener Gebiet hilfe möglich. — Arö⸗Sund und Kleiner Belt: Fahr Weit, 25. ebr. Getreide markt. Weizen loro >: 

u. a. m. Eine Einigung konnte darin nicht exzieltivinne eisfrei, Küſte zuſammengeſchobenes Gis. Hadersleben: pintan AA Li, 9,38 Gd, 9,40 O 90 „ ein p 
werden, vielmehr wurde beſchloſſen, eine Denk Schifffahrt geichlofien. ga 118 i e GSK 687 per cit em w 0 — Rh ți — 

ihrift, weiche einen genauen Plan des projektirten Waſſerſtandsbericht vom 26. Febr. Thorn -- 128,0 Br. per Oktober“ 0 G., 0,81 Br. Mans ver Dal = eumatismus == A 
Hündehauſes enthält, bem Magiſtrat einzureichen[Fordon . 1,36, Culm . 1,20, Graudenz -- 1,66, Sturge: 581 Gd, 5,82 Br., per uli 5,45 Gd, 5,47 Br. Kohlvaps 8150 Reißen, Blaſenleiden, Hautkrankheiten heilt Gördel y 
und ihn um einen geeigneten Platz zu bitten. brack -|- 1,90, Pietel + 2,06, Dirſchau . 2,30, Ein: per Auguſt 12,45 Gd, 1255 Br. — Weller: Megneriſch. Gichtthee (Ehrenpreisthee) Glänzende Atteſte. Packet 1 Mk. j 

Es wurde als außerordentlich wünſchenswerth allſeitigſlage + 240, Schiewenhorft -|- 2,36, Marienburg -+ 186] Haure, 25. Febr. Kaffee m New» yore ſchloß un- nę c 16 kk że enie gd e Drogexie, y A 
empfunden, aus den unzulänglichen Verhältniſſen inlWolfsdorf 4- 1,82 Meter. verändert, ſtetig. Rio und Santos Feiertag. ——— ESSEE. | 
& - ; C erdingung. 1 Et 


waugsverſteigerung. Der Neubau eines Arbeiter⸗Wohnhauſes nebſt Wirth⸗ 
Lan Im Wege der Zwangsvollſtreckung foll das in Langfuhr, ſchaſtsgebäude auf der Halteſtelle Sobbowitz ausſchl. Lieferun 
: Marienſtraße Nr. 26 belegene, im Grundbuche von Langfuhr|der Maurermaterialten fol an einen Unternehmer öffentlich 
Konkursverfahren. Blatt 665 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsver⸗verdungen werden. f 

8 4 ź AFERO merkes auf den Namen der Bauunternehmer Johann und Eva Angebote find verſiegelt und mit entſprechender Auklchrict 
11577 n dem Konkursverfahren über das Vermögen des Bau⸗ geb. Wolthaler-Haltz’ichen Eheleute in Pr. Stargard einge⸗ versehen bis zum 

5 z gewerksmeiſters Georg chilling in RAKS, Dar kragene Gebände⸗Grundflück am Sonnabend, den 15. März d. Is., Vorm. LO Uhr, 
g ſtraße Nr. 37, iſt zur Abnahme der Schlußrechnung des Ver⸗ 24. Mürz 1902, Vormittags 10 Uhr, an die unterzeichnete Betriebs⸗Inſpektion einzureichen, zu 


— zrhebung von Einwendungen gegen das Schluß⸗ : 9 0 : ZES welcher Zeit die Eröffnung der einge 9 i 
— — m mn un a ei der Vertheilung zu berückichtigenden durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichtsſtelle Genet der etwa enen Bieter erfolgen ot W sig 


b 4 i Pfefferſtadt Zimmer 42 verſtei 
zur 3 b eigert werden. Bryan 
Forderungen und sur eichlunfaffung Der Olioen An Das Grundflüc, bestehend aus Wohnhaus und Hofraum, ujdlagafrijt 6 Wochen. 


z” 
| i NARA die nicht verwerthbaren Vermögensſtücke — Tomie zur An⸗ % e erro en e een e ee eee ie Berdin gungsunterlagen liegen tm hieſtgen Geräts- 2 
i (l | | Sen] ( I die Gewa 0 REACH ee ‘aa — 55 glieder deb von 4465 , (Artikel 826 der Grundſtenermutterrolle Nr. 80 ea "p 1 Mark u e können auch von da gegen 2701 ei 
| A Glaubigeransſchuſſes — der Schlüßtermin auf 995 . BER 17071112 des Kartenblatts 1 Berent, den 24 Mg 1902. IR ( ś š 
a : : arkung Langfuühr. WE . 2, 4d 
den 22. Mürz 1902, Vormittags 10 Uhr Aus dem Grundbuch nicht erſichtliche Rechte, find ſpäteſtens Königl. Risenbahn-Betriebs-Inspektion. 


Vorstädt. Graben 54, I Tr AE. 

2 ; : 5 . vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt, Pfefferſtadt im Berjteigerungstermine vor der derung zur Abgabe : GN 
La direction a Thonneur d’imiter le public à 1a Vorderhaus 1 5 0 Zimmer 42, beſtimmt. ‘ von Geboten anzumelden und, Went der GlnBiget widerſpricht Konkursverfahren. MA 
(1378 In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ * 


Bpe 


RT, 
— —ꝛH᷑ Qn 


ae gee 


Lau verſtorben ift und das Handelsgeſchüft durch Erbgang auf 


„onfórence qui sera donnóe le jeudi 27 courant à 8 heures Der obige Termin dient auch zum Zwecke der Prüfung glaubhaft zu machen. t 
du soir à occasion du centenaire de ig Ga ve der nachträglich angemeldeten und etwa noch anzumeldenden Danzig, den 18. Januar 1902. manns Ernst Homeyer in Danzig, Breltgaſſe 56, in 
( \ 
Danzig, den 22. Februar 19 rechnung des Verwalters, zur Erhebung von Einwendungen AR 
NN —— 018, ® gegen das Schlußverzelchniß Ea bet ber. Bertheilung zu JB 
* ò) i f 52 1 EEE Ne % ROE Pe Bekanntmachung. ni tiótigenócn Forderungen und zur ice Ber 4 
Auktion nioe ga „ J. Glage. p a sta In unſer Handelsvegifter Abtheflung A ift heute Bei der Sen noer über bie nicht verwerthbaren 00 (2803 
: eines Arßeiter⸗Wohnhauſes auj der Halteſtelle Sobbowitz [ol | eingetragen, daß der bisherige © mann Hermann 20. Mi 2, Vormittags 1 124 H 
| werde ich im Auftrage wegen PANA DE) Lg M esta Ausſchreibung in einem Looſe verdungen werden. Lau i i 18 ae Danzig ib vor dem Nene steel Pfefferſtadt, De |; 
| AURĄ | tei, 1 nußb. Kleider⸗ verſehen bis ſeine Ehefrau Elisabeth Lau geborene Henze in Danzig über⸗ 
| Schreibſtuhl, 1 nußb. Buffet mit Schnitzeren | i zum, egangen iſt, welche es unter ränderter Firma ſortführt. Danzi 21. Februar 1902. 
if 12 hochlehnige Rohrſtühle, 1 Salon Donnerstag, d 3. März d. 3%, Vorm. i geg „ unveränderte Danzig, den 1. Februar 1 s 
| ſchrank, 1 nußb. Vertikom, 12 Huchlehnig 9, den 13, März d. J m. 10 Ubu, 2 Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts, Abth. 11. 
J 
i 


Victor Hugo. Entrée libre. forderungen. 02 2804 Königliches Amtsgericht. Abtheilung 11.] Firma Ernst Homeyer ift zur Abnahme der Schluß 
$ 2 PSE h — — 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts, Abth. 11. 
Freitag, den 28. Februar, Vorm. präziſe 10 gr 168 4 pakun von 123 Taujend Stegeffteinen zum Reuba unter Nr. 103 regiſtrirten Firma Hermann Lau in Danzig Schlußke min auf den 
Mobillar: 1 Plüſchgarnitür, 1 Diplomatenſchreibtiſch nebſt Angebote ſind verſiegekt und mit entſprechender Aufſchrift Zimmer 42, beſtimmt. 
Aisch, achteckig, 1 Sophatiſch, 2 nußb. Srumeaur 2 Pfeileripiegel, jan d Danzig den 21. Februar 1902, E801 
Heute Vormittag 77 Uhr tie eine unbekaunte, ärmlich Ak 


Ą ie unterzeichnete Betriebs Juſpektion einzurei tals i 
1 SGlajfovha in Plüſch, 6 Wienerſtühle, 2 Säulen, Paneel- welcher Zeit die Eröffnung ae ongegmgeten en 10 Königliches Amtsgericht 10. i : 
breiter, 1 Speifeausziehtiſch, 1 Regulator, 2 Teppiche, 1 Waſch⸗ Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. Für die Provinzial-Erziehungs-Antalt Tempelburg bei gekleidete Frau im Alter von 50—60 Jahren, die auf der 2 | 
t Danzig wird zum 1. April ein unverh. kath. Buch- Straße vor dem Haufe am Hausthor 3 bewußtlos aufgefunden E 


| HO mit Marmor, 1 Kleiderſtänder, 2 Bettgeſtelle mit Natvag,) Juſchlagsfriſt 6 Wochen. ; 

| 2 nußb. aradebettgeſtelle mit Matratzen, Oelbilder, 3 antike] Die Verdingungs Unterlagen liegen im hieſigen Geſchäfts⸗ binder als Aufſeher geſucht. Anfangslohn bei freier ſein som, hier eingeliefert und bald darauf verſtorben. 

| Oelgjemilie, 1 Serviertijd, 2 Bauerntiſche, ſowie verſchiedeneſzimmer zur Einſicht aus und können auch von da gegen Ein⸗ Station, Dienſtrock, Mütze und Paletot, jährlich 600 Mark, Wer über die Perſönlichkeit dieſer Frau Angaben machen 4 
j andere Sachen verfieigern, wozu höflichſt einlade. e 1 Ble eben AR (2700 ſteigend A 1 1 Geweſene 9 werden bevor⸗ kann, walle fig chin A 2847 4 
| : p ¢ oint 7, DEN . Februar 1902, zugt. Schriftliche Meldungen unter Beifügung von Zeug⸗ Danzig, den 26. Ha . RE 
; 7 Paul Kuhr, vereid. Gerichlslaxator U. Auktionalor. Königliche Eisenbahn-Betriebs-Inspektion, nieh find an den Anſtalis Direktor zu richten, 427017 Stadtlazareth am Olivaerthor, : 


: Mittwoch 
Zwangsverſteigerung. N 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Bröſen i 
belegenen, im Grundbuche von Bröſen Blatt 40 und Blatt 98 


Danziger Neueſte Nachrichten. 26. Februar. Mr. 48. 


| Aluftion attend MODEMEM Iwona | 
Alu J. + con Mattenbuden 
alin Dirſchauer Wieſen. 


j Gejl. Offerten Gi 1818 > 
i i PRA EIER die Expedition dieſes Blattes. 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf Her  Theitnahme und Donnerstag, 27. Febr. er., int | ochfelne Mus iteuer 
den Namen der Reſtaurateur Gustav und Franziska, geb. die vielen Blumenſpenden Wegen Todesfalls und gänz⸗ Vormittags 10 Uhr werde ingen Rostanrationslokal x ae 2 Zimmer ji Sils | 
licher Aufgabe der Land- | ; 


. 
Eschenbach, Feyerabend'ſchen Eheleute eingetragenen Grund- beidem BBegräbnißunſeres ich daſelbſt in meiner Pfand⸗ ittelpunkt Danzigs ſofort Line sei 20, 1 Tr. rechts. 
ftüde, welche in den Steneranszügen ihrer Kultur nach als lieb. Bruders, Scaler wirchſchaft wird auf dem kammer tm Wege der Zwangs⸗ abzugenen. Fur nebernahme Tab n. CIC TTR i 
Unland und Hofraum bezeichnet find, Ms CY OHM See DICHT a Grundſtücke des Hofbeſitzers vollſtreckung: R 1 211 ar on Row itor, IP relleno. 1 lüſchſ. cj 
am 24. April 1902, Vormittags 10 Uhr 8 H| Wilhelm Reinke zu 1 Fahrrad Kl. Materialgeſch. m. aut. Suns: 1 Sophatiſch, 6 Rohrlehnſt. Billig, Obersekundaner 
A Dirſchauer  Miejen öffentlich meiſtbietend gegen el. Materialgeſch. m. gut Kund⸗ zu verkaufen 3. Damm 13, 1. ſucht in 
durch das unterzeichnete Gericht an Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt, ? J 2 | Gzattfaner Chauſſee ſämmtlich. Baarzahlung verfteigern ö 2 
Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. x zu Weflinfen, Ältebendes und todtes Inventar J. Wodtk 
Bröſen Blatt 40 hat eine Größe von 0,1313 ha (Artikel 47 ſprechen wir hierdurch meiſtbietend gegen gleich baate| Geri chtsvollzteher, Suits 
A : 


verſch. Größe wegen Fortzugs 
zu verk. Vorſt. Graben 42, part, 


Für die Beweiſe herz⸗ 


ſchaft ift fof. od. ſpät. zu ver⸗ W. verre 
kauf. Off. u. A 219 an die Exp. Rohrlehnſtühle a 5 pen a 
Gangs. Meierei, Flaſchenbier⸗ Sie Sohn eber, on ne 2 
er en en u At. Plüſchgarnit., Trumeaux, billig | 


56 255 unſern wärmſten Dank Bezahlung am 4. März 1902, 


der Grundſteuermutterrolle, Halen Nr. 1 T des aus. RUR Vormittags9½ Uhr, verkauft: grep mer EFH | Gross,Selterfór,Magłaujheg. Sohannisg. Ecke Lad. 2. Damm. 
Kartenblattes 1 der Gemarkung Bröſen.) è Stargard i. P. Sjunge Arbeitspferde, Milch⸗ u ges h ~ Out gehende Düferei o | 
Bröſen Blatt 93 hat eine Größe von 0,1274 ha (Mrtifel 100 Berlin und Danzig. Füge, 1 hochtragende Stärke, — TER mit voller Kundſchaft tft zu verk. ; 


371 1 hochtragende Kuh, 2 Zucht⸗ Schidlitz, Oberjtrake 45. 


Ls calf 5 : 
der Grundſteuermutterrolle, Parzellen Rr. 7 T des Die Hinterbliebenen. kälber, 4 fünf Monate alte eee 2 Kühe Poltvagend, zu ver: Nähe v. Bahnh. Off. u A188Erp. 
Kartenblattes 1 der Gemarkung Bröſen.) Schweine, 2 Dreſchkaſten, ( Kühe kaufen. Brückmann, Gróss. Wohnung od. Villa 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens Sn, . AL mit Schüttler und 1 ohne e; Banin, Kr. Carthaus. (61456 in Langfuh 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe = . Roßwerk, 1 gropes Roßwerk, 5 Eine Sterke welche in CAS Mon. : Pie ak vet a rm 
; : 4 4 , : 0 


von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, glaubhaft zu machen. 
Danzig, den 19. Jebruar 1902. : (2802 


1Reinigungsmaſchine, 2große 2 : 
Arbeitemagen, Pi See $ talben fol, ię billig TA Stallung f. 3-4 Pferde, p. Mitte 
wagen, 1 Saitenmagen auf Drogosch,Sdinjeld, (61605 März od. 1. April geſucht. Of. 

Echter Foxterrier, im Eigarrengeſchäft von Carl 


Ton (onradische Realschule 


35217 : > Conradinum dernu.Zambour,iepazier-| R ers s 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11. ( zu ) a AW 1 Spasieraite, i ie au Kreis, Stadtgraben 6, erbet. 

7 i 1 Arbeits: u. 2 kl. tten, verfau r A. ster powy S > 
Zwangsverſteigerung. ar lok Dani. 1 Drillmaidine, Ph ne Gin madame: Gole wind Aauarieuweibchen find zu Darterre-Wohnung 

b Svoll i ufnahmeprüfunge reit, ngelwalze ot- gekauft Langfuhr Hauptſtr. 113. verkf. oder 1. Etage, paſſend für 

dergalfe Ne 46 belepene, tm TENDONE vom Duni „ Poker, walse, 1 Pfexderegen, 1PiTug, Eine gebr. deutſche 3 Mk.⸗Brief⸗ Scheihenrittergasse No. 2, 1. Frisense im WMiittelpunkt der 


Weidengaſſe Nr. 46 belegene, im Grundbuche von Danzig, 
Niederſtadt Blatt 75, zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 


Stadt zum 1. April geſucht. 
Off. unt. A 280 an die Exped. 
„ 7 — 
i er Kaſernen in Zangf,, fogle 
A alt d geſucht. Off. u. A 232 an d. Exp. 
15 edensten Preislagen. Körl. Leute ud. I. Apr. Wohn. v. 


3 Auf Wunsch gleich gemahl, 2 Simm. u. Zubeh auf d. Rechtſt. 


9 Uhr für die drei Vorſchul 2 Hänel u zvangnanerpflug, 57 ( 
vermerkes auf den Namen der Firma Carl Steimmig & Co., klaſſen, 10 Uhr für die Serta, ee N : 2 ftarke Ath tits pferde 
eingetragene Grundſtück, in einem neuen Termine Montag, 7. April für die 2 Krümmer, 1 Karrhaken, Sonha, Mat. w.b.g. Paradſesg. 88. zu verk. Steindamm 24. (2798 
am 26. April 1902, Vormittags 10 Uhr übrigen Glajjen. Anmelde banka! Crutcicitern, Schüttel. Gut erhalt aut: Schlafſophe 88668665 
durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer- | Feine beim Schuldiener. fieb 105 Se A 1 Sezimal⸗ zum Auszieh. zu kaufen gej. Off $ 
ſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. \ E ur Wanze incl. Gewichte, Pferde⸗ mit Pr. unter A 200 an die Exp. 
Das Grundſtück beſteht aus einem Wohngebäude und teiniſchen fatt des Franzöfte geſchirre, 1 Schrotkaſten, 1Hof⸗ 


feinste Mischungen 
zu Diner's, Souper's, 


verſchiedenen Fabrikgebäuden nebſt Hofraum, in welchen eine Ą Ketten Off. m. Prs. u. A 242 an die Exp. 
Giiengieheret und Peaſchknenfabrik betrieben worden i iden. Schulgeld: Boridule| Brace 1 Dachletter Butter. e L di Phe a: Sue Wonne 

Das Grundſtück Hat eine Größe von 1,3195 ha und Se WE, Realichule 108 Mk.] maſchine, Möbel, fämmtliche . Suche Wo hnung 
Auen Nutzungswerth von 12750 Mk. Der Jahresbetrag der ka ae ie ae ae Haus⸗ und Küchengeräthe. Gut erh. Schlleßkorb zu kaufen 3 Gu. 7jährig, 6 u. Zoll groß, 2 von 3—4 Zimm. u. Zubehör, 
Gebäudeſteuer beträgt 259,60 Mk. (Artikel 3737 der Grund⸗ 2551) Der Auktionator. geſucht Kökſchegaſſe 2, 1 € flotte Gänger, zugfeſt und auf der Rechtſtadt gelegen, von 


Im Alumnat 24 Zöglinge, 
Penſion einſchl. Schulgeld 
900 Mk. (2776m 

Beginn des neuen Schul: 
jahrs Dienstag, den 8. April, 
früh 8 Uhr. 


ſtark gebaut, ſehr gute paß⸗ @ 


® pferde, find zu verk. Für © 
A otf t i on. ing |$ jeden Beste’ wich arant. © pia 10 Thee- 
„ ventl. au auſch gegen ecialhaus. 
praga [Pak 27. Februar, leichterePferde.gu 3 p 


ſogleich oder 1. April. Offert. 
unter A 243 an die Exp. d. Bl. 


Zimmergesuche 


ene Nr. 4206 der Gebäudeſteuerrolle Par⸗ 
zellen ar 038 des Kartenblatts 18 der Gemarkung Danzig). 


Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 


Kohlenmarkt 32, 


von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider⸗ u . rmitta Uhr, werde ich] Guterh.Spagier-Sielen zu kauf. e unt. 62366 in d. Exp. (623 

ſpricht, 9 au machen. i 5 (2744 Dr.Bonstädt, Direkter ee Breitgaſſe 49 gef. 2 237 an die Erd. CAGORGOROLOREORROOŚ am Zeughaus. (2611 . on. 8 
Danzig, den 15. Yebrunt 1902, des bon Conradiſchen Schul⸗ die dort befindlichen Sadjen|~ greiner Waarenſchrant wind | Branne Yagdhündin, I. Feld, Ib Zimmermitkiarier 
Königliches Amtsgericht. Abtheilung 11. und Erziehungs⸗Juſtſtut. de ee e iwa ee ee iad bi ce Ramis IA für Vereinszwecke paſſend, und 

7 ETC ET RT üben t 54 an Die Ą = if 3 . 

Zwangsverſteigerung. Barner fd... ...... Aa Garten ju mietten Deut Df, 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das in Ohra, Das zur Oscar Frömming- Vertikow, 2 birkene Bettge⸗ gef, Ofi.u, A 258 an d.Erp.(62715 Zwei angefütterte Schweine iſt ſofork billig zu verkaufen Leeres Zimmer, nach vorne, mit 
Neue Welt Nr. 256 belegene, im Grundbuche von Ohraſſchen Konkursmaſſe gehörige ſſtelle, 1 mahag. Bettgeſtell mit| Eine gut erhaltene verkauft Emaus 22, Liedtke.|4. Damm No’ 7. (2696 Zub., Familienanſchl., wird von 


Blatt 215 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
Vermerkes auf den Namen der Ludwig und Wilhelmine geb. 
Bornowski—Kern’jchen Eheleute eingetragene Eigenthümer⸗ 
Grundſtück 


Waarenlager, Marienwerders| Federmatratze, Satz gute Bett. Ein ſehr guter Damenpelż| Gijerner größerer Ofen ein. alten Dame zu miethen gef, 
frage Nr. 43, beſtehend aus J Pfellerſpiegel, Tie Spiegel, Pelzdecke (Redman) forigus), tria ee DE (2665| Offerten unter A 198 an die Grp. 
Fahrrädern u. den dazu! Spiegel in Goldrahmen, wird zu kaufen geſucht Offerten | zu verk, ſowie auch 2 ei Kinder Biliya Schuhe aller Art |Unmóót. Zimm. mit Zubeh. im 
3 : gehörigen Beſtandtheilen, |? Roßhanrmatratzen 1 Patenı-|u.A227 a. d. Gzp.b.BL.et6. (62616 | bettgeft Rinderwag. m Gummi- sy haben Altſt. Graben 81. |Preije 6I812.4 von einer Dame 
am 26. März 1902, Vormittags 10 Uhr, tarirt nebſt Einrichtung auj| yepermatrage, 1 Spiettijd, rädern, gut. Kinderſchlitt groß. Damen mit kl. Füßen kaufen be⸗ in anſtändiger Straße geſucht. 
durch das unterzeichnete Gericht — an der Gerichts ſtelle — 2087,72 Me,, beabſichtige ch Servtrtiſch, Hängelampen und an ra Spetieipind Junkergaſſe 2,3 Tr. sonders günſtig Altſtädtiſcher Offerten unt. A 196 an die Exp. 
Pfeſſerſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. am Montag, den 10. März, Empirekrone, 5 Spiegelſpind z sf t neuer JaquetAuzug, blau Graben 81. M. Geng. (59300 - Möbl. Wohn- und Schlaf⸗ 
po Orunia hat eine Größe von 2,4380 ha, einen Vormittags 11 Uhr, 115 ene ee — .., Cheviot, Mittelſigur, billig zu Teqdschrank billig 5, ver⸗ zimmer geſucht zum 1. März. 
exitag von 23% , Thalern und einen Nutzungswerth in dem Geſchäftslokale, Mariene] en ań verk. Stützeng 6, 1, a. d⸗Hopfeng. Copirpresse ) kaufen. Klavier erwünſcht. Offerten 


588 Mk. (Arti Gr : Nr. 25 r ne Sophatiſche, 6 Wienerſtühle 4 ; 
won Mk. (Artikel 194 der Grundſteuermutterrolle Nr. 259 werderſtraße 48, im Licitations⸗ en andere, biverfe a Offert unt. 2948 a. die Exp. (60186 1 Paletot, 1 Cape, fait neu, bill. Hopf, Matzkauſcheg. 10. (519 unter A 216 an die Expedition 


ä 1822 wege mit Genehmigung des PE EEE ER IST £ mannaa: 5% pt . N et f het (2809 

der Gebäudeſteuerrolle, Parzellen 636 a, b, e, d, 637/039 des Gläubiger ⸗Ausſchuſſes im und Bücher, 1 Stutzuhr, 2 Re⸗ Fin Grund ſtücr mit schönem zu uk. Boo Be 16, pt., 60 Botten und Kissen We Blattes erbeten. : 
4 5 a 3 gulateure, 2 Salonleuchter, Opr. aaa tt i 1 neuer, Zalte Winterüberzieher, Beamter ſucht möbl. jeparat. 
Kartenblatts 2 der Gemarkung Ofra). Ganzen zu verkaufen. (2840 ſehr viel Nippes, Alfenid Obfite u. Gemüſegarten, Std. Herrenſtief. zu vk. Tiſchlerg. 20 f Zimmer, eventi. m. Peuſton ab 
Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäteſtens] Eine Bietungskaution von Kupfer und diverse Bane. Raf v. Danzig, mit auch ohne Land i - e 20 Regulator-dhren 1 März Bem auch ſpäter Nähe 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe | 200 Mk. muß hinterlegt werden. Küchengeräte, 1 gold Herren: u.gleich od. ſpäter zu verpachten. Ein ert. Adee 10 rer Wallplatz. Offert. m. Preis unt. 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger wider-| Die Befihtigung des Waaren⸗ uhr und 1 goldene Damenuhr Näheres Heinr. Schumacher, zu vert. gatie 10, 1 Tr. 200 Taſchen = Uhren, a us dis Exped. bie, Blatt, 


ſpricht, glaubhaft zu machen. lagers und Einſicht in die h Z [Gr. Walddorf bei Danzig. (61156 ia ninn Hart. Ton, 150.43u urk. M 8 
Danzig, den 22. Januar 1902. (1877 | $uventux kann am jelben Tage un deine andere 9 Ein Restaurant m. fl. Garten tit P LADINO, Sófytentgat Weg 26.) 6 Nähmaſchine U, m 
Königliches Amtsgericht. Abtheilung AN.|von Vormittags 9-11 angry ere. Miebelschn, [Etantheiteyalber zn vernadten| dei 10 ee d, Ar hgesuche 
Folge. v. Königl. Amtsgericht vereidigt ud. gauze Erarichtungzu verkauf. Eine gute Kongert-Bither, 3 Fahrräder ſehr billig in 


Verdingung betreffend. Kauf d. Grundſt. nicht ausgeſchl. i : 

Die auf den 28. Februar 1902, Nachmittags A], Uhr, feft- L 
geſetzte Verdingung auf Lieferung von Kies, Steinſchotter 
und Sand zur Herſtellun von 150000 chm Beton wird auf 
den 10. März 1902, Nachmittags 4½ Uhr, verſchoben. 

Wilhelmshaven, den 22. Februar 1902. (2826 


L. Mey, Konkursverwalter, T 7 A > 
arator und Auktionator. 

Graudenz. B Taxen und Nachlaß⸗(Eloing Schleuſendamm Nr. 4. Röpergaſſe 15, 2 Treppen. 
Regulirungen von Mobilien Gut erh. Flügel z. urkf. Holzg. 27,2. J 


105 A uct 10 Di und Seuerſchäden werden täglich Salon- Pianino, prachtb. 
í Verwaltungs-Ressort der Kaiserl. Werft. 


entgegengenommen Johannis⸗ Ton, eleg., u. verſch. gute Möbel 
A kti 15 gafle Nr. 19, 1. Etage. 14. (6 w vert. Jie 2. 
r ql + 3 

or Verkauf. au All X jon 3 |Narlaf- Auktion 
Nr. 1 726633 kg Schmiedeeiſenabfälle (darunter ca. in Bröſen im Bart ſchen Haufe. zugs billig zu verk. Tobiasgaſſe Habe ca. 100 Gentner - 
65000 „ . Aba 5 x Freitag, den 28. Februar, Inuggarten 67, : Hospital 3, 2 Trp. rchts. (62376 mm k J Wohnung 2 Gtuóen, helle 
„ 2 60000 „ Stablabfälle (darunter ca, Bormiitags 10 Whe, werde ih Eingang Wallſeite. Eine Filiale, Bäckerei od.] Ein gut erh. Flügel ift billig zu acKse Kammer, Boden, Küche, Waſch⸗ 
13000 „ verzinkte Abfälle), den Nachlaß der Wm, Lipowski] Freitag, den 28. Fehrnar, Konditorei, wird zu pachten verk. Kaninchenberg 10. Glass, x küche, Trockenplatz Kaninchen- 
„ 3 173587 „ Eiſen⸗ und Stahlſpähne, öffentlich meiſtbietend gegen Nachmittags 3 Uhr, werde ich oder kaufen geſucht. Offerten Beige zu verk. Kafergaſſe 22. von geſundem UN berg Nr. 7, 1 Tr. (60886 
„ 4 21650 „ Rohre, eiſerne und ſtählerne. banre Zahlung verſteigern: Jim Auftrage des Vormundes unter A 194 an die Exp. d. Bl. Seng zu verk. Katergalſe = ſtroh zu verk. O. Dyck. - B, nbl 
B. Bettgeſtell mit Matratze drei wegen Todesfalls gegen baare bene OL Alte BioTinen billig au verkauf. |2 Neumünſterberg. ohn ZE faa 
Mr. 1 18160 kg Bronceichlade, een Helder Betten, Berl. Zahtung vertieigern: woe oder Bigarrengejgajt| er ee 1 piita. (6056| 1 Garderohenständer, 1 Elsam, | p pal 8 £r. Prapnor. (61016 


u verkaufen Leihanstalt 


out Mildjhanneng.16,1. 


(60526 


Schreibmaſchinen 


Breitgaſſe zu miethen gerät, 
Off. A 257 an die 


Exp. 


Bianino u. Sopha wegen Fort⸗ 


> 


2 Meſſi i kiſſen, Kleiderſchrank, Verti⸗ 1 Kleid ar 5 77 PE RĘCE YNA f inter 10,1. 

„ 8 room 5 rdnedpisne, 6ů! |in „Saale, ober Borost, au] Lee. apa 1 rait Farrah en e ex ogy e de Suely 
„ 4 8620 „ Zinkaſche, Feder OC ny a] getel, 1 Küchenſchrank, div. : 1|1 do. Auszteht, 1 nußb. Spiegel erhalten, billig zu i ee DI eee, 
5 5 8 Kleider, Gardinen mit Zu⸗ Sige, 6 ühle, Wü ſtellt werden. Off. mit genauen : ŻW, 0 Fleiſchergaſſe 56/59, pt. l. (60926 

E 6 A 2 La ig TED behör, viel Geſchirr, Hause, MNA A Lee Ang u. Preis u. A 204 fl. D. Exp. . a aa een 1 en 2 Bimmer nebit Bub. zu verm. 
„ 7 1482 „ Weißmetall⸗Abfälle und Spähne, Küchengeräth u. Bodenrumm. wozu ergebenſt einlade. (2837 Eine ute Bütkerei Damenſchreibtiſch Lav. Küchen Fer eee ee ed. Poggenpf. 42. NAŃ, 1.649. (60906 
„ 8 967 „ Schleifſpähne, broncene, . F. Schlichting, A. Karpenkiel, 5 g „Ś ſchrank, 1 ficht. Kleiderſchrank, er Qanggajie 49, Santetage, 3 3, 
„ 9 432 „ Meſſingſpähne, Auktionator, gerichtl vereidigt.] vereidigter Auktionator und fin der Stadt wird von gleich 1 Salonuhr, 1 cketag., 1 Bauernt. 5. Allee, St. Michgelsweg 12, 1. Zubehör zu verm. Herrmann, 


Oerichts-Taxator. oder 1. April d. J. gu pachten 2 Nachtt. 1 Waſcht. m. Marm. 2 Jäſchteuthalerweg 2 c. 


oder kaufen geſucht. Schriftl. Wer kauft Rheinweinflasch.ete. = — 
A kt 5 Offerten nimmt entgegen Fast, | 3048. m. Mtr. gv. 3 Damm Tod | Ferien unter A207 an bie Gry. re ton. ju es 
1 10 it Vorſtädtiſcher Graben 40, part.] ——__________-| Meflmlirmer zu vit. H. Seig. 5. Geitigafie 79. Näh. dat. 2. Etage. 


» 1 5 1 reg Tarator, Olivaerſtraße 5. 
11 24 lluminiumbroneeſpähne, TE ae T 

ſollen am 11. März 1902, Nachmittags 12% Uhr, im Oeffentliche 

Verſteigerung. 


Wege des allgemeinen Verfahrens verkauft werden. 
Donnerstag, 27. d. Mts., hier, Laugenmarkt 13. 


Bedingungen, getrennt für die unter A Nr. 1 bis 4 und — — Schlaff Soph. (.28.4 - E 
B Nr. 1 bis 11 aufgeführten Gegenftände werden gegen l 45 M A opó. ji mak ane Herrſch. Wo Il. 4 im. 
e eee ala © Jt., & Bit, 


0,70 A für das einzelne Exemplar A oder B, und gegen ar, Enkre 
120 % für die Bedingungen zu A und B gujammen porto⸗ g ; tſtraße 87, | Vormittags 11 Uhr, werde ich im eee 5 Kell. S e, Küche, Mädchenzim., 
frei verſandt. s PE a e for Wege der Zwangs vollſtreckung ; ee naai 1.80 EREN — ver u. Trace. Hundeg ides ay 
Annahme Skint der Werse gu RANEM. ger find an Das gende Gegenfrände als: pute ie. 0 JARE vert. Biefterfinßt 56, pt, (82196 Kleines Eßſpind ee 
$ 3 À A 2 egenſtände: = FÄ b . A 
Beſtellgeld nicht erforderlich. (2827 Leif. Geldichranf, TEA Bauerntiſch, Senchter, Staind, Kleines a Bett.|pottó.5.v. Borft.Gra6.30, 1. Daunenbetten und Tiſche find Weideng.8 kl. Wohn., Stb., Ich. 
Wilhelmshaven, den 25, Februar 1902. Sdhreivtijh, 190 Kiſten Lampen, Teppiche, Buffet, G 2 { 8-(6 d tii if (62016 billig zu verkaufen Halbe All gleich zu verm. Näh. bei Klahs. 
Verwaltungs-Ressort der Kaiserlichen Werft.| Cigarren jah en Wäſcheſchrank, Schauxelſtuhl, eſchäf Grun í Tah Stühle, 1 Bantenv. if f. Café Ludwig, 1 Treppe. Tiſchkerg 82, Std Kab. März zu 
zer ae. 10 Ho» Rhein- Liqueurſervice, Paueelbretter Mittelpunkt d. Stadt, 9 Prozent Strohſack zu vert. Breitg. 97,3. * v. Näh. 2 Tr. od. Weideng. S. Klaus. 
und Moſelwein Taſelaufſatze u. Wandleuchter verzinslich, ſofort zu verkaufen. Tobiasg a 1 Traut bfr. S Butt Frauengasse 28 
im, Wege der Swangsvoll-tan den Meiſtbtetenden gegen Offerten nur von Selbſttäufern |. nf u. Marmor- er ift die 1. od. 2. Eta 
itredung meiſtbietend gegen] Baarzahlung verſteigern unter A 137 andie Exp. (618662 Pfeilerſpm Conse. : 
RAR NEN, verfteigern, Nürnberg, "(2850 Ich Genbfiätige mein in at 22 2 Bonnenofußt 40 Gi A owi: haften j 
: f mpen zu vif. bin 
2 Heimis. Sadat . 77, bd lagen, aral Scharfenberg, Kreis Danziger C; Goliath, Tagespreiſen ab mein. Molkerei d 
| — 2 g : Niederung, gelegenes Korbmöb., Kinderbettgeſt,mahg Ließ au bei Dirichau, Altſtädt. Graben 78 Wohnung 


id 1D tück Eßt. m. Einlag., Gardinenft,, alte J. Mauser für 18 und 11 Mark zu verm. 
Auktion Heumarkt No. 4. Grm fî Polſterſthl. Waſchw. 2g. Jalouf., Centra Motteret, Soppor, Reitbahn 5 herrid. Wohnung, 


= 
— 
=) 
ro 
— 


Zweiperſ. Bettg. m. Federmatr., 


Statt besonderer Meldung. 


Heute früh 5½ Uhr ſtarb nach langem 
ſchwerem Leiden unſere liebe gute 
Schwägerin, Tante und Großtante 


aun LINIA Puch mans, 


geb. Dahmer, 


in ihrem 73, Lebens; 
betrübt anzeigen e MERA ne 
Hattingen u. Danzig, 
den 25. Februar 1902. 


— 


Hotel zum Stern. von 3 kulm. Hufen mit gutem 4 65 Rei 
5 Sonnabend, den 1. März, Vormittags 10 uhr werde Weizenboden ſowie neuen Ge: get. Civil Papa TR, asg. NB. Probejendungen auch in e pet 1 Kab. und Zub. zum 
ſich daſelbſt für Rechnung wen es angeht däuden mit auch ohne Inventar he get eee, Se Poſtpacketen. (2816 1.Xpril zu um. Nib. part, rechts. 
f i i tt Ww. Becker. en köbeltrage ger | ere wanan EA Ain 

ca. 25 Mille ſehr gute Zigarren, ferner Nahere Anzunſt erhellt zer oc, Schleifftein Schlott, Dber we er, 25, Rae aE 
100 Flaſchen Eognae in beliebigen Poften, |goxmmó Rudolf Stamm, |ftrane 102, Kindler, gu Verkauf verkaufen St. Dr all au 
1 Mufifantomat Scharfenberg. Salt neues Verfikow b. WWIE. gangiuf, Karsch a 3 
-er dun ie ge ue W r 
Uhr au á / j 
vereid, Gerichtstaxator und Auktionator, moöhteverzinel Neubau Mittet vert, St, Barbaragaſſe 121 Tr. iit Billig zu verkaufen. Halbe jA LU ben, 
Burgſtraße 4. Sin 4 954 an U m R Faſt m Garnitur engel. Allee, Cafe Ludwig. 1 Tr. Keller, Boden, Zubehör zu verm. 
7 > Mallappana Erp. DLE ür 60 ME zu verif, Tgulz kr. Niedr. Bahre u. Nochſarg i | Näheres dafelbit parterre. (2848 
{ mi fi i h Ein gutes Grundſtück, auf den geſtattet Framengass® 1,3 Tr. h fre u. Nothſarg be 
Il Ion in ° num Damn burda. bande at ee peipert, 36 ME, gu vertanf, Salvatorg. 6, Th. 6, | Wohnung 3 Bim. nebft Zubehör 
Danzig, Milchkannengasse Mo. 14. verk. Off n. Alg IandieSrp.(62396 Botten POLE 16, Unterb. 18 Mk. Ein Bolten Weinflaſchen N. 80 Thoruſcher Weg 12a, pt. 
Die Hinterbliebenen. Donnerstag, den 27. Februar er., Vormittags 10 Zoppot, Grundt, wegen Kork en Fork: 12 Dee tenth alerweg 26.| cit Frack zu verkaufen Pfeffer: Kleine frol. Wohnung 2 tb K. Wohnung 2 Stb S. 
Die Beerdi Uhr ab, verſteigere ich im Auftrage eine moderne Zimmer⸗ en billig gu e (62526 ſſtadt 46b, part. 16,50, Brabank20, Eng. Krpfnſ. 
er Beerdigung findet Freitag, den einrichtung, 1 Buffet innen eichen, 1 ſehr elegantes Taſchen⸗ å ws f. Poſtlag. Oliva 237. rer er Klelderſchrank it Gold. Dameuuhirkette billig gu| Breitgasse 65 tit eine gr. Delle 
pra 1 55 > Nachm. 2 Uhr, vom Sterbehauſe A loże 1 uit Ee 1 5 C Woh nians $ 1 15 e Ą 1 sei Off u. A 208 an belie. | Wohnung five 20 a Det. 
t i nebſt Vertikow mit Gr nitzerei, Salontiſch, 1 gr. Plüſch⸗ a bit. ar age. bi zu vr 5 
— teppich, 2 Parabebettgeftelle mit Gederboden, Betten, 2 elen. on maſſio, mit6 Bim., żugeń, Giną, Adeos Repofitorium 
— Te 


m. Marmor⸗ 


Wandbilder, 1 eleg. mahag. Diplomaten⸗Herrenſchreibtiſch, | A 3 E R 
p 7 25 Morg. Acker, inkl. Wieſen u. platte zu verk. Poggenpfuhl 30. > 

2 Sophatiſche, 1 ZAC und 2 andere Pfeilerſpiegel Moor iſt m. auch ohne Acker bill. Handſchl., ängel, Schließkorb . g . 

Stühle, Pfeilerſpindchen, 2 einfache nußb. Kleiderſchränke und EARNE sim Laden. Preis 35 Mk. 


zu verk. Bej. geeign. f. e. Arzt bill zu verk. 1. Prieſtergaſſe 6 pt. Nähere |! 
evtl, auch a. e. ſolchen zu verm. Nuß Maile Tak nens, ernie Part Wohn. v. 2 St, Heil, Küche 


hle, Trum 3 
Gebhard, Lupom Kr. Stolp.(2838 aux s iton u. Zub. 3. 1. April zu verm. Preis 
Eismaſchine billig zu verkaufen uot ion, Ain Spends = ae 


Vertikows, Ripsſopha, Nippesſachen ſowie ſehr viel ver- 
ſchiedenes Anderes. 
Sommerfeld, Auktionator und Tarator, 


Statt beſonderer 


3 ; Meldung, Gekaufte Möbel kännen bis 2. März ftehen bleiben. Mehrere alte gangbare 9 Neugarten 80, t Treppe, rechts. 2A + mne 
; Geftern Abend!“ j 4 t n Brodbänken 1 gold, Damenuhr bilia zu vert | Kallub.Vtarkti6, ijt 1 tage eine 
Heute Nacht entite MIR nitriet fangt nach kamen äckereien [taufen Brodbäntenpaije 38. gold Damenuhr bi tig 02770, Wohn., Zimmer, Küche, Boden. | 


ſanft nach langem Leiden 
meine liebe Tochter und 
Schweſter, unſere Nichte 
und Couſine Angelica 
im 17. Lebensjahre. 
Neuſtadt Wpr., den 

26. Februar 1902. 


Im Namen der Hinter⸗ 


Leiden mein einziger inni 
geliebter Bruder 8 


© A Verkauf Emil Marschall 1 ij be, Kab., 

LINN AEON ZZ ie As etalon) Fe Sets, ean uf 

Wi | isa . im Laden. ine und by poe. SO Mottl. 3. 1. April zu vm Miethe 

: U alles Phe 10 ya sok ae ia jaz, Bormitings von Daunen und Federn. Bin gi a gu |2250 Mtp Mon siędo C2749 
8. Lebens ; r ab, verſteiger rage erkaufen Brodbä ` 1 m., 

, 4 8 47 W rw Plüschyarnitnren, Plüsch- und Stofisophas, Bett- en Brodbiintengafie 38. verkaufen Langgaſſe BA, S. P Ortochaiseng.d-8,5°%c., ell, 


; Matratzen, 8 d tische, L ss A i i litten ift billig zu . 
Schmerze anzeige. Wasoktischo und Nachttiaoke mit inargiorplaten Grundſtücks⸗ Gut erh. mah, Kleiderschrank bebt a 128, bart | LEE. zum 1. Sprit Su uetmiętg, 


z 5 
Große 2 uftion ſtehen in Elbing durch mich z. B et t e i We 24, eee 20 Mk. April an ruh. Leue Jm. 
P 


bliebenen ift : : Näheres 2 Treppen. (62675 

die ti Danzig, 26. Febr. 1902 Kleiderschranke, Vertikows, Buffets, Paradekett- z gu vert, Poggenpfuhl 8, 2 Tr. Seren Evarierde Thüren 
Auguste Sbrzesny Wor ||] Selma Stiebohr. yestello mit Matr., Ktchenmónej, Stähle, Trameanz Aukauf. uche edge ung: Desen Oparherde, Thee Fame aye a Je 
p 7 27 t 


Grundſeuc vis 50 Morgen| ganit, 6 Stühle, g. Prüfchtopba|u. Fenlter Dachpfann., Bal: | Zum pril zu verm. A 


und Pfeilerspiegel, Teppiche, Tischiecken etc. etc. a 


geb. Hoffmann. ; Re ird ; 5 fi N 

: ca Die Beerdigung wir Gekaufte Möbel können event. einige Tage ſtehen bleiben. gr rt zu kaufen geſucht. k., 2 Paradebettgeſtelle mit 9 zum üg. . 
inoch bekannt gemacht. Die Möbel find zu Ausſteuern ſehr paſſend. ander verbeten. d a pre Müller, 7 Matratze, 1 gutes Nag ohe 25 tenn, Sparren vom Abbruch unden 24, a stb Küche nd, 
A. Loewy, Auktionator. [Setzkauerweide bei Schönbaum. Mart Frauengaſſe 33, 1 Tr. Schilfgaſſe 10 zu haben. (2851 Cab, Küche zu um, Rag, Laden. 


— nn 


Rr. 18 Mittwoch 


Danziger Neneſte Nachrichten. 26, Februar: 7 
i 62, 1 Tr., ſehr gut m” sA SĘ n 6 
v. 1. 281mm. mit reihi. Zubeh. Breitgafje 62, 1 Tr. ihr ou Frauengaſſe 52, 


möbl. Zimmer gu vermiethen. . Vorder Pen 
ſowie einLadenlokal mit Wohn.] Pfeſferſtadt Gi, 4 Tr. links, möbl. Vorderzimm m. Venſon 
u. Zubeh. ſind Langfuhr,Marien⸗ſind en J A Zimmer zu billig zu verm. Zu exivag. 3 Tr. 
ſtraße 3 zu bm. Näh. das. 2. Elg⸗b. vermiethen, tel. Badeſtube. Ein gut möbl, Zimmer ſofort 


empfehlen i (2835 
einen Posten einzelner Wilda, od. Bori. ©r.47,1. (62436 | S Fia. J. Preis 10%. v. Sand- | Billig zu verm, Kaſſub. Markt 7. 
Wohnungen, Jäſchkenthalerweg "8-1 Gło. Ee 


| Die 
oe o grube20a, Seitengeb.r.prt (62356 | Schmledegaſſe 3, 1. Etg. iit ein 27 
Nr. 26,5 Zimm., Balkon, Garten, Einf m dbl. Zim, ö Bett ‚mita.o. fein möblirt. Zimmer zu verm. 
E ¢ en et it. Ar t i Piel Celah, 750-/a. Plein. Wohn. Koſt zu mni. Al Grab. 72, Lad. Stadtgraben 17, 3 am Bahnh 
f zom Jäſchkenthalerw. 26. (62550 | elit fein und freundlich möblirtes 


M Et A Fein möbl. Zimm mit auch ohne] >. : | oe ene 
zu ganz anfergemwähnlid; billigen Preiſen. angfuhr, Hanpiftr. 1040 Hau ueemietgen Rei Ming. 


ES” Wohnungen "SM 


Um damit zu räumen 


enj. zu vrm. Hl.Geiſtgaſſe 74,2. iſt zu vermtethen bet Kling. 
wf 3.1. [Möbl. Zimmer mit Penſion zu eres mmer und 
; Herrmann pia tenifnięcw.3 e serm. Ai, Graben 47, r. Out de zu bern 

Ertm ann & Perlewitz Gidenweg 15, Gartenhaus, le Heil, Geiſtgaſſe 106, 2. (62766 
9 Fe) rt Wogn, imm. nel Zub n. HOw, kl. in allen Preislayen, mit Jorſt. Graben 16, I Tr. fr 


Wohn. 23. Cab, Z. 1 Tr. 1.4.3. b. auch ohne Schlaffabmetzu derm möbl. Zimmer v. 1. März zu vn 


aus der 


M.Lévinsohn& Co ha 


I 4 Holzmarkt Nr. 25 26. Holzmarkt Nr. 23. N 1B3immer,Kücdenbenub, Jteben- Jopengaſſe 24, 2 Trepp. (62646 Mattenknienś möbl. Zimmer A 

— ß. er ETR gelni avien, tin BRA An TH NAK Penſion, Br.40.4, zu vrm.(62726 Konkursmasse 
| TE Gr. Krämergaſſe 4, am Langer Hohe Seigen 21 an e. Dame bill. zum Anat- erth. {ransseasse gut möbl. renbuden 21, 2, ſep. möbL 
| Herrſchaftliche Mohunng markt, Wohn., 3 Zimmer, Rab, iſt eine Stube, Cas. u. 3. 1.17 % Ore Entzke, Hauptſtr. 12. (62736 Mr odes siti bill n verm, Vorberg a. W Ben | zvm. (62666 


in 1. Etage gelegen, 8 Zimmer, Entr., Kam., Seitenft., Küche u. z. April an kinderl. Leute zu vm. 
koca Mäpgenftube, GEM a elſche m, i 5 su exfrag.] Freudl. Wohnung beſteh 2 Stub, 22 
od. 1. April zu vermiethen. ‘| Fleiſchergaſſe 78 tt eine gr. Entr., Küche, Bod. K., Waſchk. $ man 0 ae Leute finden Logis | 
Poggenpiupt 37 im omt. (2750 Bohnung,3 Zim., Entree, Küche, t ue en 3 Zim., Balkon, Küche Piefierstadt 1 mbl Zimm.zu ee alle 7. 2 Tr. MZ erre- I IR tll- IM! tl] 

Sperlingsgasse 3—4 Mädchenſt. U. Bub. zu vermieth. 2 Wohnung. 14 u. II Mt. 3. April IA u. II Mt. 3. April u. Zubehör z. 1. Apri DMU | my om, ep Eing. manne Leute And, Jute Goats § 
find ace Won agr. en ee m zu verm. Hint Adl⸗Braußh. 8, Vd, OCT Tagneterg 10, Im im Peni, 6.3.5. im Gaoinet Sittergaife 371. 3 ® 

R e b. gr. „Ifrdl. rt L Balk. Zubehör [Ferre En Fie . , 1 Fr r | AE Re f 
z 0 6.3.0. N.pt, 9025 alles hell per 1. April gu vermth. Ziidlergaje u Wohnung für 4 Zimmer, Badeſtube, Mädchen: fein möbl. GL. Vor derzimmer Ordentl. Mädchen od. Frau find. U 
—Kasernengasse 34, |Meld,z.Besicht.dai.i.2ad.(62446 ee ſtube, porie Saen u, goute; Breitgaſſe 62, 2 Tr. zu verm. sogis eee dia j § ‘ 
nung, 2 Zimmer, Kabinet,] Breſtgaſſe 13 Hi die 2. Etage Joggenpfuhten ohn Stube, zu vermiethen Ahornweg g. | sc unges Mädchen f.anft.Schlaf- 

955 ee, reichl. Zub., Preis ſofort der 1. brit zu AW Rab, gr, 5. Küche ZEN jou om. Hauptſtraße 104, 2 Trepp. See ene 


Be; RT ftelle Korkenmachergaſſe 6,3 Tr. e 22 w 
300—380 Mk. zu verm. (61516) Näheres im Laden. Daumgariſcheg 5.4 Wohn 2 gr.|5 Rimmer, Bad, Zubehör zu vin. ern auf Wan Buchel Anft. jung, Mann findet gutes ena ! | ( il Í Ih (l l l 
Hundegaſſe 112 | SoseSeigen zs trennen: | Semen, 9. Rüde . ,,,, , n Or. Delmiińreng. 6, 1. TĘ. . i 


FFT W Bib. n. zu Haufe, herstammend, bestehend in 
Langluhr,Hanptatt | gm marts stm Ia eia oriee, | 


von 2 Zimmern und Zubehör]? Wohn u 3 Bimm., Kch., Bod. Auderudes“ ri i Jung. Mann oder Frau findet SPY 
iſt a a 8 Bier Ir aa Agu 2 eófen (62256 na . San it — 05 5 ae Johaunisgaſſe 8, vrt. sowie eine grosse, Auswahl 
u. reichl. Zubehör, zum 1. April Vom 1. März d. J. ist Poggenpf. 2, 3. Apr. 28t., Kab. K., a. . ‘ ; Saniora DOD, g. mi6 imm. 0.1 Oro Frau 0. Doh. banit Ww. 
gu vermmieth Jih. e Se ue Näthtergasno 9. R.a.tndrl. Herrſch. zv. J erf 4 r. Arete eRe Pa Nam 16, 59 2%. modernster Moll 
Steindamm 24a eine Wohnung von 3 Zimmern Müdchenſtube gl.żu vern, (59016 | Y AP re 
helle Wohnung, 2 Zimmer, und Zubehör zu 1 4. Damm Ar. 5, A: (ig. Herrſchaftliche (1932 Aöpergafle ’ Simmer Schiaist, zu 5.Pierdetv.15,9,1 v. 


Langenmarkt 2, I. Etage, 


(Budolphy’sches Geschäftshaus.) 
(2577 


von Sinbe, Kabinet, Entree, 
heller Küch 


küche, Zubehör, 25 Mk. zu ver⸗ ans "RB ep 15 Bim, Zubeh. z. Pe i u. Cab. u. Burſchengel 5.1. zu um.|275, geute find. gute Schlafitelle aes 
ee Nah. b. Jacoby. (61786 Röpergaſſe 12 RN, OŁ WY U Wohnungen Töpſergaſſe2,pt,ſeinmzl. Sim, Baumgartſcheg. 15, 1, Plotzki. zu Anzügen nach Maass werden! 
0 , } fep, Nähe Banh. 1. Mürz. Z.. F Mann find. Log Tiſchlerg 281. 
Küch. u. Z.f.30 Mk. Jungſtädtg 6,1 > zu vermiethen. Näheres part.|S, Zimmern, entratheisuing, 4 20918 zu Hab, Witt. Graben 84,8, 
61685] Wohnmg von 2 Dimmer, |Site Geihaeife 100; pf. eine auf, Wünsch lag. nd. Woln-u.Nehlalzin. j (62566 billigen Preisen 
Wohnung von 2 St. u. Zubeh,, Alle n. Café Ludwig. „zu orm Kerle | Qogio zu haben Holzraum 5, 2. 
of. od. v. 1. April zu vm. (61886 | Nah. Brandgaſſe 5, im Komtoir. Safi. zum Getcha zu Pei A r Pfeſſerſtadt 1, 1, Bahnhofsnähe, Junge Leute finden gutes anit. ausverkauft. 
Moi Eine Hofwohnung beit. aus St., z AT, Part. 5 
Wtideugaſſe 6, Garten). e i 5 Stnben und Zubehör, Eintritt Paradiesaalic zę: w We Jogis zu Haben Tópjergajje17,1. | 1 W 
et Kabinet u. Zubehör, zu nermieth. Näh. 1. Damm 4,1. verm. Zu erfr. im Laden. (62506 44 einen groß. Garten, zu verm. Zimmer mit abinet z e nen nóż a 
April zu vrm Rim Sad (61556 Verſetzungsh. Wohnung zu vm. Cel. Hof an anit. kinderl. Lente Doggenpfuhl ia 1 Tr., Schmierau 40b bet gran Rietz, i ovinso N 0., 5 
L Arll zu v. Hoſeng. Ma. (59666 | papy HE Grosses Zimmer nebst Zubehör . A 229 an die © 
z Wee eee, WYR idli Penfion zu vermiethen. Offerten unt A 229 an bie Dep. 
Breitgaſſe SI, gerrſch. Wohnung ZZ | Ohra, Sohidlitz, Heerfliengafe 4, 3, T 
3 ? 
er. Entree, Küche, Kammer, kann fic) meld. Tiſchlerg. 23, 1. 
üdchengelaß, Keller, Bodenr. M 5—6 Zimmer, Bad, Gas, eee M es rot. möbl kl. Zimmer n. Kab. 
äh. parterre. Beſichtigun r. 97 99 zu vermieth. bei Drechsler Reimann, (60576 Poggenpfuhl 92,2, Ecke Brſt. Orb ner 4 a 1 a 
A 11 bis 1 Uhr. (18938 Beſichtigung Vormittags. Vin der Ton ait m — = * 
ee Le i | Smidlig, Sperſtr. 42, ti, Wohn. kl. möbl, Borders, fep. zu vem, SO Gr herer Lagerplatz f Alte chriſtliche. 
Wohnung für 26.4 gu vermieth. i ń Schidlic Neue Sorge 12 Lad u | Fe. 3.0. Heil, Geiſtgaſſe part, | Woyseh, Fleiſcherg W- 147 
a PeterShagener Promenade 28,3, | Weiden gal Sa Pe — Kra rg 3 1 Dohiy a T rea lll Legan, p. 1. April od. jp, zu Weingroßhandlung 
von 3 Stuben, 2 Stuben, Play Wohnung zu vermietgen, Eunl Damm 11, 2 Stub. h. Küche, uj. N. af Ii ub., paſſzuHäk. Fröl. möbl. Zimmer n. SA ll: m nat vermiethen. Offerten unt. A 240 N f > 
q 1 Stube und Kabinet mit x 8 Zub. fiir 21u. 23 Mk. zu um, Näh. | urn. Mbaj. t Ct Easer. 6143015 Mk. zu u. Goldſchmiedegaſſes. j an die Grpedition diej. Blattes. ſucht einen tüchtigen 
di April zu vermiethen. z] Münchengasselz, part.] ungen für iii t 77] Dhrn, Hauntſtraße 37, (6159| jofort zu v. Ziegeng. 1,2. (62576 ; Hanse 
ań bei À : „Ober ung | Wohnungen für 11 u. 18 Mk. zu zr ee eee ŚM V. RA zu Oſtern in hesserem Hanse jit von ſofort zu vermiethen. 
Jia 4% Ebon 78 am findeztoje Ggelente ober vermiethen Jungferngaſſe 9. Reufahrm,, Bergitr. 25, einige 1 97, 2, ein möblirtes gefucht, Off. u. A 208 an die Exp. Lohe g Länge 19, Breite b AOM Gefl. Offerten sub M. N. 689 
ohni zu perm, Stu Tab. J (61756 Schiel se No. 18 
6.MBofnijfgu verm, Sth.u.Cab, | Wohnung, renov., 5 Zimmer u. ——  |Schichausas es r 5 5 = A.-G. f M. 
| | Zu erfr. Biſchofsgaſſe 39, 2 Tr. reichl. Zubehör zu verm, (62626 Ohra, Schwarz. Weg 6 iit möbl. Zimmer wiel vorneh. Penfion, ff. Mittagstiſch. Häckerei SA di at a = 
N ż | I] (ll Hakelwerk 18 it EL Wohn zu bm, Eine Wohnung gum 1. April zu Wohnungen von 2 Stuben ein MALTY: In meinem nebſt Pferdeſtall u. Nebengel. zu tig aſeurgehilfe 
u. Zub. per 1. April zu verm.] Holzgaſſe 111 Tr., 2g. Stuben, Stall v. 1116 Mk. zu vm (02286 | W AL i inige Fina Fü 895 [I Kranfenwärter findet vom 
1 e, Keller n. Boden Naß. Thornſcher Weg 12, Lad. dl. Ente. Boden, Kell, Stich, |= ię Karthäuferiin.difteine Karihänſerſtr ABiftetne | ot möt, Zimmer für 18 DE, a 15 8 8 noch u Oliva, Köllnerſtraße 25, r März 3 m kę = 
find per fofort oder 1. April zu Zimmer, Küche, Keller. 2 Tr, 2 Stub Kab, Entree, B. ſreundl-Wohnung an r. v. Ein CE A. Rohde geb. Meissner, Laden nebit Wohn. vom 1, April] Kranken⸗Station. Meldung im | 
verm, Preis 23.4 monatl. incl. ’ > K., K., 5. 1. April zu vm. (62476 H vermieth. Näh. daf. b. Wirth. | Hundegaſſe 30, Pangestage, mbl. d or ' jau om. Preis 450.4 jährl. (62786 |; i 8 
2 i Eine kleine freundliche - "PET E : 2749 
No. 14. Näh. 1. Etage. (60536 Hauſe, per 1. April für SPORE - = Sſtern find. Schüler gewiſſenh. nnn... 
ee e zu vermiethen ie ; Ohra, Radaunenſtraße Nr. 7. Ein fein möbl. ſepar. Border: da A Ay d. re Laden ſogl. jv. Wah. Hundeg.24. | Schnörgef. gej. Tiſchlerg 49, 2. 
Langgasse 54 b i NE) dit vom 1. März zu vermiethen. w immer. tages auch wochweiſe de re A dam en aeg rare nee 
iſt eine eat Bu beſtehend aus Kalin A al „At ) Ý, | Grosse Bickergasse 5 Laden. | Wohnung von Stube, Sabinet a. zu vermieten Hundegaſſe 100,1. ei Fr. Springer, 3. 1. Ein Geschäftskeller Cheevertretung 
namen 10 A Brodbänkengaſſe 22, 2 Tr., gut Bary 1 1 JHN. i 
zum 1. Aprit zu vermieten) Rohleumarkt 8, 3, Langfuhr, Allee, EM] inneren sah 1 u. 40280 | Obl. OTWORACH DIV Vermiethung eee . 
P ine Unter i Sber wohn if an Gut möbl. Brörz. au e. H.zu orm Nüheres 11—1 und 3—4 Uhrſengliſchen Hauſes ift vakant. 
d, heizbarer Zigankenber eine Unter- u. Dbetmoón, ift zu Vorſt. Gr ‚| Gintleinesfomtofr iftp.fofort e ste i 
CH Ache a Licht, 9 9 verm. Altſchottland 91. (62496 Vorſt. Grab. 10, Th. H,1Tr.(62466 od. April zu verm. Zu erfragen Weidengaſſe 29, pt. (62595 In den einſchlägigen Geſchäften 


hr ̃⅛ . FFC 7 = 2 f: YE: ——ů— A AO YW —„— ew Aj 
3w.Berjfu. Vöng 23,Guir,$, | ift die 2. Etage für 31 Mk. zu vm. Pfefferſt. 61 find Wognungen | Zimmern und Cabinets Biż | jep., Nühe Bahnh. 1. März 4. v. J. Mann find Log. Tiſchlerg. 31. zu ausserordentlich RS 
pomara mf Alan tą i eiſt 100, pt., ei . ; 
Langgarten 12 find 2 Wohn. von Küche, Entree u. Zub. zu verm. Heilige © U gaffe 4 pt ene Pferdeſtall. 4 zu vrm. Ketterhagerg. 14, 2. 
Beſicht. von 10—4. Mäh. 1 Tr. Heiligenbrunn 8, moot, Bim, eventl. Cab. zu vum. Logis Jakobsneugaſſe 11. par 
Kammer, Küche, Bod. z. 1. April] 1. Damm 20 find gmeiGtagen zu 
t e . 0 OBA 7 F Neufahrwasser, hübſches Zimmer mit ſehr gut.] 1 Mithew. m. Bett. kann f. meld, 
Saaletage, 4 Zimmer, 3. |e * ja OBA. Mitbewohnerin m. Bett 
| mit Garten, 3 8 nn lift eine Dachſtube ſofort zu vm. 
um 1. April er. zu vermiethen Zubehör, Langgarten Einwohn. zu vm. Mig. daſelbſt Zu vermieth. Hundegaſſe 122, 3. 
k P, 7 a f nifret b. Fr. Superint. R 
Jan nur ord-. fofortzu um. (58956 | Gut mobi, Immer m. auch ohne | Oftern Pens fret ſſehr leiſtungsfähige (2708 
Wohnungen mit Auſchlußgleis 
„23. Näh. prt. ; Ginn Tor Pepe eee i 
Zubehör fofort oder zum Geibidmienen. 23. oe b. Vizewirth, Hof, part. (2830) Eine Wohnung iſt zu vermieth. | Frök. wl. fep. geleg, Borders. für einen 14 jährigen Knaben Fin gewölbter Lager- Keler Dlnhvertreier | 
4 e | 
J ‘\Ganquartendl J. Eig. Ferrſchaftt Wohn., große u. kleine, zu verm. | Simmer zu vermiethen. (62245) ne Manha, 30 9 Mann |< i a 36 
CQ? WW OGY Sw ura | Micinitehende Perſon zu verm. Langgartent1,3,Btg.,herr}daftl ; 61756 [oper orate, Graben al, 9. itage, Hundegafie 21, Geſchäft. (2886|qu Haasenstein & Vogler, 
i 3 e eee ++ A f findet angen. Stell. P. Oestert | 
Stube, Sabine Küche, Entiee |Vermicth. Gandgrube 46. (62636 Kuche, Balkan, Boden, Keller. au 1.2 Garter ae vermiethen gdyddetzenftował wan. Neuibotttand21n. (62586 | tiiit. Graben Nr. 50. (62008 | 
i nt DY Ny A ©) 8 r 
Waſſerzins. Englischer Damm Boden- 4 Tr. im gevrſchaftl. e 2, 1 2r. |e er font Bureau d. Anſtalt. Töpferg. 13. 
Wohnung an kiuderloſe Leute[Wohnungengleich zu vermieth. f 
2 Zimmern, Küche, Boden, Kell. Zubehör, neu dekorirt für 
Näheres daſelbſt im Laden (2614. herrſchaftl. Wohnung, 4 Im zu vermiethen. Näh. 1 Tr. (62236 22. per 1. April zu vermiethen. [eines weltbekannten erſten | 
um 1. April zu vermietóen. |L Heiligenbrunn etc. Stadtgebiet, Wurſtmacherg⸗ 69, | J. ein m, Stitod. (ff gu verm. Langenmarkt 28, im Lad. (61196 Komtoir, Hell, geräum, podj. | beſtens eingeführte Vertreter, 


at bt. gel., mit Gas⸗ die ſich Hierfür intereſſiren, Bee 
üheres 1. Etage. Wohnungen von 12,50 —14 Mk. |Pierdetränke No. 2, 1 Treppe. | een, part. gel, 1 i 

= Vorberg Mr Mög- cal | Freundl, Wohnung, 2 Zimmer, im neuen Hanfe gl. od. 1. Ap. zu v. Frl Sabinet zu d. St a. Mite Inden Zanggafle 45, ints u. Waſſrl., auch zum 1822 an Rudolpk Mosse, Danzig, 

fanmi Zubehör z. 1. April zu Same ee andere 256.0500 N 1 | Roi | z t Oli nnr EL a e: Eingang Matzlkauſchegaſſe, fof. e ' Sha. einſenden. ą (2777 

tl. LĄ EO a LER ES „1. Apr j nt móniirte A f 200 iin ine PI Pe TT Pre yo 

um. RAG daf, Tr. Möller. (60006 Faulgeaben Oa, Fact od, dorota b cup 1120 (6144018 oppot, Oliva, | Nattenbudenoś, aueh I Frauengaſſe 10, 2, iks. (62386 Ein guter Modarbeiter Tann fi 


Westerplatte Part.-Vorderzimmer zu verm, | eee, | @anof., gr. BleliherlAd mitdtep, ROP Bodens Pogannięgafje 48, 8 Tr. 
p 7 [Große helle Tiichlerwerkftätte,|,,, Tombank nebit Wohn., ſchön. Barbiergeh, F. ſofort eintreten 


Fein mbl. Borders, fev, Eingan atas e N i 
Lanygarien 29, 5 Bimm, r Brósen, Heubude JEN dr pern Brobtdntenqane 26,2 Ae Z 1 100206 Sell, Mtiethe SOME, Big april |. Steinhardt, Werber ite 10, 

Bad, Ert. Lh. N, dalL. (BOTE Herrſchaftl. Wohnung, a noch ee 150 m. Nah Zoppot, Schakerstr. 7, 2ruhe gel,] Junkergaſſe 10-11, 1, gut mól.|Gygsseres Komtoir verm. Off u. A 202 an d. Exp. d. Bl. Schneldergeſ, auf beft. Hoſen 
Brabant 20, ſchöne Wohnung v.13 Min. v. Hauptbahnhof, beſteh. Dońenkór, Frieden sſteg. (60956 herrſchWinterwoh. v. 2St., © Vorderzimm. Gg. fep., zu orm. oder einzelne Räume Jopen⸗ kann fih mld. Schmtedeg. 24, 1, 
Zimmern 2c, billig zu verm. aus 4 Zimm., Mäddchenſt. reichl. onen TE Kh., geſchl. Ver. eit Jopengaſſe 27, 4, iſt ein gut gaffe 15 zu vermlethen. (60905 Re hr Laden ll Wohnm Fakir Glib. 
Näh. daj, b. Hermann. Hof. (1789 Aub, Pr. 780.4 April auch früh, an b. engl. Kirche, . Wohin ach 1. Apr. g. r. Einw. a. t, Aa ee mübl. Zimmer billig zu verm | Pferdestallf 2-3 Pferde m. Heu- Wło N U Elektr. Glüh- 


Wohnungen zu um. v. 8-17 DIE |; je Stube u. Kabinet für 20.4 
Hühuerg. 5 u. Nd Seig 18.6779 zu verm. Zu erfr. baea e, 


te Tan ‚Ni. Faulgraben 9a,2, tej aee aa an TS TPL | b ] A 
a Oa Stage vom] Sean e r 
Gdifferei 20 ift die 1, Grage |1 April zu vermtethen 25 A| m Johannisberg 10, ee eth Gad Gartag, colt len Scklalenm Kaffee] Der bieher von der Birma] — Laden und Wohnung welche vorzügt, patent. Fabrif. 
(2 Bimm., Balt, Ride, Zub) p.[— Langenmarkt 26. Souterr., Wohn. v. 2 gim. u. reichl. Zubehör. l (1380 Stübchen zu verm. Schäferei Aa.] J. H. P. Brandt innegehabte Altſt. Graben 78 zu vermieth. liefert, ſucht für Weſtpreußen 


April zu verm. Preis 500 Mk. 2 Zimmer, Cabinet u. Zubehür Zub. zu v. Meld. b. Hr. Wolwe. ebe ORT HEN 3 z 
äh. Holzmarkt t tomt. (1823 Au ver. Näheres im Geschäft ane i 4001 Pliva, Seeitrahe Nr. 15, Cabinet uote 4 . 


Billige herrschaftl. | Sojmopn, 2 Stuben n. Subehör| Sangfuhr Gidenmen 11, Wohn Entree Ruhe Keller anit reich Gr. Mühlengaſſe 9, part. gut E g 
3 ohnungen von 8,6, 4 und 25 Mk. per 1. April zu verm. p. 2 Zim. Cntr., h. Küche, Zub. für lichem Zubehör und Gartenland mil. Vorderzimmer, ſep. zu um. eu 3 ae Nr. 119. (59166 
i imm, DAY Pferdeſt. Poggennfuhlö8, 1 Tr.Sehrelber 18% zu nerm. Müh pt. r. (610 4b zu vermiethen. Peterſülieng. 16,3 mol, St6. A. Hundeg . 119. P Für 8 isa 25. 

rale en l. L. Kirch Go| Gelle fren RE MO sou Langfußr, Au 5 Zinn, Wohn, AL. möbl Stimm, (ep, Gin r "ao osa b die gut etm efigrie 9 
Petershagen k. fl. Kirche 2426, | Zimmer, Kab. heller Küche, Zub.] geſchl. Veranda Bndeft, u, aller Fill zu nern Fischmarkt 30, J. Laden mit Wohnung, drei ungen markt deere TA ROERO ie 
fro. Wohn, 2 Zim. Küche u. all. für 21.29 Mk. zum April zu bm, Zubeh., 350550 Mk. Mirchauer 2:5 . Stidma | Zimmer, anch zu Bureau: pó * Verſt N A a 95 iener- 
ub. 1. April |. 360 zu verm. Näh. Frauengaſſe 10, 2, L (62840) Weg 51, Nogatzki. (60016 MóGlirteś Nabiner zu ver- räumen vorzügt. geeignet, J, Die Gelegenheit von Mohr Kalt 98 „Attic efelf: 
ef, Lin u. 4-00, Arnold, (19296 Kleine Wohnung it ju Lanoinhr. N. Hammerwec il, Hundegasse 43, 4 Tr, _jmiethen Ööpergafie 20, 8 Tr zujammen oder getrennt e Speyer, Militär = Gfjerten, AT. 45202 an die rp 2848 

Sn engaſſe 15a. | Hall juhr ll. Hlammerwee fl 5 w Frdlmbl.Vorörſt. Hinterg. I p. ſofort oder ab 1. April auch ſehr paſſend zu großen E 
verm. Gr. Schwalbengaſſe ta, ) 5 „W [mir Bimm. m. a. o. Penſ. fr. (61295 olzmarkt 5 zu vermieth. [ Komtoir⸗ od. Bureau⸗Räumen, Für leichte Beſchäftig. jug. oder 
A () Tanggarken 112 helle Wohn. St. 2 Zimmer, gr. Küche, Enkree Fröl. Manſardenſtube, 11.4, au pele cone 10,2, r. bf. Vrd ô "8 7 R 
9 d 


h c : 1. April anderweitig gu|ólt Mann geſ., der ſchreiben u. 
p j 7 ; 1. April billig zu å An nit Klav. an ein. Hrn. zu verm.] Daſelbſt helle Kellerſtube, zum 3 ; 
B. u. Küche, z. 1. April zu verm, ju. 4 ubeg, vom !. vrm. Fleiſcherg. 56/59, pt.. (60935 | HLE Wan. aum. DEI. zu verm. tl. zur Werkſt. od. Lager⸗vermiethen. (2716 rechnen kann. Off. unter A 289. 
e r 50 (it cht] ee ie grókewe | 11 


m 5 N olventen eneral⸗Vertreter. 

Weinkeller [Saumgatites 3. Laden m.. Nor aug JU. 5827 an Ruda | 
paſſ.zurHäkerei u. Drehrolle z. v. Mosse, Berlin SW (2778 m 

Lagerkeller zu v. Heſl. Geiſtg. 77. e Ter ee errang 

Feuer! 


A ak | l ; "I „ jomie größere erm, Kling. Tchi Friſenrgehllfen, a.n. old), | 
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Zimmer ꝛc., 600 Mk., z. 1. April 
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G TĄ 
anziger N kueſte 
b. daß die auf insgeſammt 120 000 ME. veranſchlagten 

Koſten mit 50000 Mk. dem Reſervefonds der 

Gasanſtalt und mit 70 000 Mk. dem Reſerveſonds der 

Waſſerwerke entnommen werden. 

Ref. Stadt. Wieler: Die Anlage ſoll hauptſächlich im 
„Intereſſe der Gasanſtalt und des Wafferwerkes gemacht 
werden, damit bei Schäden an den Rohrleitungen etc. ſtets ge⸗ 
eignete Arbeiter und Beamte zur Hand ſind. Mit dieſem Zweck 
verbindet der Magiſtrat den zweiten, mit der längſt gewünſchten 
Erbauung von Arbeiterhäuſern vorzugehen. 
Häuſer ſoll 4 Wohnungen erhalten. Die Miethen ſollen fo 
berechnet werden, daß nur eine ganz geringe Verzinſung 
erreicht wird, etwa 4 Prozent der Baukosten. Die Lage der 
Häuſer ift geſund, die Einrichtung der Wohnungen, die aus 
Wohnſtube, Schlafſtube, Küche, Kloſet und Bodenraum mit 
abgeſchloſſenem Entree beſtehen, bequem gedacht; man hat bei 
dem Entwurf die Wünſche der Arbeiter kennen zu lernen ſich 
bemüht. Es werden auch etwa 50 Quadratmeter Gartenland 
fi Die Anlage⸗Koſten der erforderlichen neuen 
Straße ſind bei der angegebenen Verzinſung mit einbegriffen. 

Oberbürgermeiſter Delbrück: Für die niedrige Annahme 
der Verzinſung war weſentlich das Intereſſe des Betriebes 
an nahen Arbeiterwohnungen maßgebend. Es wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß man mit dem Mlethpreis nicht höher gehen dürfe, 
als auf etwa 15 Mk. monatlich für Arbeiterwohnungen und 
25 Mk. für Beamtenwohnungen, umſomehr, als d 
nicht geſtattet ſein ſoll, Einmiether zu halten. Man hat lange 
die Sache überlegen müſſen, um nur überhaupt eine Ver⸗ 
zinſung des Baukapitals von etwa 4 Proz herauszubekommen. 

Stadty. Schmidt wünſcht Aufklärung, ob bei dem ange- 
gebenen Miethpreis, der noch nicht einmal beſonders niedrig 
ſei, auch für Unterhaltung und Amortiſation geſorgt ſei. Aus 
den ganzen Angaben gehe hervor, daß ein Privatmann bei 
den jetzigen Grundſtückpreiſen in Danzig gar nicht an den 
Bau derartiger Arbeiterwohnhäuſer denken könne. Es ließe 
ſich jedenfalls eine beſſere Verzinſung erzielen, wenn mau 
die Häuſer um ein Stockwerk höher mit 6 ſtatt 4 Wohnungen 


Stadtrath Meckbach bemerkt u. a., daß, wenn man Unter⸗ 
haltungskoſten in üblicher Weiſe rechne, nur noch eine Ver⸗ 
zinſung des Baukapitals von reichlich 2 Prozent übrig bleibe. 
Der Grund und Boden koſte der Stadt an dieſer Stelle faſt 
nichts. Im Uebrigen ſei das Geld dem Reſervefonds nicht 
verloren und man müſſe im Auge behalten, daß die Anlage 
im Intereſſe des Betriebes erfolge. 

Stadt. Sieg ſteht der Vorlage an ſich ſympathiſch gegen⸗ 
über, hält es aber für nicht richtig, das Geld dazu aus dem 
Reſervefonds zu entuehmen, der auf ſolche Weiſe für die 
Millionen werthen Anlagen Ende 1902 mit nur 50 000 Mk. 
abſchließen werde. Die Häuſer ſeien doch kein ſo leicht ver⸗ 
werthbares Objekt wie Papier. 

Oberbürgermeiſter Delbrück: 
dieſem Vorgehen auch mit Rückſicht auf die Zeiten gekommen, 
gußerdem aber liege die Sache für eine Stadtverwaltung 
wie für einen Privatmann. 
der Häuſer könne, falls die Nothwendigkeit eintreten ſollte, 
jederzeit von irgend einem anderen ſtädtiſchen Fonds leihweiſe 
entnommen werden. Die Gasanſtalt gehöre außerdem zu 
denjenigen werbenden Anlagen, die ins Leben traten, als es 
nicht üblich war, bei ſolchen ſtädtiſchen Unternehmungen 
e Reſervefonds anzulegen, wie das fetzt geſchieht und auch 
in Danzig z. B. beim Elektrleitätswerk, beim Schlachthof, bei 
der Markthalle ꝛc. geſchehen iſt. 

Stadtu. Hardtmann ſteht vollkommen auf dem Stand- 
punkt des Magiſtrats. Die Miethſätze ſind reichlich hoch genug. 
Wenn nicht mehr als 4 Prozeut herauskomme, 
noch kein Fehler. Die Verwaltung will ſich eine Annehmlich⸗ 
keit ſchaffen; da muß ſie auch ein Opfer bringen. Sie iſt in 
alle keine Wohlthätigkeitsanſtalt, ſondern ein Betriebs⸗ 
men. Der Grund und Boden i 
die Stadt baut auch etwas theurer als ein Privatmann. Es 
bliebe höchſtens zu erwägen, ob man nicht vielleicht ½ Proc. 
von der Verzinſung zum Reſervefonds zurückführen fol, 

\ Eine Erhöhung der Häuſer um 
ein Stockwerk iſt bei dem friſchgeſchütteten Boden, der keine 
große Belaſtung erträgt, unthunlich. 

„Die Erfüllung eines Wunſches des Stadtv. Dr. Lis vin, 
möglichſt die Wohnungen mit Badeeinrichtung auśgujtatten, 
erklärt Oberbürgermeiſter Delbrück für zu koſtſpfelig; es 
werde aber in dem gegenüberliegenden Waſſerwerk ein 
Wannen: und Brauſebad eingerichtet. 

Auf eine weitere Bemerkung des Stadtv. Schmidt erklärt 
Oberbürgermeiſter Delbrück u. a. noch, es ſeien bereits 
Berechnungen für die eventl. Erbauung von dreiſtöckigen 
Arbeiterhäuſern au ſelbſtſtändigen Straßen gemacht worden, 
welche {ih bei ähnlichen Miethspreiſen verzinſen und amortifiven 
würden. Alle Wünſche freilich, die in dieſer Hinſicht gehegt 
werden, könne man bei unſeren Bodenpreiſen nicht erfüllen. 

Die Vorlage wird darauf in der Faſſung des 
Magiſtrats einſtimmig genehmigt. 4 

Straßenausbau auf dem ſüdlichen Wallgelände. 

Der Magiſtrat beantragt, den in beſonderen Koſten⸗ 
anſchlägen berechneten Betrag von 487000 Mk. zum 
Ausbau der Straßen⸗, Leitungs, Be: 
leuchtungs⸗ und Gartenanlagen auf dem 
eingeebneten Feſtungsgelände ſüdlich des Hohen Thores 
aus dem Entfeſtigungsfonds zur Verfügung zu ſtellen. 
Die heutige Vorlage iſt eine 
früheren Beſchlüſſen, in denen das 
Kollegium erſtens am 6. Juli 1900 ſich mit dem Ankauf des“ 
Wallgeländes ſüdlich vom Hohen Thor einverſtanden erklärte 
und zweitens am 14. Mai 1901 den Bebauungsplan dafür 


Stadtverordneten⸗Verſammlung 


Dienstag, 25. Febr., Nachm. 4 Uhr. 
Bom Magiſtrat find anweſend Oberbürgermeiſter 
Delbrück, Bürgermeiſter Trampe, Stadträthe Ehlers 
Dr. Damus, Fehlhaber, Dr. Bail, Dr. Ackermann 
Meckbach, Mitzlaff, Dr. Mayer, Kosmack, Poll, Hein, 
Gas» und Waſſerwerksdirektor Kunath. 
Vorſitz führt Stadtverordneten ⸗Vorſteher 


Die Antwort auf die Interpellation Schmidt. 


Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt Vorſitzender 
Stadtv. Keruth etwa Folgendes ; 

Bei Gelegenheit der Bewilligung der weiteren 
25000 Mk. für die Beſchäftigung der Arbeitsloſen in 
ung hat Herr Stadtv. Schmidt die Berichte 
bracht, weiche in den hieſigen Zeitungen 
über die Verfſammlung geſtanden haben, in welcher der 
Referent Berger über den Empfang der Arbeitsloſen⸗ 
Deputation bei dem Herrn Oberpräſidenten berichtete. 
Darnach ſollte der Herr Oberpräſident die Schuld 
daran, daß keine Arbeiterwohnungen gebaut würden, 
den Stadtverordneten beigemeſſen haben, weil die Haus⸗ 
und Grundbeſitzer unter denſelben ein Intereſſe daran 
hätten, daß keine Häuſer mit kleinen Wohnungen gebaut 
Ich habe ſchon damals erklärt, daß meiner 
Ueberzeugung nach der Herr Oberprüäſident eine ſolche 
Aeußerung gar nicht gethan haben könnte, aber ich habe 
doch in Ausſicht geſtellt, mich darüber zu informiren, 
und ich habe auch an den Herrn Oberpräſidenten ge⸗ 
ſchrieben, und darauf auch ein Antwortſchreiben erhalten. 
Der Herr Oberpräſident antwortet darin, er habe 
principielle Bedenken, über amtliche Vorgänge im 
Oberpräſidium Auskunft zu ertheilen; er hätte auch 
erwartet, daß vorher bei ihm angefragt worden wäre, 
ehe man über die Angelegenheit hier verhandelt hätte. 
Mir perſönlich aber hat der Herr Oberpräſident ſehr 
ausführlich über die Angelegenheit geſchrieben. Zunächſt 
verwies er auf einen anderen Zeitungsbericht über 
e Arbeitsloſen » Deputation 
(Redner verlieſt den Bericht, in dem an der kritiſchen 
Stelle die Bemerkung, daß die Haus⸗ und Hypotheken⸗ 
beſitzer im Stadtverordnetenkollegium daran ſchuld ſeien, 
wenn ſo wenig gethan werde, um der Wohnungsnoth 
zu ſteuern, anſcheinend Herrn Berger in den Mund 
Ich halte es, fo führt der Herr Stadt- 
verordnetenvorſteher weiter aus, 
zweifellos feſtgeſtellt, daß von einer hohen Stelle die in 
rage ſtehenden Aeußerungen 
Die irrthümliche Angabe liegt entweder an der unge- 
nauen Ausdrucksweiſe des Herrn Berger, oder aber an 
einer mißverſtändlichen Auffaſſung der verſchiedenen 
Berichterſtatter der 
wir keine Veranlaſſung. 
gelegenheit für genügend aufgeklärt. 


Kleinere Vorlagen. 
egium erklärt ſich ohne weitere Auseinander⸗ 
chniſchen Hochſchule 


großen Parzelle in 
Js. bis dahin 1903 für 


der letzten Sitz 
zur Sprache ge 


Der Magiſtrat iſt zu 


darnach nun für 


eitungen. Das feſt 
amit die An⸗ 


ungen damit einverſtanden, 
daß die Nutzung der neben der Te 
belegenen, 1 ha 70 a 42 qm 
Langfuhr vom 1. April d. 
80 Mk. an den bisherigen Pächter, Fuhrhalter Georg 
Zobel in Langfuhr, freihändig verpachtet werde; 
daß der an der Radaunenbrücke am 
über den Grundſtücken Hohe Seigen Nr. 8, 9 und 
10 belegene, rund 80 qm große Platz auf 3 Jahre 
unter den bisherigen Vertragsbedingungen und zum 
jährlichen Miethspreiſe von 3 Mk. an den Gaſtwirth 
Herrn Gröhnert, Hohe Seigen 13, freihändig ver⸗ 
miethet werde: 
daß behufs Stiftung eines Ehrenpreiſes füe die dies⸗ 
jährigen Rennen des weſtpreußiſchen Reitervereins 
wie in früheren Jahren die Summe von 320 Mk. 
aus dem Extraordinarium des Kämmerei 
nommen werde; 
daß ein neuer Keſſe 


ft erft friſch geſchüttet; 


Baurath Fehlhaber: 
Rammbau gegen⸗ 


für die Warmwaſſerheizung der 

Rathhausräume beſchafft, die hierfür erforderlichen 

Mittel in Höhe von 6000 Mk. vorſchußweiſe zur 

Zahlung angewieſen werden dürfen (die gegenwärtige 

eizungsanlage funktionirt, namentlich bei kälterem 
etter, durchaus ungenügend); 

daß die im Etatsjahre 1901 etwa zu erſparende Neft- 

ſumme des Schuletats pro 1901 von dem Magiſtrat 

zur Bewilligung von Studienbeihilfen für 

die Lehrer unſerer höheren Schulen verwendet werde. 


Erbauung von Wohnhänfern 
für Arbeiter und Beamte der Gad: und Waſſerwerke. 


Der Magiſtrat beantragt, das Kollegium wolle ſich 
damit einverſtanden erklüären 
a. daß auf dem der Stadtgemein 

dem Waſſerwerk an der 

dem Bahnhof 
5 Familien⸗Wohnh 
und 1 Familien 
der Gas⸗ und Waſſerwerk 


CEDOCOCOCOOCOCOCHOOOCOODOCOCODOGCH 
Wie manches Nehmen giebt, ` 
Mie manehes Zögern eilt, 

Wie manches Zürnen liebt, 

Wie manch Verwunden heilt! 
Zinzendorf. 


Referent Stadtv. Fuchs: 
Konſequenz von zwei 


f 
ür die Ausführung zu bewilligen. Im Ganzen werden 
87 000 Mk. verlangt, die aus dem Entfeſtigungsfonds genommen 
werden folen, und zwar 830 000 Mk. für Straßenentwäſſerung, 
für Berohrung, Kanaliſation und Waflerleitung, 
„„für gärtneriſche Anlagen, wovon 5000 Mk. für 
einen Gerätheſchuppen in deforativer Ausſtattung vorgeſehen] Ae N M A 
find. Die Summe fol nicht fofort ganz Verwendung! Wärterperſonal fei ungenügend. Die jungen Mediziner 


de gehörigen, zwiſchen 
Steinſchleuſe 
beregenen Gelände g 
Gujer für Arbeiter 
haus für Beamte 
e errichtet werden, 


„Wir ſtehen vor einer Wendung der Weltgeſchichte,“ 
ſagte Herr von Szarzinski mit bedeutungsvollem 
Lächeln. „Der Tag von Sadowa iſt in Frankreich, 
Oeſterreich und Rußland nicht vergeſſen. Wenn nich 
alles täuſcht, bereitet ſich eine ähnliche politiſche Kon⸗ 


— 


UBODOGOOOGODODOCORODAD 


Ein Beitroman von O. ees: 
Cortſetzung) achdruck pa 


Nur Ferdinand von Schomburg fühlte ſchmerzlich 


in dieſer Stunde 
die ihr beweiſen 


frei und offen ent⸗ 
heit waren de 


ſo gern einige herzliche Wort 
jollten, daß er fie nicht verg 

Jetzt konnte er ihr ja wieder 
egentreten! Seine alte Kraft und 
urückgewonnen; der Aufenthalt im 
letzten Reſt der ſchlimmen Folgen ſein 


hatte er ſich nach einem Wiede 
Dann wollte er ihr alles 
amals in Algier eingeſte 
ner Liebe ſprechen zu dürfen, weil er ein 
eicht dem Tode geveijter Mann geweſen 
Mte er ihr fagen, und er war gewiß 


rſehen mit Ruſcha 
ſagen, auch feen 
hen, wo er meinte, 


alles, alles wo 
Mutter bemerkte ſeinen unruhig ſuchenden 


Mit dieſen Worte 
Das lebhafte Temper 
auf die Dauer nicht i 


zartgrünem Blättergewirr die helle 


© — 


vielmehr fol die Verlegung der Provinztalſtraßeſ kämen dahin, um ihre Verſuche an den Kranken zu 


, ” 


bis nach Fertigſtellung des Kaifer Wilhelm⸗Denkmals ver⸗ machen. 


Be 


nd der Ausbau der Verbindungsſtraße von 

ne an Schwarzen Meer einweilen unterbleiben, 
damit evtl, die Zuſammlegung der anſtoßenden beiden Blocks 
zum Zweck der Errichtung eines 
noch erfolgen könne. i 
Referent empfiehlt die 


der Etat nicht belaſtet werde, da die Beträge aus dem 


6 
Annahme der Vorlage, durch die ¥ 


Oberbürgermeiſter Delbrück: Ich gelte diefe Vorwürfe 
für fo ſchwer, daß ich erwarte, der Herr Stadtverordnete 
Kawalki werde mir morgen (Zurufe: Heute!) oder noch heute 


großen öffentlichen Gebändes [die fpeciellen Unterlagen für dieſe Beſchuldigungen unter- 


reiten. In das Olivgerthor⸗Lazareth gehen allerdings 
rauen und Mädchen nicht gern, weil ſie wiſſen, daß dort 


auch Proſtituirte behandelt werden. Mein Dienſtmädchen, 


tfeſtigungsfonds genommen werden, und iſt der das dort untergebracht war, ift indeſſen mit der Behandlun 
a leg, daß die ganze Abmeſſung undſſehr zufrieden geweſen. Ich weiß, daß die Schweſtern dort 
Geltalinng, die dem Gelände gegeben wird, mit den hübſchen weit über die Art einer bezahlten Perſon hinaus 
freien Plätzen und den zahlreichen gärtneriſchen Anlagen Liebe und Sorgfalt auf die Krauken verwenden. 


unſerer Südfront ein ſreundliches und gefälliges und Danzig Unſere Chefärzte find verpflichtet und thun es auch, ihre 


ürdiges Bild geben wird. A 
welk Stadtu. Burgmann wünſcht die Verlängerung der Hunde⸗ 
gaffe mehr ſüdlich gelegt. 
demgegenüber darauf hin, daf ) 
welche ſchon dutzendmal erörtert find, L 
ift fo, wie profektirt, getroffen, damit der Blick auf 
monumentale 


zt noch Aenderungen an dem längjt feſtgeſtellten Bebauungs⸗ prüfen. 
Sie vorzunehmen, würde ganz bedeutende Schwierigkeiten Mißſtände 


Stadtv. Bauer betont gleichfalls, daß es ſich 


pert inden, die jo bleiben müſſen, 


hier um feſtgelegte Fluchtlinlen handle, 
ſchon weil an den Straßen 


bereits Grundſtücke verkauft ind. | werden kann. 


regelmäßigen Beſuche zu machen; freilich, alle Kranken können 
ſie nicht ſelbſt dauernd behandeln, die leichter Kranken müſſen 


Oberbürgermeiſter Delbrück weiſt] der Beobachtung der jüngeren Aerzte zeitweiſe überlaſſen 
daß es ſich hier um Fragen handelt, bleiben. i 
Die Straßenanlagel dieſer Stelle, wo es in die Preſſe geht, fo allgemein geſprochen 
ą „BLI dać hat; ich würde es ſehr gern geſehen haben, wenn er mir 
Gebäude der Eynagoge ein günſtiger bleibe. vorher Gelegenheit gegeben Hätte, dieje Beſchwerden gu 


Ich bedauere, daß Herr Stadt. Kawalki hier an 


Wenn es ſich darum handelt, wirkliche 

zu beſeitigen, ſo iſt eine öffentliche 
Beſprechung ganz gut; handelt es ſich aber um bloße Vor⸗ 
würfe, da iſt es beſſer, wenn das Material vorher geprüft 
Ich bin ſehr oft in den Lazarethen und weiß, 


Das Ganze werde außerdem in Wirklichkeit beſſer ausſehen, daß von unſeren Aerzten und Schweſtern die weit- 


als es jetzt nach den Plänen ſcheine. 
Die Vorlage 
fiinunig angenommen. 
Es folgen 7 
Erſte Leſungen ſtädtiſcher Stats, f 
die ſämmtlich in dieſem Blatte bereits auszugsweiſe 
mitgetheilt worden ſind. 


wird hierauf unverändert ein⸗ gewendet wird. 


gehendſte Sorgfalt und Gewiſſenhaftigkeit aufs 
(Bravo! auf mehreren Seiten.) 

Stadtrath Poll konſtatirt, daß der Beſuch der Lazarethe 
von Jahr zu Jahr geftiegen iſt, und daß bei ganz kürzlich 
ſtattgefundenen Revifionen durch zwei ärztliche Aufſichts⸗ 
beamte alle, Kranke, namentlich auch diejenigen der 3. Klaſſe, fih 
ſehr zufrieden geäußert haben. Stadtv. Brunzen hat mit 
einem Dienſtmädchen im Lazareth ſehr gute Erfahrungen 


Beim Etat der Feuerwehr äußert Stadtverordneter] gemacht. 


Münſterberg den Wunſch, es möge doch künftighin 


Stadtv. Dr. Lisvin hält die Beſchwerden gegen feine 


gleichmäßig bei allen Etats ſo verfahren werden, daß] Kollegen auch für unbegründet und erſucht dringend, fie genau 


bei den Beamtengehältern immer ge werde, en 

r ür 
den neu anzuſchaffenden zweiten Krankenwagen 
werden von verſchiedenen Seiten im Intereſſe ſchwer 
Verletzter und Kranker Guminireijen an den Rädern 


ie zu ihrer jetzigen Gehaltsſtaffel gelangt find. 


ewünſcht. i 
3 Wet Etat wird einſtimmig genehmigt. 


Beim Stat der Straßenreinigung bemängelt Stadtv. welchem von 
Schmidt, daß bei der Wegſchaffung des Schnees von 
den Straßen eine zu große Sauberkeit gehandhabt 
werde. Wenn der Schnee von den Straßen vollſtändig 
die Sonne den Reſt noch auf⸗ 
Schlitten ein Fortkommen ſchon dotirt fein als 


} ür Laſtſchlitten no chwerer, und beſonders! Privatpraxis augewiefen. 
iwer, f lid di i von | intmier bewußt fein, daß es ſich bei ihrer Thätigkeit im Kranken⸗ 


weggeſchafft wird und 
zehrt, ſo iſt für leichte 


unangenehm ift es für Landſchlitten, die vı 
draußen, wo ſchöne Schlittenbahn iſt, herein⸗ 
kommen und hier nicht mehr vorwärts können. 


des 


durch Oberbürgermeiſter Delbrück beſtätigt, 
die Wünſche und Forderungen find. 


der Straßenbahnen. ` 
Nach kurzen Debatten 
Etat einſtimmig angenommen, 


los Billigung. 


ne erhalten, nach 


Au 


habe, de 
der Vorfall fei |. Z. 


ſchreiten gefunden. 
Abſicht zum Fenſter eilte und fiH hinabſtürzte. 


auch 


Stagtsanwaltſchaft angezeigt. 
bei demſelben Etat Stadtv. Kawalki die 
Es in 


herrſche 


Aerzten werde 


Als Frau von Schomburg eintrat, wandte ſich Ruſcha 


langſam um. 


Redner bemängelt dann weiter auch die Art des Vor⸗ 
gehens der Polizei bei der Anordnung der Beſeitigung 
Schnees von den Straßen. — Eine Erwiderung 
des Stadiu, Kosmack, daß dies Sache de e 5 15 ai EEEE bib molen is Ei ART 

i i entziehe, wir rlegen, ob es beſſer tit, ſolche Sachen öffentlich zu beſprechen, 
und ſich dem Einfluß des Magiſtrat der Bera Spe man fa Aber one bn n 15 aoi 

rauf hinweiſt, wie verfejieden in diefer Hinficht 
Thad ec und ed Aus der Stadt 
hinaus muß der Schnee in ſanitärem und äſthetiſchemfgeſtellt hätte. 
Intereſſe. — Stadtv. Mix bemängelt mit Angabe durch eine Broſchüre veranlaßt, 
ſpezieller Fälle die Art des Vorgehens der Polizei auf 
beamten, Stadtv. Schmidt das übertriebene Salzſtreuen 


bei den Poſitionen betr. Be⸗ 
rechnüngsart der Schneeabfuhrkoſten und Ein⸗ 
friedigung der Mülllagerplätze wird der 


Der Gtat des Lazareths Sandgrube findet debatte⸗ 


worden, dieſelbe habe aber keinerlei Anlaß zum Cine] est auch in der freieren und, 

Die Unterſuchung ergab, daß der a 
hetr. Kranke, ehe die Schweſter, die im gleichen Zimmer 
anweſend war, es hindern fonute, in ſelbſtmörderiſcher 


Oberbürgermeiſter Delbrück bemerkt noch dazu, daß 
der betr. Kranke weder ſtark fieberte noch irgend ſonſtChefürzte beurlaubt, der vertretende jüngere Arzt hatte cine 
nur im Geringſten ſolche Abſichten vermuthen ließ. 
Es werde in den ſtädtiſchen Lazarethen ſehr genau auf 
Pflichttreue gehalten und jeder Fall, in welchem eine 
Verletzung derſelben angenommen werden könnte, der 


Eine ſehr lebhafte Debate entſpinnt ſich, als 


Verhältniſſe in den flädtiſchen Lazarethen kritiſirt. 
b weiten Bevülkerungskreiſen eine 
große Antipathie gegen den Aufenthalt in unſeren 
ſtädtiſchen Krankenhäuſern, und das komme daher, daß 
man glaube, die Chefärzte hätten nicht die Möglichkeit, 
genügend ſorgfältige Oberaufſicht zu führen, den jungen 
zu viel freie Hand gelaſſen und das 


zu präziſiren, damit er ſie den betr. Herren mittheilen könne. 

Stadtv. Kawalki ſieht keine Verpflichtung für ſich, ſeine 
Wahrnehmungen perſönlich dem Oberbürgermeiſter mitzutheilen, 
er laſſe ſich ſein Recht, als Stadtverordneter Mißſtände zur 
Sprache zu bringen, nicht beeinträchtigen. Auch Herr Doktor 
Viévin habe von ihm nichts zu verlangen. Er habe nur die 
vox populi wiedergegeben, eine Anſchauung, die thatſächlich im 
Publikum beſtehe. Redner eitirt ein Stück Reichstagsbericht, in 
ſchweren Mißſtänden in ſtädtiſchen Krankenhäuſern 
die Rede iſt, und ſagt dann weiter, bezüglich der Aerzte 
und des Wärterperſonals werde Vieles vernachläſſigt; die 
jüngeren Aerzte betrachteten die Krankenhäuſer als 
Schule ihrer Ausbildung. Die Chefärzte könnten 
ſelbſt überwachen; ſie müßten dazu beſſer 
bet uns, und nicht auf Nebenerwerb aus der 
Die jungen Aerzte ſollten ſich 


zu 
nicht Alles 


haus nicht um wiſſenſchaftliche Intereſſen, ſondern um eine 
Wohlfahrts⸗Ein richtung handle. Es fet ſchon vorgekommen, 
daß das ärztliche Standesintereſſe höher geſtellt worden fet 
als das Intereſſe der Kranken. 

Oberbürgermeiſter Delbrück: Es hat mir völlig fern 
gelegen, Herrn Stadtv. Kawalki in feinen Rechten als Stadt⸗ 
wollte ihn nur bitten, 


Danzig die unglaublichſten Geſchichten über unfere Lazarethe ers 
zählt werden, iſt mir bekannt, ſo z. B. in einem Laden der Lang⸗ 
gaſſe von einer Dame, gegen welche ich beinahe Strafantrag 

Die Krankenhausdebatte im Reichstag war 
deren Inhalt ſich bis 


zwei in einer anz anderen Gegend Deutſch⸗ 
lands liegende Krankenhäuſer als völlig un wahr 
herausgeſtellt hat. habe als Vorſtandsmitglied 


F 
des evangeliſchen Diafonie-Vereind beſondere Gelegenheit 
gehabt, mich mit dem Inhalte der Broſchüre zu beſchäftigen. — 
Was nun die Stellung unſerer Chefärzte betrifft, fo tft ed 
unrichtig, daß dieſelben auf Nebeneinnahmen aus der 
Privatpraxis angewieſen find. Dem Chefarzt des Lazareths am 
Dlivaer Thor iſt allerdings die Ausübung der Privatpraxis 
geſtattet, aber gerade dieſer Arzt iſt als ein Vorbild beſonders 


Beim Etat des Lazareths am Olivaerthor be-] muſterhafter Pflichttreue bekannt und von dem Direktor des 
merkt Stadtv. Hardtmann, er habe neulich eine anonyme evangeliſchen Diakontevereins ausdrücklich anerkannt. 
welcher wegen mangelnder 
ſicht ein kranker Mann im Lazareth am Olivaerthor 
aus dem Fenſter geſtürzt ſei und ſich dabei ſo verletzt 


Der 
Chefarzt des Lazareths Sandgrube hat nicht das Recht der 
freien Ausübung der Privatpraxis, er darf nur bei den 
Kranken der höheren Klaſſen im Krankenhaus ſelbſt für die 
Dispenſirung der Heilmittel beſondere Gebühren nehmen. 


der Tod eintrat. Stadtrath Poll erklärt darauf, Wir verlangen dabei, daß die übrigen Aerzte in unferen 
der Staatsanwaltſchaft angezeigi] Anſtalten auf ihrem Gebiete Autoritäten find, 


Uebrigens 
die man einem Arzte 
giebt, ein gewiſſer Werth ; das mmeln von neuen Er⸗ 
fallrungen ſchützt vor dem Verfallen in trockne Einſeitigkeit. 
Herr Kawalki hat ferner auf einen Fall angeſpielt, den er 
vor zwei Jahren zur Sprache brachte und der damals, 
meiner Anſicht nach vollſtändig genügend, aufgeklärt worden 
ijt. Damals waren durch einen unglücklichen Zufall beide 


trrthümliche Auffaſſung feiner Stellung; Pflichtwidrigkeiten 
ſind auch damals nicht geſchehen. Dieſer Vorgang bildet 
jedenfalls keinen Grund, ſolche Angriffe heute bei dem Etat 
borzub ringen. j 

Stadtv. Dr. Tornwaldt: Wenn Jemand einen Anderen 
fo ſchwer angreift, wie Herr Kawalki, fo hat er die Anſtands⸗ 
pflicht, auch genau die Vorwürfe zu präziſiren. Die unbe- 
gründete Antipathie der Dienſtboten gegen Krankenhäuſer iſt 
mir auch bekannt. Ich kann mich wohl den Herren auſchließen, 
welche der Auſicht find, daß dieſe ungerechten Angriffe auf 
die Aerzte der Krankenhäufer zurückzuweiſen find. i 

Stadtv. Kawalki verwahrt fih gegen die Belehrung über 
Anſtandspflichten. Er habe nicht die Pflichttreue der Aerzte 
anzweifeln wollen, ſondern nur darauf hinwelſen wollen, daß 
den jungen Aerzten zu viel freie Hand gelaſſen werde. In 
geheimer Sitzung oder ſonſt in anderer Weiſe ſei er gern 
bereit, ſich ſpezieller über die Sache zu äußern. 


„Wie gut Sie find,” flüſterte fie ſchluchzend. 
Frau von Schomburg ſtreichelte zärtlich die blaſſen 


„Ah, Sie find es, gnädige Frau —“ fagte fie.) Wangen des jungen Mädchens. 


„Wie freundlich von Ihnen, daß Sie noch einmal zu 
mir kommen.“ ; i 

„Ich konnte nicht von hier gehen, ohne mit Ihnen 
noch einmal allein geſprochen zu haben, ohne Ihnen 
geſagt zu haben, Ruſcha, wie nahe mir der Tod Ihres 
Vaters und Ihr eigenes Geſchick geht.“ À 

„Ja — jetzt bin ich ganz allein auf der Welt.“ 

„Nicht doch, Ruſcha .. .. nicht gang allein, 
menn Sie nur wollen. Trotz allem, was zwiſchen 
uns liegt, Ruſcha, bin ich Ihre mütterliche Freundin 
geblieben.“ a, UAY at ; 

„Ich danke Ihnen von Herzen . ; 

„Haben Sie (hon einen Lebeusplan für die nadie 
Zukunft gefaßt, Ruſcha ?“ 

„Einen Plan? — Nein — ich denke, ich werde 
vorerſt auf Schloß Gorka bleiben.“ 

„Ganz allein ?“ pb 

„Mein Bruder wird wohl bald feinen Abſchied 
einreichen, um die Verwaltung der Güter ſelbſt zu 
übernehmen.“ i | 

„Das wäre freilich die glücklichſte Löſung. Aber 
das wird wohl noch einige Zeit dauern und bis dahin 
ſind Sie ganz allein, wollen Sie bis zu jenem Zeit⸗ 
punkt mein lieber Gaſt ſein, Ruſcha ?“ 

„Ihr Gaſt, Frau Baronin?“ 

„Ja — widerſtrebt Ihnen dieſer Gedanke? Unter 

meiner Obhut, Ruſcha, ſtand Ihre erſte Kindheit, Ihre 
ſterbende Mutter, die ich wie eine Schweſter liebte, hat 
Sie mir ans Herz gelegt, in unſerm Hauſe find Sie 
aufgewachſen, Ruſcha, haben Sie nie an jene harmlos, 
glückliche Zeit Ihrer Kindheit gedacht?“ 
RNuſcha ſchwieg und blickte ernſt vor ſich nieder. 
In ihrem Herzen quoll es heiß empor. Sie ver⸗ 
mochte die Thränen nicht zurückzuhalten, die ihren 
Augen entſtürzten, und plötzlich lag ſie an dem Herzen 
der treuen 
treten, ſchlang die Arme um ihren Nacken und 
weinte heftig. 


Frau, die einſt Mutterſtelle an ihr ver⸗ 


„Weinen Sie ſich nur aus, mein liebes Kind,“ 
jagte fie ſanft. „Ich weiß ja, daß unter dieſem äußeren 
Stolz, unter dieſer Maske des Trotzes ein weiches, 
edles Herz ſchlägt. Die Welt, in der Sie bislang 
lebten, tft Ihnen fremd geblieben. Sie haben das 
Herz Ihrer deutſchen Mutter geerbt und dieſes Herz 
giebt Sie zu und, zu er Hast pok a bin — 
ommen Sie zu mir, Ruſcha, ich will wieder Ihr 
ee Mall dee, 25 

„Ich danke Ihnen, meine mütterliche Freundin 
aber ich darf Ihr Haus nicht wieder betreten . “ 
entgegnete Ruſcha ſtockend. „Ich bin Ihrer Liebe, 
Ihrer Güte nicht werth ....“ b 

„Aber weshalb nicht, Sie thörichtes Kind po 

„Wiſſen Sie nicht, daß mein Stolz Ihren Sohn 
auf das Tieſſte verletzt hat?“ i 

Frau von Schomburg lächelte. | 

„Und wiſſen Sie nicht, mein liebes Kind, daß die 
wahre Liebe alles vergißt und verzeiht?“ 

„Die wahre Liebe? — “ 

„Ja — glauben Sie, ich würde Ihnen jenen Vor⸗ 
ſchlag gemacht haben, wenn ich nicht überzeugt geweſen 
wäre, Ferdinand liebte Sie noch ebenſo wahr und auf⸗ 
richtig wie vor Jahren?“ 

Ruſcha ſank in einen Seſſel, faltete die Hände in 
den Schooß und blickte düſter vor ſich hin. 

„Weshalb iſt er nicht gekommen?“ flüſterte ſie. 
„Weshalb überließ er mich der Fremde? Weshalb 
überließ er mich allen Zweifeln — allen vergeb⸗ 
lichen Hoffnungen? — Jetzt ift es zu ſpüät — — zu 

1 ü 


pat... 
+ „Zu fyit? — Das verhüte der Himmel! — Sie 
wifjen, Ruſcha, Ferdinand tt Offizier — zwei blutige 
Kriege liegen hinter ihm — bei Königgrätz wurde er 
ſchwer verwundet, ein Jahr lang währte es, bis er 
wieder völlig geſund war — während er krank war, 
durfte er, wie er in ſeiner übergroßen Gewiſſenhaftig⸗ 
keit glaubte, nicht von feiner Liebe zu Ihnen ſprechen. 


Stadtv. Schmidt hat vier Dienſtmädchen in den Lazarethen 
gehabt; ſie waren Alle ſehr zufrieden. 

Der Etat wird hiernach genehmigt mit der von Stadty, 
Dr. Liévin veranlaßten Aenderung, daß, auf Grund 
eines neulichen Stadtvperordnetenbeſchluſſes, für den 
Oberapotheker das um 300 Mk. erhöhte Gehalt von 
2400 Mk, eingeſtellt wird. 

Die Stats des Arbeits⸗ und Siechenhauſes und 
der Stadtbibliothek werden nach Ertheilung kurzer 
Auskünfte unverändert genehmigt, desgleichen ohne De⸗ 
hatte die Etats des Militärverwaltungsfonds, der 
Handelsanſtalten, des Schlacht: und Viehhofs und 
der Schuldenverwaltung. 


In geheimer Sitzung 

wurde weiter eine einmalige Unterſtützung fiir einen 
die Erſtattung von Kurkoſten an 
ſowie ein Stipendium von 
200 ME, für einen Lehrer zum Studium an Anſtalten 
für ſchwachſinnige Kinder bewilligt. 


Aus dem Gerichtsſnal. 


Strafkammer vom 22, Februar ` 
Wegen einer Veruntreuung 

degangen an dem Gelde ſeines Großkindes, iſt der 
Maäſchiniſt Auguft Peng aus Kl. Plehnendorf ange⸗ 
klagt. Seine damals noch unverehelichte Tochter hatte 
im Jahre 1895 ein Kind geboren, 
Sohn eines Schloſſermeiſters war. In der Alimentations⸗ 
klage wurde der junge Mann auch verurtheilt und zwar 
zur Zahlung von 30 Mk. Sechswochenkoſten und zu 
einer monatlichen Zahlung von 7,50 Mk. 
jungen Menſchen war aber kein Geld zu bekommen und 
ſein Vater ſchloß nun nach längerer Zeit mit dem 

einen Vertrag, 
von 750 Mk., 


Oberſeuerwehrmann, 
einen Feuerwehrmann, 


deſſen Vater der 


einmaligen Zahlung 
ſofort leiſtete, 
gedeckt ſein jollten, 


welche erſterer 
ſeitens des Kindes 
Pentz erhielt auch das Geld 
im Intereſſe 
des Kindes geleiſteten Auſwendungen, Pflegekoſten 2c, 
Mittlererweile heirathete die Tochter aber 
einen Arbeiter, und da ſie zufällig erfuhr, daß ihr Vater 
vor Jahren eine Summe von 750 Mk. für ihr Kind er⸗ 
halten hatte, beanſpruchte jie das Geld für ſich. Dazu 
kam noch, daß das Vormundſchaftsgericht den Vertrag 
zwiſchen den beiden Vätern für nichtig erklärte und 
Pentz aufforderte, das Geld zurückzugeben. Das konnte 
dieſer aber nicht, da er es mittlerweile verbraucht hatte. 
Der Vater des Kindes mußte nun für die im Laufe der 
Jahre aufgelaufenen Alimentatſonsgelder von 500 Mk. 
Pentz wurde unter Anklage ge⸗ 
ſtellt und heute zu 6 Wochen Gefängniß verurthellt. 


elle Anſprüche 


nochmals aufkommen. 


Chineſtſche Anleihe 1895 , 
j 1896 


Deutſche Fonds. 


D Reichs⸗Schat. r. 1904/5 
D Meg, co, W, 6, 1905 
p. 
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Oeſterr. Gold⸗Reute 


Raut. Stadt⸗Acleige i ; 


Bortugiefen 440% AOR 
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bo, Ser, A. u. B., 
Weſtpreußiſche rittſch. 1. 


Ausländiſche Bonds. 


r een 
fi. conf.Anleſhe 1880 br. 

4 it, 
Gold Gen! von 1894 


r, Sie würden heimkehren 
Monaten Ihre und Ihres 
da jubelte er auf — fetzt 
fje gelójł werden! — 


Von Jahr zu Jahr hoffte P 


und als ich ihn vor einigen 


Vaters Rückkehr meldet 
mußten alle Mißverſtän 
nun ſagen Sie das grauſame Wort: Zu ſpät 
Ruſcha legte die Hand über die Augen un 
eine Weile regungslos figen. Nur ihre heftig auf und 
nieder wogende Bruſt verrieth den Sturm der Er- 
regung, der ihre Seele durchtobte. 
„Nur eins könnte dieſes Wort re a 
Schomburg fort, „wenn Sie Ferdinand nicht 
mehr liebten „* f 
Ruſcha richtete fi raſch empor, in ihren dunklen 
Sie ſchien raſch erwidern zu ee 
wollen, doch nur ein leiſes Aechzen entrang ſich ihren Allee end and, 


d Glieblfih in Altona (Elbe). Ein Kaufmann miethete ſich London e 


chtfertigen, fuhr 


Augen flammte es au 


„Ruſcha — was jit Ihnen? — Vertrauen Sie 


„Sie werden es in den nächſten Tagen erfahren,“ 
entgegnete Ruſcha mit tonloſer Stimme. „Ich danke 
Ihnen nochmals für Ihre Güte, die ich nie vergeſſen 


In dieſem Augenblick öffnete ſich die Thür und 
y de Grincourt trat ein. 
Ruſcha ſchreckte empor, und der Ausdruck eines 
en Stolzes legte ſich auf ihre Mienen. i 
Pardon, wenn ich ſtöre,“ fagte Herr de Grincourt 
„Mama läßt Sie bitten, liebe Ruſcha, zu 
kommen. Die Gäſte wollen ſich verabſchieden. 
adame,“ wandte er ſich höflich an Frau von 
Schomburg, . are f 
laube, gnädige Frau, 
„nchen dr Stimme, 


“ ſprach Ruſcha mit 
„Sie kennen den Herrn 
Monſieur Henry de Grincourt — mein 


Verlobter . f 
ida g, 
„Der plötzliche Tod 


ſeltſam herb kl 


Papas verhinderte bislang die 
Veröffentlichung unſerer Verlobung d 
Ihren Arm bitten, Henry?“ 

Herr von Grincourt rei 
in den Ruſcha ihre bebende Hand legte. 
neigte fie fih gegen Frau von Schomburg 
enry's davon. 

„Zu ſpät —“ flüſterte Frau von S 
einem bitteren Lächeln. 


(Fortſetzung folgt.) 


chte ihr galant den Arm, 


Homburg mit 


Danziger Neueſte Nachrichten. 26, Februar. nnn UAE * 
15 qr i LLL handen deski 4 rb zuſätzlich derſ Klei Aktien veranlaßt. Zur Vermeidung künſtiger 
Śtraftammex bom 25 Bebtnat. | feen kee öl nod B Monaten Welänanik os gg d de 
Ein verſtockter Burſche. uriheilt, 12 Jahren den Obligationären vorgeſchlagen, da das Geſetz 


A : ‚om 4, ember 1899 eine Kapitalherabſetzung der Obligationen 
Der 17 jährige Kaufmannslehrling Caſimir Opal kap . $ p 


f ſchen Geſchaft i — s s — — Ha? ri rg 9640 Modus wird sia row Grat 
aus Zoppot war in einem kaufmänniſchen Geſchäft in von rog für die 4½prozentigen und 20 Proz. für die 
Zoppot angeſtellt, gerieth anſcheinend in ſchlechte Gefell Handel und Induſtrie. 4prozentigen Obligationen empfohlen. Für die 4orozentigen 
on und vergriff fih an dem Eigenthum feines Chefs. ~ Obligationen ſollen Acne beet ed mige e een 
Nachdem er aus dem Geſchäft ſchon im Laufe des Central⸗Notirungs- Stene 2 eee ne e ae 
Sommers Zigarren und Getränke im Werthe von der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. gationen und 20 Prozent in Aktien. Diejenigen Obligationen, 
4 bis 6 Mark geſtohlen hatte, that er im December 5. Februar 1902. für welche diejev zweite freiwillige Modus gewählt wird, er⸗ 
auch einige Griffe in die Ladenkaſſe. Er begnügte] Für inländiſches Getreide itt in Mk. ver To. gezahlt worden halten ein Pfandrecht. Ueberdies fol denſelben der Zins⸗ 
fi) aber anfangs mit kleineren Beträgen, welche den re s z === | eingang durch eine aus den Geſammt⸗Abſchreibungen abzu⸗ 
Geſammtbetrag von 5 Mk. nicht überſtiegen. Im Weiten | Roggen „add Hafer ſzweigende Zinsreſerve von über 1 Millionen Mark geſichert 
Januar d. J. führte er aber in raffinirter Weiſe einen gaut Stein, | "a" Te 186-148 | 162—164 werden. Die bisherigen 7½ Millionen Mark Aktien werden 
großen Coup aus. Während der Chef auf kurze Zeit] Stow . e ia eee e 


bis zu 1½ eth lora 1 eee > 

5 7 Y e der Schätzungen der Reoſſions⸗Kommiſſion 
abmeſend war, ſchlich er fih in deffen Zimmer, brach Thern .. | 180-189 | 162--164 | 123-130 | 147-168 12 JE ſefortiges Grteigniń don Bil geogent gerechnet werden. 
ein Vertikow auf, indem er mit einem Rówiosbera t P. r 2178 Moride 1515 169100 Ein umfangreicher Bericht befindet fi im Druck und wird 
eiſernen Gegenſtande die obere Platte emporhob, umdjätlenkein . 1661786 | 144-150 121142 144150 fetta eine Woche vor den Berſammlungen am 6. März zur 
entnahm aus einem Körbchen den a pien . 170—180 msna 180-136 1 Vertheilung gelangen. 
pen 200) Mark. er Glubrud. wide Tojar eee ? 1 erlin, 26. Febr. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 
bemerkt und Opalka bald darauf feſtgenommen. = | T KOM ua „SZA ſich a 
Bon dem Gelde war bei ihm nichts mehr zu finden. Aktiva. 


tach privater Ermittelung: 
766 gr. v. I. | 942 gr. v. 1. | 678 gx. p. I. 450 en, 
174 = 60 


fa ev eg in Ber Turgen Hett ihi anögeneben Boben) muh o. n » 115 1. Metallbeſtand (Ser Beſtand au kursfählgem deulſchen Gelde 
konnte, beſtand der Verdacht, daß er es irgendwo ver⸗ Sedia Moa , i 147% 155 103 und an Gold i Barren oder ausländiſchen Münzen) das 
ſteckt hatte. Der verſtockte Burſche weigerte ſich aber Breslau 1 js 127 150 ‚142 150 Kilogr. fein zu 2784 Mk. berechnet 

hartnäckig, das richtige Verſteck anzugeben, ja er beſaß Poſen 180 149 134 149 ? Mk, 1080917 000 Sun, 33 203 000 
ſogar die Dreiſtigkeit zu behaupten, er habe das Geld Raps: Breslau — * 26 801 000 Zun. 625 000 


2. Beſt. a. Reichskſſch. * 
3, pe Noten and, Bank. p 9643000 Abn. 1074000 
4, Bo. an Wechſeln u 709719000 Abn. 7906000 
5. do, an Lombard⸗ ‘ 

forderungen „ 59556000 Abn. 3017000 
6. do. an Effekten 17 43 700 000 Abn. 9985000 
7. do. an ſonſt. Aktiven „ 93 835 000 Abn. 8 915 000 


Weltmarktpreiſe 
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts- 
Unterſchiede. SA 


in das Kloſet geworfen oder im Keller verſteckt. Der 
Beſtohlene ließ den ganzen Abort aufreißen und in den 
Senkbrunnen nachſuchen, aber weder dort, noch im Keller 
fand fich das Geld. Auch bei der heutigen Verhandlung blieb. . 
Opalka den eindringlichſten Mahnungen des Vor- Ven Rad | 
ſitzenden gegenüber verſtockt und antwortete überhaupt] New⸗ Hart | Berlin Weizen Loes 

nicht. Selbſt die Ausſicht auf geringere Strafe konnte Ghieago Berlin Weizen] Februar 


7864 Gt8. aſſivg. f 
8. das Grundkapital „ 150 000 000. unverändert 


i i Liverpol Berlin Wei Mär „1-b. 178, : a ; 0 500 000 rande 
ihn nicht bewegen, den Verſteck des Geldes anzugeben. Sasia | Berlin | Weizen co 18.25] 16 0. . Bete d. Not, „ 1015973000 ub, 31 783000 
Anſcheinend will er ſich, nachdem er ſeine Strafe ver⸗ Riga Berlin |Weizen| _ bo. . | 172. 4 11. 8. fonii. ‘dal. fäligen ft 14 ` 22 

Gigi hat, mit dem Geld für die extittene Haft bezaltſ hase enn Weinen Day | auch e ——| erbinśtidtelteu „ 718208000 gun. 34230000 


machen. Es trat in rel e deſſen ein Fall ein, welcher nem⸗ork | Berlin Roggen Boco 147. 12. die ſonſtigen Paſſivn „ 43970000 Zun. 484 000 
bei erſtmaliger Beſtrafung zu den äußerſtenſ oreja Berlin | Roggen a T: 50 148. Bremen, 25. Febr. In der heutigen Aufſichtsrathsſitzung 
Seltenheiten gehört das Gericht nerſagteſ iss Berlin | Roggen 9. 7 .| 46A; 1 [der Deutſchen Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft Hania” wurde 
ihm nämlich die mildernden Umſtände. Die Meer ann n ee 66 GB 130.25 —.—beſchloſſen, der demnächſt kattfindenden Generaluerſammlung 
Strafe lautete dafür auf 1 Jahr, 1 Monat Gefängniß. 3 : À pier die Vertheilung einer Dividende, von 8 Prozent gegen 


Wäre er nicht noch unter 18 Jahren, hätte man ihn ins Allgemeine Deutſche Kleinbahn ⸗Geſenſchaft 2. G. 14 Prozent in Vorſchlag zu bringen. 
Zuchthaus geſchickt. GA wird und mitgetheilt, daß Bia, e Ane dee 

3 Grö y tionäre, ſowie die Vertretung und der 5 der L a 
i ronk Größere Veruntreuungen tionsinhaber der Allgemeinen Deutſchen Kleinbahn⸗Geſellſchaft 
ließ fiH im vorigen Jahre der Hausdiener Adolf ich in Bezug auf die Vorſchläge, welche den Aktionären und 
e kd YA LAB w) ECT AR ee’ Plaue eS December 32. Ruhig 

Er y i en⸗ mehr definitiv verſtändigt haben. Der an geht vo pas he i 4 

tr Pe pa aż 15 ada ven ys Sehen aus, daß zur Zeit nur auf eine Jahreseinnahme Hamburg, 25. Febr. Zuckermarkt. Rüben Zucker 
Birma hellt. Mittleripeile find nach enge van etwa 900.000 ME, wad Dedung der Berwaltunsstotien zu] L: pre Bati s frei an Bord Hamburg ver ebener 6,75, 

efängniß verurtheilt. Mittlerweile find noch einige vechnen it; ferner, daß Abſchreibungen im Gelammibetvageluer März 6,7 ½ ver Mai 6,974, ver Auguft 7,28, per 
pa A Bälle Bi kę ne jetta pina von etwa 14), Mtiflionen Mark zu machen ſind. Oktober 7,45, per December 7,579, Nu 

eldbeträge von 5,60 un „ welche er für fein 
Firma eingezogen hatte, für ſich behielt und die betreffenden 


Bremen, 25. gey Baumwolle: Matt. Uppland 
middl, loco 431), Pfg. j 

Hamburg, 25, Febr. Kaffee good average Santos 
ver März 293), ver Mai 30½, per September 31½, per 


ufig.. 
Dieſelben find zu einem erheblichen Teile durch den Hamburg. 25. Febr. eien e, Standard 
Kursrückgang der Schleſiſchen Kleinbahn⸗ und der Mansfelder sane loco 6,70 ać T i 


PERLE. KAISER 


Berliner Börje vom 25. Februar 180. 
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liefern, die fär die Garnirung der ne Cry niwejenheit in Berlin von den jüngſten Kindern des 


der Feuerwerk abgebrannt wurde. Vergebens verſuchte 


ſproche 


| Eamilientifis. 


Diamanträthſel. 


In die Felder more 
de Bucht re 
l te Buchſtaben , 
und ſchüner Bögel; di i n, 0 *- BB, 6, DDD, KREE 
den Pug iſt namentlich in Sosia im letzten F | —— —— We Bi, um, 
wieder größer denn je geweſen. | NNN, P, A 

gej 3 Wi ‚8888, TT, U,Wderart 
einzutragen, daß die 
mittelſte wagerechte 
und ſeukrechte Reihe 
gleichlautend iſt und 
die Felder wage⸗ 
recht geleſen, Fol⸗ 
gendes bedeuten: 1. Bo- 
Fal; 2, ſpaniſcher Feld⸗ 
herr z 3. Inſekt; 4. ger- 
maniſcher Volksſtamm 
i 5. wichtiges Berkehrs- 
mittel; 6. Theil des Buches; 7. Gemeinweſen: 8. mechaniſches 
Kunſtwerk; 9. Konſonant. 

(Auflöſung folgt in Nr. 50.) 


auf ſeine Haxralges ab, aber ohne meiteren Schaden Auflöſung ber Bm: aus Nr. 46: 


den Mörder herankommen konnten, verſchafften ſie ſich A r. Tod Ade Ug 

Gewehre ad drohten, ihn e falls er unvermeidlich zwei weitere Thiere. 1. W | E 

nicht die Revolver wegwerſe. Da aber der Mörder mit] Ruſſiſches Kulturbild. Die ruſſiſchen Blätter RAA 

Schlitten ‚antwortete, 19 Ri ihn ein Polizeiwacht⸗ berichten einen originellen Fall der Verurtheilung wegen 7 N, E 

meiſter durch einen wohlgezielten Schuß nieder. Ehe Verletzung der guten Sitte. Die Bäuerin Matreng 5 Ger : Te 

dieje a ica eet Deis bes OM trb ng Haube Fa, ragetaeien and ihe allgemeln nas geja 15 Mü ng begräbt ba M 1 6 i lebendigen Beide 
ieſer aft, 2 ermorde tsanwalt ha auberin ausgeſchri dr a l jagt, üßiggang begrä en ei . 
jet ſich ſelbſt. Der te Rechtsanm u En pree t tebe ŁA elagi pigg g beg igs Seine, 


dem alten Diener gekündigt, weil dieſer den Górtnerlbak fie einen Knhſ 
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Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 
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JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 
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